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, 332 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Natio~alrates (V 0 GoP 0)0 ,'. 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1947, be-
treffend die Grundsätze für die Regelung des 
Arbeitsrechtes in der Larid- und Forstwir~-

:schaft (Landarbeitsgesetz). . \ 

Der NaitlionaQmt halt Ibeschilossen: 
\ ' 

AlrtiikelI. 

Für die R.eg,elung ,da<; Arheitsrechtes in der 
Lmd:- und Fon;tw,irtsch~ft (Landia-rbeinsoI1dnun: 
ß'etn) werdm. ~emäß AI1~el 12, Ahs.(1), Z. 4, 
des IBUllides-Vier:f,aiSsUngisgeseozes i'n der Fa.ssung. 
Vlon 1929 ,dre folgenden Gru.l1Ids~1:Ze ,aufgestellt: 

1. Geltungsbereich. 

§ 1. (1) DLe LandiaI1he]t\SoI1dnul1l~en.'regdn: 
. a) oos A.I1ooitsver0I1aig5Il'echt ,der land-und 

forstwü.roschaftLichen AI1hciter (LatlIda,rbe~ter-
Il"echt); . 

b) den All"beÜiter- ,oo,d Ange~lJelhenschuotz, 50-

. weit es &ich um l,al1ld- UiIld forstwi-rtschaf.t­
Liehe A'rheiter IUnd An:gesrellieb.atlIdeh .. 

(2) Lmd- und Forstarlbeiter ~m Sinne dieses 
Gesetzes Md jene IP.erSou1K:n, die yeritir.ag·smäßig 
Dtienst'lMungen :in .. BelJrÜieben der iLand'- Ullid 
FOt1stwirtscha-ft cinschlliießI,ich lihr.er. Neben- Und 
}-f,i[flSbeorie>qe gege,n Sntge1t y,etmicht'en, gletich~ 
gülnig, ·ob ~ !in. ,die H.aus.geme:iiIlSchaft des 
Die.n~g,ebel1S aufgenommen SlitlId ooor nirnt. 

(3) Als LandialI100her sitlId: feI1ner ,anzusehen: '. 

:a) .familien~gene Arbeitskrä:ftJe, . soweit stie 
n>a:ch . Art der Rarnti1ienf,retnJden g-eg'en Ent­
-gelt heschäft[:gt wel"1de>!ll; 

b) :Per:sonen, ,di,e Dtienste für die Hauswirt­
. schaft. des Dien~t:g,ebeI'\S.od:cr fü~ Miorg:1ieder 
des iHiaUisstJai!lJctes v,erI1ichten, wenn sie lauch 
D~eIlJSte für ,dien. Jl3ifild- und fOI1stwimschaf,t­

_ Jii.~en/Be.tJmelb des.,Dtiens·tgehcI1s [eisten;' 

c) GdegenhetitsaI1beiter. 

(4) l.and- und forstw·ilntschaiftliche Angestellte 
&indPersollJen, die in :land- und· fOi:<stwtirtscltaft­
lichen Betri,ehenemschließlim ihrer Ne;ben- und 
Hilfsbetriebe vorwi.egendzur ILeistungl höherer 

odler ki3:iUifmäminltscher ID ienste oder ZIU K,an.z lei-
3:Jribeiten rui:g'e!s\jeil!Lt 5limd;' , !>oflerm IdlaS' Dlenstver- . 
häi1truis ~hre iEI1WIerlbstält~g!k,elilt h3:Ju>ptsäichiLich ,in' 
Anspru,ch nimmt. 

15) Ms f~i,11enoC'igen:e. Arbetillskräfte gelt.en. 
Fa:milienan.~ehör~ge des Di'enstgehers,di;e mit ihm: 
im ,ffuuSig.euneinschalt .l,eben Ulrud. in~nelln lan·d. 
und .forstwirts.chaf,tlichen· Betr.~~b haupnbertiflich' 
heschä.ftigt s1rud. Zu ldiesen i&ehören:' . 

a) .die Kinder' (ehdiche, uneheJiche, legiti-' 
. miene), Kindeskinder, Wah.lkhl,der, Stief-

kinder IUnd Zieih(Pf1e~e )!kiruder; / 

b; Smwiegersönne ,ood SchrWiJegertöm'ocr; 

c) \die El·te~n ('st.iefe1tem, Schwieglereltern, 
Großelt.ern); \ 

d) die Geschw~lster de5 Dtiensngeoets . 

, § 2. Auf °lamd_ und f(jrstwwrischaft:lich~ Be· . 
triebe,in ·denen l1IUr familienei'@ene Arbeitskräfte 
hesmMtigt 'W,erden, firuden ,diena.chstehenden Be­
stlittnmu,ngen .dies Gesetzes o&inng!emäß AnwenduUlg: 
Abschnitt 2: § 30; Abschnit>t 4:' SS 52, 56, 57,' 
59, 66 his 68, 70, Ans. (1) ibi,s (5), 71 und 72; .. 
ferner .oie Abschnitte 6, 7,.8, 10 und 12. \ 

§ 3. (1) Die Larid:atbcitoordnung,en gdten nicht 
für die Dienistneihmer, ,ai'e :i.n Iam.d-:rurud forstwirt­
smaftl:chenBetri:ebendes Bundes, e~n.es Bundes'­
landes, Bezll1"kes oder einer Gemeinde, IQIde:reiner 
sonstiogell öffentlidi~rechtl.ichen'Kör:perschaft oder 
eines öffentlimen IForuds' besdiäftig,t werden, wenn 
,für ihr DienstVierhälmis ,a,uf GIlUIIlId cil1e5 Gesetze!> 
Vorschrif.t.en Anwendung finden, die den 'wesent-! 
lichen Inhalt des' Dienstvettrages zwängend fe:lt~ . 
legJen. . _ 

(2; Die Besti'ln:rUung,en der hbschnitte 2,·3, 5, 
7 his 11 und Idie §.§ 60 :\;lIi~ 65 deS. Ahschnittes 4 .. 
dieses Geserzesfil1Jdien ·auf di:e Angest:ellten in der' 
L3:Jnd- und Forstwmschalft' kcine !Anwendung. 

§ 4. (1) AJs Betriebe Id.erLamld- und Forstwirt­
schaft Igelren . oolche, di.e ,der iErrzeugu.ng von 
pflan:zJichen u1ljd t1er.iischen Güt~mdienen; hiezu 
gehö'f'en ti:nsbesonoore: ,dlie Betriehe des Acker-. 
ba-ues,der 'Wi,esen-, Weide-, Alp- und Waldwirt­
sch~ft, der IHarzglCwtinnung unJd Köhlerei,. des' 
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I Obst-, W.ein- und Gartenhaues, .der Barolmschulen, 
, der Vieh:wcht, V~eMla1mmg, Mi11chwu-tschaft UIlJd 

Imk'erei oowie lder Ja,@d, Fischerei und' T eich­
WllirtJschrufit einschLieß1i,ch ~rer Neben- 1li11Id Hi:lfs­
betriebe. 

(2) Als Betriebe ,der Lam,d- IllIlJd Forstwirtschaft 
~lten ,alUch d;j,e Betrj,ebe 1amd- urud f0l1stwi11tschaft­
licher GenO<Ssenschadt,en UIIlid deren VCl1bände so­
wie SOllStLger Vel"lci~gnmlglen von ILa.nd- un.d Forst­
wirten, welche ,die' FörderuQ1Jg der"1and- und fors;t­
wirtJschaftlichen 'E~,eugung illhrer ,Mitglieder im­
!he~llderc durm gemeiIn5amen ~auf, V.er~r­
ibeirung <XLer Verkaluf/ von solchen la.nd- und 
forstwirtschaf.tlichen . r:rzeugn~SiSen zum Gegen­
stande haben, di,ein der HaJUiptsache alUf den Be­
trieben .i.hr,er MitgLieder erzeugt wenden. 

(3) Land- UJl1Jd tOl1stwirotsdlJaftliche Neben- und 
Hilfshetriebe ,im Sinne ,dieses Gesetzes sind ins­
lbesondere B'etrn.ebe, die :in der Hauptsad1e die 
Verarbej,tungder. ,eigenen Erz.eu!gII1isse ,der Lan,d­
und Forstw,j,rtschaft ,des [)ileJtStge!he11S Z1Um Gegen­
i~taIlJde haben, .sofern·. sie sich nicht a,ls sdb­
ständ~ge, von derLmd- und Forstwirtschaft ge­
~reIlJnt verwaltete Wirt'schruftskörper da'fstellen. 

2. Dienstvertrag. 

Ab s c h J u ß u n: d J n h <1! It d,e IS Die n s t­
v e :rt'r,a ge s. 

§ 5. (1) Der :Abschluß .dIeS Dien~'tV1CrtmgelS ~t 
mit den !in Albs. (2)mgdühI'lten A~l1Jahmen .an 
kcine he!SltJi.Jllmoe FOi1"mgebund'en. In der Regel 
wrl'd der Dien'stverItJ11ag mürudillid1 m~t Hand­
schLag ,ahg,escMos~en. 

(2) Der Schrjfdorm bedürfen zu nhrer Gültig­
keit .die Ko]}'ektJivvcl"träge, die Lehrverträge, dli.e 

.' Ja!hresruClllStvert,riige ,und jene Dien:stv,er,träge, 
bei denen ,da~: iEl1Jtgdt gamiZ oder Ite~,lwei:se ,a\15 
Natu,nalloonCDeputaJt,e, Landnutzung UQ1Jd Vieh­
halJtung) beISteht. Der ~,chr,if:d~che J)lil(lrustvetl't~,ag 
ist doppeIt ,ausZlUf,Wcigen; E:ine Ausfertigung !i'st 
dem Dienstnehmer zu üb:er:geben. Die Gebühoon 
dels schriftlichen Vertrages hat ,der Dienstgebe,r 
allein:zu~!1ag(lll. Wenn .Jett" iDie!l5wehmer g!!ffiäß 
§ 28, Gebühl'engesetz 1946, B-. G. Bt Nr. 184, 
zur Geibah!1e!lJeil1itnich1JUng hCi11aIl'g,ezQg,en m,rd, 50 
ist. elr hel'echt,igt, vüm niensogeberErs~tz zu, 
fOll'deml. 

D Ii e n lS tIS C he Ii n, .. 
§ 6. Wenill ein D[en:s'tvertnag müil1Jdlich abge­

schloslsen wU'!1d!e, list dem Dj,en:stnduner tauf Ve,r­
.l'alll!gen vom DienlS~e1ber eine schriftLiche' AIuf­
zelichn'!lng I{Die!llStschein) iiber·rue aus' ,dem Ver­
t!1age si.ch, ergehenden wesentillichen Rechte und 
Pil:i·ch,oen la;wsz'llfoOJ'gen. . 

Angoel.J. 

§ 7. Zum Zej,chen.des Vertmg~albscMU'sses oder., 
zur SücherSltdlutng fÜtr die Erfüllung des Dienst­
vertrages kalIln .eUn Angdd (DraJl1,:geIJ.d) gegeben 

) 

we11den. Das Angd.d ast ; jeid~klein Erforde!1rus 
für .die Gü1trngkeit des DienstvCl11ttl1:1glCS. \Das' An­
geLd list m Iden LoOhn emzUll"echnen, WeIlJn nichts 
ande!1es yemIlJba'rtt wurde. TJ."'et\en vor Die11'st­
anwibt U.tru;tä.ri.d!e ~än,:dlie cinen Teil zu einer 
vorzeiTigen Lösullig dies' Dielll'StverihältrnsselS . he­
recht:i'gen W1ü~den, k.a11'n' der sdiuMlos'e Teil ,dr.lJS 
empf,mgene Angel.d :beha1hen üder .den ,dQPpe!t~en 
Betmg des voOn lihmgegebenen Angddcs' zur,iick-
fOl1erem. . 

!I n.h,alt ,d,es ~ ~,e nstrv,er tll"ia.g e s. 

§ 8. (1) Art und Ausmaß der Di<en:sdelis~ung 
60me des niefür gebührenden Emgdt,es wenden 
mmgels Ve!1e,inbarung .durch ,eren Orti>gebrauch 
bestuiIl1;111t. In ErmalIlgdu,ng ,eines soIlchen ist den 
Umständen :mgemesSlene. A'r'bett ;und ebeni>Olches 
EntgeJt zu ,leisten. . 

(2) Zum EntgeLt ~m Sinne diClSes Gesetzes ,ge- I 

hören der Ba;rlohn und' ,die Natur,a1Ihezüge. Als 
N:lit\lIl1albezüge Slinod lirrrs.besondere Deput'<lre, Kost, 
Wohl1Joog,Latndn:ut2)oo.g. und Vtiehhaltung IlnZiU­
sehoo. 

Dau'e r ,cl es Di en st v e,r t"r ag e s. 

§ 9. (1) Der [)üemstve1)tr~g k<1!nn ,a!bgesehlosöen 
.wel'den: 

,a)auf besuimmte 2M, ' 
h) <auf ,unbMummreZei,t. 
(2) Der Dlel1lStveI1tJl13!g ,auf IbeS1:,immte Zeit 

en'OOt 'Iin der Regel mDt dem AMau,f ,der Ze~t, fÜlr 
welche ,der Vertr~g I3IbgeschiloOssen wonden O:st. 

t(3) Wiimd nach IAhll3Ju{ ,der Vert'11agsdauer der 
Diensonehmer W1eireribeschäftUl@t, soo entsteht un­
bescha.det ,&r .Bestimmung über ,den J ahres-

·diel1Jstvel1tr.a;g {§ 24, Albs. (3)] ein Diensltverhält­
niis auf unhestoimmte Zeit; .bis zum A:bsdiluß 
eines il1Jeuen D.i,enstve.rnna.ges g,dtlen ,rue :bisherigen 
Bedin.guQ1Jgen we~er. 

Pr ü:b €I ,d:i e n.s t ver h ä 1 t n i IS. 

,§ 10. (1) cEin lTh"obedieIlJsltverhälnnis . dad 
längs'teIlIS· lauf die DaulCr eines Monapes einge­
glangen werden; es k.aIIlni :inn.er'halhru,eser Zeit 
Vlon bei~en Te~len.' ,jederzeit ge!löst ~e,rden. 

(2) Läuft dti'ePrdbe:ooit ohne Lösung delS 
DienlS'tverhäLtn~ssös ab, 500 geht das iProbedienst~ 
verhäLorns mang,els ciiner la.n?erweitJil@Cn Verr-e~­
barutng änei,n Diie.nstverhä1tniis tauf 1,1!ITbestJimmre 
Zeitdauler ü.ber. ' 

Dä,ens t,aIllIH~:itt. 

§ 11. (1) Der Die!l!Slt '~st vom Di.enstnehmer; 
zur vcminba.rten Zeit und am veneinharren Ort 
~\lJtreoon; Derr- DWn!Slbgeber: ~t v~rpfLicht'et, dem 
DU<enstnehmerzur- vereinh3!ntenZeä,t in' den 
Druenst . .aufZlUl1ehme"n. : 

(2) Der ~ens,tnehmer :ist 'berecht~gt, den 
Dienst ,tucht ooZUitrcten ,dier Diens,tlg,eher ~,st be­
rechtigt, ,dien Di<M'st,ne'l~.mer ,nicht' ~um DieIlSlt 
zuzulla1S~n, wenn Gr~I1lde vür'Li.egen, .die zu einer 
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vorzeicig'en Lösung des IDLenstverhällt.ruisses, be- eimib3i11Ung d>er Jahreslohn ,aut ,die Jtah11e5zeiten' 
l!iechti@en würden. :50 ZIU V!eI'OOil,en, lCIiaß auf ,die Wlnitermonrate 

i(3) Tr~vt Ider .Diensoriehmer 'Ohne wichtigen, (1. November Ibis 30. Apml) 40 v. H., tauf ,die ' 
GrundJ den Dienst nicht t3I1l oder läßt der SommetlffioIlJrate, (1. ,~bi Ibis '31. Oktober) 
Dü,eIlßtlgeber den Drens'tInehmer ohne wich1ligen 60 v. H. delS Ja:hres!lohnes entfa\llen,; dieser Ab­
Grund nächor ZJum Di,enst zu, sofiniden die Vor- 1'iechnu,rugsschLüsstel [Stt WnsIJJ~dtere, bei vor­
schrüftten ülber uaJigetrechtfemÜtgre vorzeitige' Lö- Zieiroiger AuHöSl\l:~g eines Jah'~esdtienstvertiI1a,ges 
sung des Dienstver'häLtIl!~sses ,Anwendung. anzuwenden. 

A 11 'g e m e [, n e \P O~, c h t end e s D ü e n s t-
, nlenmer,s,. ' 

§ 12. Der Die'niSltnehm>er list verpflichtet, dtie 
~hm obLiegetIltden AI1be.i,tten mit FLeiß 1lI1ld Ge­
,wWssOllhaftJigkoeit zu 'leisten. Er hat m ,der :ihm 
Z1U1geWÜJesenenWohnung 011d:nUlIl!g Ui11Id Re:i,nlich­
~eit Z!U halten, die WOMUn,g und der.en llinrich­
tIllIlig sow.iJe &ie zur Ausführung ooiner Arbeitelll 
ve'rW1enJooten WerkZieuge, :{;eräte 'Ulnd Einmch­
tungen schonend zu beIlJÜJtZeIll, ,dite Haust,iere 
songsa:m und mit Güte zu beih:3in,deln. Br ist ver­
pf1i,cht,er, dem Di'e.J1s1:!g,eher, ,des~en F,amiiJie und 
den Mkartbcitenn gegeni1ber slich '3in~tähdig und 
ges~titet Ziuhenehmen. 

All gern 10 li: ne ,ip f H eh ,te ,n des n:i e n s t­
g,eb,ers. 

§ 13: Der Dierus1:!gelber aSt verpflichtet, den 
Dien:svnehmer dem Itecht und der :gu ten Sittte 
e,ntsprechendl lJU behal!lJde~n und die Arheits'be­
düngung,Oll gewiJSsenMt zu erfüllen; er hat 
ferl1ier die notwendigen Vorkehrungen zum 
Schut2'!e dies LebeaJJs, de'r Gesundhcit Utll,d Stitt­
l:ichkei:t ,des' ,Dlenstnehmers.zu :treffen;, in'sbe­
sondere hat er für ,die lbetrufltiffie AU61bi1.dung 
UJnd .dens.i;lltl~chen Sch·utz dies jugendLichen 
D~eru;:t.ntehmers SOI1g:e zu tragen. 

E nt g,eltt. 

Ahlgem~ne Vorschlf1.ifOOIl! .. 

§ 14. (1) Höhe U1Il!d Artdeir Bn:tf1ichtung des 
Entge1tesri,ch,oen s~ch ma:ngeLs einer Vereinba­
rung nachdem ortsülb1ichen Br,auche. 

(2) Auf jeden F,a'ltl . ~J.'1d . das bercits vel1diente 
Bnllgdt mit !der Been,rngUJlJg ,des Dtitens.rvetrhält­
ru,sres fäl1Lig.Lohn:rückbehaltungen sind unzu­
~'ässig. Bine! Aufrech:ntung gegenüber einer Lohn-. 
fonderung k:l!UIll nu'r :im Urnf,ang,e des § 293, 
Abs. (3), ,ExekuciOIl!sor:dnung erfolgen. 

. '(3) Btei' j,eder Am der' EntlohnunJg ~st dem 
Diens'tnehmer über \'lein Verliat!l,gen ein der ge-

. 'JofÜstJeten' AIl1beffit uru::IJ seinen AUiSlagen entspre­
chender VOf1schuß VOI/" Fälligkteit ,der Entiloh-, 
IlIUIIlJg zu ~ä:hren. 

" GoLdlohn. 
§ 15. (1) Die GddJbezüge silll,d ,der Verein­

barung entsprechenid zu :hezahilen; mangels 
~r. VercinibaruaJJg :s!ioo oo.ch Tagen bemessene 
GeMbezüge wöchencl~ch, alle übinigen Bezüge 
mOlli,cli:<h im :n:achhlncinalUJS'Zu'bez;~hlen. . 

. (2)!BeJi J:ahresd:iteMtlVer.trägen ,dterILandWlirr­
sd:l!aftil~c!:ten DielWtiliehmer ast man.geils einer Ver-

\ 
Ged!ilng(Akkol1d)lohn. 

§ 16. Geding,löhne :(A~kordlöhn,e) werden 
nach F'el'cig~,tel;lung de.r mangels, V,ercinba.I'llllllg 

A~bcit fäliliig. 

Nr.ttu r,a l1bez üge. 

lDeput:a:te. 

§ 17. (1) Die!,ail;s T,ei:ldes Bntgdtes 2'!U leilSten­
;den NtaJtUlralien .(D.epUllate) ~iaJJd ~n W:ar,en mitt­
lerer B'eschaffenhei:t, ol1tsü)jfu,cher Art uond Güte 
:zu gewähren !UIlld ,nach met'r.i:sch,em Maß und 
Gewicht z-u IbemeSlS:en. Dü,e iDeputlatie 'sand, so­
fern nächts au:ioderes vereinhrur.t wlUrde oder so­
fern nicht deren Al't !U'wd Gebmuch ei:J1e 
frühere oder /Spätere AUlSfol:gUaJig erfol'derrl, in 
der RegeL mOlJ1I:l!t'Lich im' Y10rhmein zu entrichten. 
D~ Deputl3ite kÖnIlleIl am Einvernehmen mit 
dem Diemsttnehmer ün Geld ,ahgelö~t werden. 

(2) Bei GewähI'Ullg von LDepunaten 'atn Lan,d­
arlooter:fami1i,en ~st ,atUlf die Anzahl d;er: rnitbe­
'schäftigtten und :auch der ta!tbe:i.'tsunfähi~en Fa­
,rruiIlWeI!lan~ehölrugen so~e Ider noch nicht' taroots­
fähi,gteD IKJiaJJder ,dies Diens1ln.telhmer:s e:nosprech,end 
R,ück~icht ZIU' Ill:ehmen. 

.(3) !B~Lösung des D~enstverhaIttniss,es vor 
Abbwf der vel."lcinbal"ten lDauer ~ind &1e Depu­
t,ate am VerhälrtIniS: >der Zlurück'gele,~1len Dien.s~zci,t 
ZIU Ileiis,ten; kÖlllaJie1l> die Deput1la.te nicht an natuom 
Jgel~S'llet wel"den, so!>ind 'sie mit dem el1tspre­
chlendel1 Gddw,ert zu vergüten. 

Kost.' 

§ 18. DUe venei:nba'l1t,e Kost muß :gesund,' taUS­
Mchend und dem ,örtLichen Gelbrauche '3ingepaßt , , 

!Sem. 

WohnUtIlig. 

§ 19. (1) Wlind :a!ls T,eil <der NaJtunailentlonnvng 
tauch W ohnuaJJg Ig'e,wä!h:rlt, 60 muß ldie hereiigle­
stellte ·Wohnung den tl;'ol'derung,en dJer Getrund­
oot IUnd S]tt:lJlchkeit entsprechen. Be,i g,emein­
lSIaIDer B:equM1tliterllll1lg mehre'rer Daenstnehrner 
müssen sie cnach GescWechtem ge~rennt un:ter­
gebmcht 'WeJ:'idten. 
, (2) nie Wohnungen tdelr ledig,en, und jener 

Die:nSt1l!1ieihmer, ,düe kcinen cigen~ Haushalt 
führen, mÜ'SlSen :die nIOtwendJigen Sinrichtungs­
gegenstände etnthal00n un,d VterschJl!ießiball" ... eIin. 
Für ,rne Oi11tSübliche Beleucht!Ulllg und Beheizuntg 
~t der DtiOOSltlgeber ,auf eli:gene Rechnulllg SOl'ge 
ZIU ttratgleil1. , 

. I 

", 

332 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 29

www.parlament.gv.at



4 

(3) Für ,dJi,e V1elrhcirnteten Dienstnehmer 'süllId 
geei'l~nete flami1ien w,ohnlWl:gen lbereWtzusteHen, 
,dwen Wohnräume 'UIIlter BerücklSichcigung der 
KiÜnoorzaJhl uhld: Ges·ch:llflchter :aUSl'eichMd sind. , 

(4) \Die LmcLeSigelSet:21gebullJig kiann lbe~tJimmen, 
daß lim .Falle· ,dies ,F:eJhlens ,~eeiJgnenerLa:rJlda,rlbei­
t1flrWoh11lUingen ldem ';Dietllst!gelber dille Herstd­
ilung ItlIeUer, belJicllilllIlgsWJei~e :die V,erbe!sserung 
dier vorh3iIlldenen LmdarbeiterwdhnUingen ,a,uf­
ge<tlr:agen WIird. 

R ä u m u ng ,d e r Wo h n u >n:g Ib e ~ He e n­
d ii g lU n g ,d e s [) wen s t v ,e rh ä 1t n Ii 'S ses. 

§ 20. (1) Dienstnehmer, :die keimen 'eigenen 
Hiausha!1t führen, halben ,dlie WohriuflJg mit Be­
etll(:IÜJgung des LD~enLStV1elrhäilitnlls~zu räumen. 

(2) Dienstlnehmer mi,t cilg,eruem ~~u:shalt sind 
ver.pf!Jichtet, läl11g~nens !binnen einiCm MOIJJat ihre 
'bisher inn.eg.ehaibneWohnung zu ,räumen. Im 
Todies,f,a,Lld:es DienstnehmerlS lhalben :die hinter­
bUebenen EarnilreMng,ehörugen, die mVt ihm ~m 
gemeimsamen Hausha:k 'Ileibten, 'die Wohnung 
binnen einem ·MOIlJat 7J\l, räumen. 

(3) I~arun iinnerha!11b ,der in Abs. (2) geoo·nn­
ten Fl'is,ven [lJa·chweilllich keme oder nur eine 
off,enbar Uin:zuläIllglliche, Br:~atzwohnung gefunden 
wel'1d~n ~o kJalln da'S iExcekutiollJs:geJl1icht <l'uf Ver­
Im'gen 'des VierpfLichtifitien diie 'Aufschliebung der 
zw;al1jg,swe~n RauIllIUII1Jg bewjUigen. Der Voll­
wg der iEx,ekution 'd3Jrf jledoch daldul'ch nilicht um 

, mehr <l!ls zw,ei tMona,te über ,dre tin Ahs. (2) be­
zeichn<elte!lJ F,rtisten hinausgescholben werden. E:in 
Aufschuh ,oor Exeku:uion ~uf Grund anderer 
Vorschl'ifnen ü:st uuzuJä'S,sig. 

\ 

(4) Kr~ke 'Und Wöchool'1~nnen ,dürteru :bei Be, 
endigilllIl:g ,des D.ienstverhäl1:IDs,ses et1St ,dann 
du~ch Zw,aUlgsvolllstLt'ie<xuUlg zur RäumuIlIg der 
Wohnung verhalten W1etden,w,enn sie diie&e ,J,aut 
ärz,clich,em Zeugn:isse ohne Gefähndung ,ihrer 
Gesundheit verlassen können. 

(4) Der AJI1ISpruch ,desDi~l1JS1lne!hmers lauf ·den 
Vler'hälmLismäß~gen Anreil ·des Emteertl'lages wind 
zwei Wochen 11I3.ich iFJmbmg,ung '4'er Emte fäHig. 
An SteHe d~ :~dbührenden Ernltee,l'ltrages koa'1li1l 
eine' OOJtSpllechende Vell1gütung in, Geld wrein­
hart wel'den. 

F 0 rt;zlaldulllg 'des E nltgehes bei 
[) ien 1St v e,r h n,nd'f: rill n g. 

§ 22. (1) Wlird ein Die11lSIDn~er nach min­
de~teIlJS zweiwöthLger nierustld3.iUcr dur'ch Kr.ank­
heiJtodICr 'il1Jach B:egrunn ,dies Di,enstvlet:hä'I,tn1sses 
,durch Ungilücksf,al1 13iIl der [)ietnStJ.ei<stu,ng ver­
l1l~ndert, ohne daß er ,dle V,erhimcLeoo'D<g yorsätz­
Lich oder ,du'rch 'gl'obe FahrIM!s~gkei:r 'herbe:ige­
führt hat, so behäJ:t ,er ~inen Alnspruch !auf dias 
Entgelt illJadt Maßg,ibe der foffig,enden Bestim­
mlUlIl'gen: " 

a) Im ErkrankuQ1gsflalJ :behält ,der D~enst­
l1!ehmer den A1lI&pruch ,auf da's., Enlt1g~Lt 
,durch eine Woche;IOOr Anspruch auf das 
Entlgellt ,erhöhlt si,ch lauf die Dauer, von 
zwci Wochen, 'wenn dias Dj,etllStverhältni,s 
,fünf Jahre, von vier Wochen, W'e1llIlJ es 
zdm }la;hre, von ~echs Wochen, wenn es 
zw:a:n:mg Jlahre· und von acht Wochen, 
.wenn ,es fünfund'Zw,a·nmg Jahre u1llUlIlter­
ibnochen geldiauerthat. 

'b) 'B'e[ UnglücksfälliCn ,geoohrt dem D~eflJst­
ruehmer \ w.ä:hreUid dier ernten Ziehn Jahre 
,des DierustvenhäLt.n>is~es ,d:as Bn,t1geilil: durch 
v'~er Wochen, lbei einer .i[)Quer ,des Di,enst­
verhäI1JUii~~ hillzll rzW3iIlzig Jahren durch 
sechs Wochen 'Ulrid Ülber zw,anzig }ah'l":e:t1, 
,dlurch ,ach1: Wochen. 

(2) Wenn, n=er'haLb ,m,e!i> 'halben Jahres flJach 
Wn,eder:aufillJahme de'r Arbeit flJeuerl~ch eine 
Dä.enstverhi!l1Jdiero'll'g w:C!g'en iK:l13.lIlkheilt oder Un­
glücksf,aH ootrilltt,so g,ebürrurt Idas Entgelt, soweit 
dJi,e Gesamuda,uer ,der VlerhiindemnJ~en, d~e ün 
Abs. (1) IbJezelichlliCten Zcrt,rä.ume üherstcigt, nll'l' 
m~hr für ,die h.a:llbe Zeitd3.iUer [Abs. '(1), lrut. ,a 

Lan.driutzung unld V~'ehh:ah,uni. undh]. 

§ 21. (1)' Wlell'd(m laLs Teil .des Natul13.llohne,s '(3) Der LDreoolJnehffiiCr ast v,erpflichuet, ohne 
La:ndnutZlUil1g und VidhhaJ1ru.ng gcwälhrt,so rich- 'VerZl\llg ,di,e Dietllstvermnderulll:g' dem Drenslt­
tet sich Art, lB.eschaff·etllheit ilJnd Ausmaß ·die- ,gebetr bekJanntz:ugeberu Ultlld! ,alUf Vemngen des 
SeI" NatulT:a1hezü:ge ,nach ,der Vere~iharUing oder DiellJStIg,ebeIiS, das nach ,angeme~ener Zeit wie­
man~1Il ,mer Iso1ch,en nach ,dem Or.tsgebrauch. derhok wevden kann, ,eiihe Bestät~gung ,des be-

, (2) WUlndJen. ,dem iDi1ensmehmer Deputat- h3.lll!delJ.Uiden Arztesü'be:rAm und vor!3.ULSslicht-
grund&tllck,e ZAlgew~es(;)p!, und endet das . Direnst7 lnche Dauer ldier A~beiJtsun.fähigkeiJt' vorzulegen. 
v,erhähnts vor de'r 1E1'lliOe, ',so I~bühr:t jhm jener Kommt der DiJenstndhmer ,dties,er Verpflichtung 
T,eiJ ,des Erut~eel'ltr:ages, der ,dem Ytethä!lt!n:is der nicht 'tlIach, ISO Vlerl!iert er' auf :die iDauer der 
zult'lück:ge1egten Dtiens.tzcit 7J\l,r ,Die1nLSodaue'r, für Säumnis den Arispruch lauf ,das Entgelt. 
welche ,die Landn'Utzung gewährt wird, ent- '() 'WT· " ,:J,UI' chi V __ ._,LiL -~~ od:..'" Un-

'eh 4 wegetll eIllier u r :J.);Jl-i1IIJl.M1Jt:'Ji. ""'. 

sp.I)! t. glücksfalJ verur:sachoen Dien&tvenhilrudieru.ng darf 
(3) [)e.r 7JUr Erz,ieUl\lIng der' Ernte ~emachte ,der DienJSltne'hmer n!icht mdass,en:w.erden,eSl lSIei 

. A,ufwatlld ä:s,t vom DietllSt~~ber und vom Dienst- denn, ·daßdlie Vetihfun'deruilig d1JeZe~t, für ,die dler 
,nehmer flJaich ,dem VerhälltJms ihre'r Leis1Jungen .Anspruch ,aUf FortbezU'g ,des Entgeltes h~~t, 
zuur:a:gen;. um zWiei W ochm ühe.rs~iJgt .. 

, \, 

332 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 29

www.parlament.gv.at



5 

(5) WIi,l'ddier Dre.nsonehrnrer währeIlld: der 
Dre~tVierlhi,nderun,g rgekünd~gt, sO' h1~ben sei'ne, 
Aruspruche 'alUtf 'da.s Ent'gelt w~hreiliddier in ,den 
Ahs. (l) und (2) he~lti,rtlmlten Zei,t bestehen, 
wennogleich ,das Di,en:srtv.erlhältnws früher em:deIt, 

K,ünd!igung·sbe,schränkun·,g Eü'r den 
D j,en, s t ge hex. 

, § 26. (1) Hait ein Di,en~;tverhältJrui's, :das auf un­
bestimmte Ze~t eilngegaJnrg,enwurde, ununter-· 
Ibl"ochen vom ,Beginne der Anibauzcit (im Forst­
,betrieb der rKuilturarheiten) his zum AhsdJJluß der 
!Erntear1>eit (im Fors'cbetneb de!r Schlägelrull'gts­
u:nd IBrinig'Ungrslaribeiten) ,gedauert, SQ ·da,nf eS,aUlSi­
Ig'enommen aus wi'chtÜlgen Gr:iinrden, die eirne 
vorzeiotiige Au'flösunlg dieS DirenlSltverhälttnislsres von 
Sei,ten ,des Dieills~g;ebrers rechtfertigen (§33), vom 
DilClIlJStlgeber ers't zum En;dle d:es Kalenrdierja:h!'lelS', 
Uillver lEi;nhahu:n'g de'r ,ges,en;diclIen Künldli,gungs­
lfri/st geikunldvgt werden,. 

(6) Der Anspmch des Di,en.snehmers ,auf Fort­
beZJug ,des iEmgelres eJ:'JoischJt imit der Beendliigwilig 
des Direns,nverhätltnillsSle!S, wenlndies~ ünfO'llge 

'Ahlamfes der Zeit, für di,e ,es' ,eingegiangeh wurde, 
OId:er in:foLge ei,ner' ,f~heIien Kün,dii,gun:g lauhge­
löst wird!. 

§ 23. (1) Der rDi.ensltne!hmer behäoltt ferner den 
Anspruch aulf ,dals EntgeLt rfür ,dlile otatsächlidle 
D3Juer der DieniSItiVerhinrdlerunrg, jedoch höchstens 
aJuf 'die Dauer von 'ej.ne'r Woche, 'wenn 'er durch 
3II1Jdere w~cht~ge, seine Person Ibetreffen,de Grunde, 
ohne sein Verr-schJuJ.den,a:n ,de'r Dienstleistung ver-
ruiIlJdiert i:st, 0 . 

(2) Wichtige Gründe ,der· oDDensltv~r'hindlerun,g 
slindl iinrslbesondlere: .. ' 

'a) schwere Erlkrankmn:g' oder TodeslfaH von 
iIlI3Jhen F :lIrrülienaIllge!hörig.en; 

h) ,Hegräbrris .des Gauen, delr ilG11Ider, Eltern 
, oder SchWJi,e,gerdtern; F 

If) eiigene HochZ!eit Ü'der Hochzei,tdler Kinder; 
cl') A'llfslUdten des ,Arztes; 
;e) Vorl:1JtlUln:g vor Beh~l'den oder Gerlichte; 
:f) Wohnun:gs;wechsd; 

,g) T eibalhme aln Sirt'zun,gen und T,a,gun:gen als 
Ml~gli:edöffeilitlich-recht1icher '~örper-
schalften. 

B e!end~g iU n g ode s D,i,e,nst v'er hä I t­
n lSS es. 

§ 24. (1) Dieno.,>tv,ethähnii,sse., Idie auf bestimmte 
Z,eit ahgteschJlossen w:urden, enden mit AhLauf der 
zeit. 

(2) Die!IllSn;verhä!1tnri'~e :1Juf uIlIbe,stilmmte Zeit 
endern Idlurch KÜlndiglU'ng. 

(3) Sei J ahrtesdienstverträigen gi,k dalS Di,e~S1t­
ver'hältnills a'lkll tauf ,ein' weiteres J al1r verlängert, 
faBs keinrer dlerhrelildie.n Ve.rtraigsteile ISpätesitens 
ZW1e~ MOIllaJte vor Ablaurf Ides Vertngsjahres, er­
klärt, ,dias Di,ens'nverlhähll'~s nicht fortsetzen zu 
woUen. 

(4) . D~e eilnlVe:rnrfh'mliche iLöSlUng des Duenst­
verlhältnisses wil1d rdur:ch vorstehendle Beslcim­
mUIllgen nicht rherühl't. 

K ünrd li gun g IS· f!r li ste n, 

§ 25. (1) Dj,enstverhä:ltn~ss,e, di,e alUf unbe­
S'tIimmt,e Zeit ei'ngeglangen oSlinod, können bei,ckr­
Sleilts vilerrehntä'g>ig zum Mona'tsende tglekiind~gt 
W\erden. \, 

(2) Hat ~i'I1aulf unbestimmte' Zeit eingeganJgenes 
Diens't'Ver1hältnJi1sberei/ts elin' Jahr gedauert, so 
erhöht s~,ch ,dile KiinJd:igunrgs:fristaUlf ein Monat, 
Nach Ablauf von :fünf Jahrenenhöht sli,ch die 
KÜIlldiitg,U'ngsfri~t auf zwei Monoate. . 

(-2) Die Kündli,gungrslbesdlTänkung giolt nicht für. 
Taglölhner, 

K ü n cl i 19 IU 111 g s b es c h r ä n k u n g If ü r d ,e n' 
D i oe n s t n e h 'ffi e ,r. 

/ § 27. ·HaJtein DitemstverlhältnilS, dalS 'auf unibe- ' 
scimrrnte Zeit ehilligeganigen wUl'de, während ,d~r 
arrbelitsschwachen Zeit :gedauert, so darf 'es vom 
Dienostnreh:mer 'außer aus wichtigen Grün/d:en,di'e 
seinen vor:z:euoi,g,en Austrimt :r,e'chtrf'ercigen (§ 32), 
erst zum Ahsch!luß ,dier. Ernteanbe'iten {im fOrlSlt­
IbetJ:iiieb der Schlä1g,erungs- und Bringungsal'beit1elI1) 
unrt,er iEi'n:haltun:g ,der. ges,etzlichen KündirgUings­
iris,t gekünidi:gt werden. 

K:ü n d~ rgu n Ig SI sc hut z: 
§ 28. Wurde elinem Dienstnehmer gekünldigt 

,und ist ,me Kündl,guoll'g offenis,ichotilich wegen, Aus,­
ü:bung des Koa:Litionsriechtes oder wegen lS,einer 
Tä1tigkeit als iMivgllied der gesetztrchen Interesse~­
iVertl'etUnJg erfolgt, so kann er rbittmen zwei 
Wqch,en ,gegen ,dJie Künruguilig brei Gericht Ein­
spruch erheben; Gtihtda,s Gerilcht dem Einspruch 
iFoIlge, '~o ilstdiie Kün:d~gung rechtsunwirksam 
u:nd dier Diensotlg,eiber ISch:lldehersatzpflichtig, Die 
iBnt'ScherrldJulligdes Gerichtes ist :endgiihig. 

§ '29. (1) In 'Btet.ru,eben, iion [<knen ,Hetriebslaus­
IS'chüs~e bestellt sil!1ld, harder Betrireb:sinnabe:r von. 
jerdler ibeabs,icl1tigten Kün'dli'gunlg,eines Dienst­
illiehmem dem Betriebs'a!USlSchuß Mitteiiung zu 
machen; 

(2) Der ßetrieoo·ausschuß ka,nn !hinnen zwei 
Wochenl nach, edO'Lgver Ve:rständlilguong .gegen die 
bealbsicht,iJgte Künd'ilgu:nlg Ei.n5pruch .eriheben., 
wenn Idlie Kümidii'gu:nlg e.~nes Dienstnehmen offen-
5ichtlich w,egen seiIller Täci~gkeit ii,n de,r Berufs", 
vertlretung odJer wegen Ifrü!he:rer Tätigke-i,tals, 
Miltgloi!ed des iB,etriebsra~chusses odet:' w,egen;s~inl:lr 
Bewerbung um die :Be!s'te'lbnig zum Betrielbsau!s­
s·chJuß erfolgt 'ilst. 

(3) Der Het:ruleblSauS'sch,uß kaJnn inne.rhalb der dill 
Alb5. (2) f,estge,s,et:zten F'!1i'st ;gegen ,die beabSiich­
tigre Kündigun.g ,eines Di,enstne'hmers., der bereiltlS 
eiiIll Jahr' im Betri>eibe bes,chä:ftiirgt ~st, auch dann 

. ,Bilnspruch ,enheibern., werun, ,die Kündigung für ,d~n 
DienlS'tne/h'mer eilne sO'z~alle Härte bedieutet unod in 
,dem: Bet'rieibS'v.erhäItni's'sen lIlIi:cht ibegriip.det i,st. 

\ 
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(4) Der Betr~in!halber ,darf ,diie Kü'ndlig'ung vor 
A1blaulf der ,jjn ldiein, Albs. (2) lliIlId (3) feSltgeSletzren 
Fnilst: bei roru;t.i:ger RedtlJSUllWirksalIlllkcit nJi,dtt 
aUiSSprechen. 

(5) We:IliI1derBetcile'bs,i'nlhalb.er tro~ ,des 'Ein­
spruche\Sl des !Betr1eb&3,;m~ch~les den Di.enst­
'nehmer na,ch A:b~;lJwf der lin den Abs. (2) und (3) 
tesl1gelSietZ'ten Fri~t kündilgt, kan'n 'der Betriebsau:s­
s!chuß auf Verlangen des g.ekündigten Dit"nst­
nehme.rs ,di~ Kündigung ,alUS den~n den Abs. (2) 
und! .(3) angefü:hn-tlm GTÜrudenIDnierhalh z.weier 

: Wochim n"ch erlfolgter Kündi:gung bei C-eridlt 
a:n!fedt~. 

(6) iDer ,betroffene Dienstnehmer kann aus den 
an Albs. {3) an:gdführten Gr'Ün:deniinnernalh 
zwei,er Wochen nach AIbLaruf der ]n Ahs. (3) 
feSltges,etzten ifri~t ~e Kün:digung allifechten, 
wenn ,dler rsetl'i~bsaustS,chuIß reiJl!f'IIl. VerlaJJ.g.en, 
auf Allifedtwng nicht entspricht. 

'(7) G~bt dla;,s, IG,eci,cht de~ EiIllSipruch (Ak (5) 
und,(6)] s'tatt,so ist d1ie Kün,diigu:n:g remlt!SUiniwilik­
sam. Die Ennsd:lei1dUlng ,dies Gerichtes ist endgültig. 

A :b f e r t i i~ U n g. 

§ 30. (1) D1enstnehmer, weIche ununtel"brochen 
durch eine beS'tli1mmte Zei<ndauer hei ein- unld; 
demseLben iDuen5't~eber dder in demselben !Be­
trieb in Vel'Wen!dUlfilg stehen, er'haltien ;bei Kürud!il.. 
gung durch Iden Dilens'tg,eiber, 'bei un'Vers,chuIdeter 
EntlaSlS,ulng Uillldb:eiliberech,tilgrem 'V'orzcitilgen Aus­
trl~tIt eine AMeroiigU/ng milndles:tens i'n folgen'der 
Hlöhe: 

na,ch 10jähnilger nidlsltzei't 15 IV. H.ldes Jahl'es-
entigeltes, . 

,nach 15jähniger..Dienstzeilt 20 v. H. ,des Ja,hrös­
ent~res~ 

nach 20jäihr~ger DienstzeUlt 25 v. H. des Jahres­
entgeltes, 

nach 30jährj,ger Dien,stz~t' 30 'v. H. ,des J,ahr,es-
entgeltes, \ 

11:l1Ch 40jährig,er: DÜienstz,ett 35 v. H. ,des Jahl'es­
ell'tgJelltes. 

(2) D~ J aihresenltgelt umfa'fh den Barlolin UiIlld 
die Natur'a'llbezÜ'g,e [§ 8, lAbs. (2)]. 

Z ,e' i t zum Auf s u c !h e 'n e ] n e :~ n eu e n, 
Die ns tp la tz~s. 

§ 31. De'IIl Dienstnehmer iiS,t 1m Fall:e IdJer 
KÜJn:dilgun'g oder vier W O'chen vor AMaUif des 
auf besruarunte Ze:it'abges,dtlos5enen Dienstiver­
t,t~a;ges lIliach mindestens ,dreillllonat'iger Beschä1fti,.. 
gungsdauerzUlffi AUlfsuchen eines netilen, D]enISIt­
ph1:bZeS auf Verlmgen eine 'freile Zeit von .zwei 
Werlktagen:dhne Schmälerung ,dies Ent~ltJes zu 
geIWähren. DiefrreiJen Ta.g,e ,könn.en' auch auf­
ellin,a.ndierioIgend 'genommen we1'lden. 

v 0 1'1 Z e~11:1'ge B ,ee',n cl: i,g'un,g des D lens t­
'V e rh ä 1 t!llJ ~ S IS> ie s von Sei t e cl iC s Die III s t­

neh mer's. 

§ 32. iDas DilenlSltv,erhältIllis kan'llI 'V'01m iD:iooslt­
n~er:, wenn ~ ,auf bestimmte ZeiJt eiingegangen 
wrur, vor Abbuf ,dlileSlerZert, sonst <}hne Einr 
haltUing ciJlrer KÜrild;Jigungs:frist ,aus, wicht['geI1 
Gründen insbresonder.e dannaUifg,e1öst weI1den 
(vorzett~ger Austriltt); , 

la) werutlJ der [)i~lS'tlneihme!r zur Fortretzun.g 
~einer J)i~de$tuI1lgU1I1lfäihig IWlii!1d . oder 
,diesle Ohne Scha:dien ,für' ISe:ineGeSJurudheiit 
ocfur Sitt!lichlkei,t lllich:t !fortsetzen. karun; 

Ib) werun ,dler, DiJenstgeber&a5d1em Dienst­
nelhmer 'g'ebüJhl1enidelErutgelt 5chlffiälert 'Ooor 
yorenltihäl't.; W'eIniIl QU'e veraJbl1eidlte Kost 
un:geSiUlnd oder' ullmureichenld 1St oder 
s'Onstig,e wesentlkhe Vertragsbestimmung,en 
vom Dnerrs~geb,er nOCht 'eÜI1igehaltlen werden; 

c) wen~ 'dlerD~llI~tgelb,er si,ch TätLichkeiten, 
e~ne VerleoZ'\1lllig ,dier' Si'urli cMrert odler er­
hebEche Ehr,verletzUi!lJg~n Igle~en den Dienst­
nehttner odler 'dbsen Farn.ili,enlang:ehöI'iige 
zw,chuklle:n kommen läßt oder iSlich we:i,gert, 
ihn odle!r dessen Fam!il1enangehör,ilg;e Igegen 
solche Hanldll\1llligen ei'nes Familiena!llI~höri;.. 
,gen ldies Di'en5ltI~bers oder cines Milth:e­
schälf,t!igrOO 'Zu schiit.zen; 

Id') wenn ,dler iD.i,emc;~gelb.er den i'hm zum Schutze 
des LelbenJS\, ,dier GIeS'UlI1ld!h~]t oder ,~er S:ltt­
;llidl,ke,it ,des Dienstnelhmers g,ese>tZJich ob­
E~&elllden Pflich1JeI:1 nicht n:achlkommt: 

V rO 1" 'Z e h ~, gelB e e n ,cl i :g u n g id e s Die TI 51 t­
v e rJI äh:n i ss,e s von. Seite .de5 D i'en s t­

tg e Ib i~ r s. 

§ 33. Da;,s iDielllStverhältnis bnn 'Vom DienlSlt­
,geber, 'WIenn es ,auf ibeSltimmte Zei:t eingegangen 
war, vor AMauf ,d1eser Zeit, SOriJSlt ohne Einhal­

,tung .einer .~ünd~gun:gsfri!S1t ,aus wti,chtJ~gen Grün­
denmwbesondlere dalnn a;ufgdöst wel1den (Ent­
lassUIllg), 

a) w,enn sich der DienSitIliehmer 'eines Ver­
hrech.enlS odler ,einer a.n:deren strafb,aren 
Hmd1ung aus Gew~nniS:Udt,t older gegen .di e, 
öffendich:e Sitt:1~chkeit schul.d~g macht; 

b) wenn der Di,enSltnehmer ,slilch tl'Oltz me!hr­
maliiger \ iEIIma'hnwlig ,dem Tru;nke ergibt;-

c) wenn Ider Dienstn:e!hmer ohne recht­
, mäßigen. Hilncfuruu;gs.grJUlnd wähnend einer 

den Umständen na.ch 'erh.eMichen Zeit die' 
Di,en~lei®tun'g unterläß,t; 

d) wenn der Dienstnehmer trotz ~erwarnung 
J.llät Feuer un:d ,Licht unvorsichtig umgeht; 

e)' wenn! ,dler Dien5;tnehmer ,sli,ch TädichJkcilten, , 
eiU!e VerIe.tzußIg der'Sliitt.tich:keilt oder erheb­
Iliehe Bhrv~Ietz.ungen gegen den Dienst­
geber ,dlessenBeauf.traigte, Eami'lillenain­
ge1lö,r:ilgeoder gegen Mitheslcbäkigte Ztu­
Slchu1,dJen, kommen läßt; 
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J) ~nn der DWenstillltlhmer Eigerutumdes über di,e Dauer und ,dieA,r:t der Dienstleistung 
DiielllS~~rs adler de.S6en FaJmiEoeJlJa'Illgehöri.- auszustellen. Eintragungen und Anmerkungen 

. ger odler in ,deren .GewaJhrsam hefipd1iche im Zeulgn~sse, durch die d~m iDreIlSltIlehmer die 
Sach,en vorsätzlich oder aus grlober LFahr- EdranigW1lg ,einerneu:en SteHe erschwert wiI'd, 
lässi,gkeit 'bie!schädil~; s.ind IUlllJz'Ulä:s~lgI. Die Kosten des DeUlgnliSISes tdgt 

g) w,enn der n~eIlJstnehmer die Arbeit behaJrr- der DieIWtgelber., 
Hch vel'1We~gel'!t. (2) V.erlwl&tdler Dien~tlrrehmer während ,dei-

Re c 'h :t s f 00 llg end ,e r vor ze i:ti gen Be- Dauer des Di:ebsnver!häLmis5es eiin Zeugru,s, so i'st 
~e n d iJ ig U .llJ g ,cf es \D ti e n s t ver h ä 1 t ni s s, e s. ihm ein sol'ches ·a;uf \Seine . KO'SIten ausiZustdlen 

§ 34. (1) W,enin ,die.r Doon:stgeber dlen Dilenst- ,(IIlItIeIrimS'Z~grus). '. J •• • 

nlehmer ohne widtti,gen GrUind vQI:zeiJnig entläßt (3) ~gIlJ1lS5re ,dies ?"en5ltneh~ers" die SIe? JJl. der 
oder wenri ü!hn ein VerochuMen Mt ,dem vorzeiti- Vef1wahrung ,de;s D!e~tgClbef's befinden, Mnd Ihn:~ 
gen AUSitrj'Ot ,dies Diems,tnehlffiel1SI triff,t, IbdhälLt auf Velilanigen l,eder.z,elt a'UiSzufoLgen . 

. dli'eser, unlbescha,dlet weiJtellgehe!Illden Scha'dIen- A rb ei t sb u c h. 
ersatzes sein,e vertnagsmäßigen Aruprüche ·a,uf das 
Enlogelt für ,den Zei,traum, .der biszUJr Beendi­
gnliIligdes [)iel1lSitverlüHtn'i5Ses ,diurch Ablauf ',der 
hestimmten Ve~tlf1agSIZeit öderdiUrcli ord:nullgs­
mäß:ige Kürirugtunlg durch ,dien DiJensr.geber hätte 
verstr:eichen mÜS5eIl. Soweit .das EIJl~gielt Na'tutiatl­
bezüge umfa'ßt, Ii:st deren Wert ;in Geld 'Zu ver-, I 

güten, wenn Ulnd ~nsoweit ,die :tN'atura:l1ei~tung 
llIvcht möglich ,i~. Der DieIllS'ttnehmer muß sich 
auf das l:gnogdtam,echnen ,liassen, wa's er infoIgte 
,des Unoel1blletibensdler Diehtst1ei~tung 'erspatt 
oder durchandierweitJiJ&e VIf!l'1WeIlidunlg erworlben 
oder 'Zu erwerben absichitlich versäumt 'halt. 

(2) Sowei:t ,dler illm Abs,. i(l) genannte Ze~tliaUm 
drleil MOnJate ll'ich,t überSlte.i,gt, kann der Di.enSit­
nehmer das ganze für Idli.ese Zellt Ig~bührende 
Entgelt ohne Aihzug sofort, für . Iden restl~ch:en, 
Ülber drei M'Ünate hinau9g,e'henldlen Zeitraum zur 
vereilIlbar:ten o;d:er 'gesetz:lichen Zeit Ifordern. 

§ 35. (1) Wenn ,der Dien9tn.ehmer 'Ühne wichti­
'gen Grund vorzeiti'g aus'tritt o;der W1enn iihn ein 
Vel'~chulMen ,an ,dler 'V'Ür4flitilgM Ent1<l!swn'g tm.fft, 
SltehtdJem Di,enstlgeber dler .A!rus:pruch aw Ersatz 
des 'ahm ,oodlurch verursach·tJen Schaldens zu. 

(2) Fü'r ,dilf! schon 'bewirlkten Leis;tungen', deren 
En(Og<e!tnlOch nich,t fällig. i~t, siteiht dlem Dienst­
rre'hmer ein Anspruch wlf Iden rent~prechendien 
Tei,l ,des Envgeltes nurin:>1oweit zu, a'ls säe :durch 
'dli,e Vlorzeiti@e AnlfIösung ,des DiJens'tverthältnisses 
für ,dein Dire'Ilsl.1geber ihren Wert nitcht gam~ adler 
zum größten Teil eingebüßt hahen\. 

§ 36. Trifft !beilOe Teile ,ein Verschu'ldlen an 
dlem Rückt,r1tt oder an der vorzei't'igen Lösung 
des DiefilStvenhältn,iJsses, so hat ,d:e.r R,i.Cht,er 11Jach 
freiem Ermessen zu ents'chJei,den, ob una in 
welcher Hohe dn Ersatz gebiiJhrt. 

§ 37. Scha.dener~,atzl~·s:prüche w~gen Ivorzeitli,ge:r 
Au1flösu'ng eines Di~:SItverhäLtnisoos am Sinne der 
§§ 34unid 35 mü500Il hei S:OIn",tigem Arws,chluf~ 

.. binnen sechs Mon'aten nach Ablwlf ,dies Ta~, an 
dem 'Sie ,erhoben werden konnten, .g·e;lii,chrlich 
gei1t,end tgemacltt we·rdlen. 

, Dlienst,zteugn,ls. 

§38. (1) Der Di<eIlSltgeber iSt verpfEchtet, bei 
Beenoogung des D~enstverhältnisse, dem Diemt­
nehmer auf v'er!:au,gen ein, schni:ftliches Zeugnis 

§ 39. (1) Jeder DietnSltne!hrp.er muß mi,t einem 
Arbei:wbuch 'v,ersehen s<etn. 

(2) D~ Arbeitsbuch halt Rwmfür eine gen aue 
P.emonsibles,chreilbUlng, ,für EinitraJgung<en über 
Name und ,W ohnol't d<es DWenstgebers, D~tum 
des Bint6ttes" AI't ,dler 'Be!.S,chälfti'gu.ng, Batum des 
Austrittes -sowie Unterschrift d)es n~ens~gebers 
und! Beglaulbigung rdur:ch die Gema,nde ,un,d 
sch!ließ1i,ch. einen iAuszug ,aus der Landarlheitsord~ 
ITung zu ientlhrlnen. 

(:3) Das Aribeilltsbuch hat so !g,estaket zu senn, 
daß 'es ,a,uch für diie Zwecke der Al1beitsämte:r 
verw,endet wel'dlen ka,nn. . 

3. Kollektivverträge. 

A 1 J g e me i In e s. 

§ 40. (1) KdU,ektivveliträ'ge im Sin:ne dieses 
Geseczes \ sinJd V,ereinlb~I'UJlligen, ,die zw1s:chen. 
koUeiktivvettragslfähilgen Körperschaften der 
Di,enstnrehme:r (§ 41) einerseits und einem ''O&r 
mehrer,en . Dienst,.g.ebern oder ikollektn,vvertrags~ 
fä'hligen K,örpersch.aftiender DiellJstgeber (§ 41) 
schrifoHch ,a:bges,ch,lo'Ssen werdenUlIld ,die die 
gegell\Seitilgen ·aulSdem Di,en51tverhaknl:s e:ntspriln­
gen/den Rechte u'n4Pfl!ichten oder All'gel'elgen­
hei:ten re~eln, dlie für das Dienstverhältnis wi'rt­
~chafclich VOn Bedeultlun'g ~irJjd. 

(2) Die Hesltimmwngen in Koll.ektiivveruäJg,en 
können,sowe1t ",n,e .di,e RerntsverhäI.tnrusse z.w,j,schen' 
Dilffil'S'1!Iliehmem Uind D~enSltlgelbel'n regeln, dlurch' 
ArbcitsordnU!nlg odJer Dj,erutvercra!g wedler aUinge­
hoben noch heschränkt weliden. SO'nlderverettn­
barUlligen sind, sofern s~e ,der Kol1eJktirvv,ertrag 
nichtausG'chließt, nUr gultiig, sowelit s.re fürdJen 
Di~n:stnehmer .gü.nsit~ger smd oder An'gelegen­
heiten betreffen, ,c;Lie dm KIOUektivvertra:g nii:cht 
gelieg'eLt SQ'Il>d. 

K '0 11 e k .t i v ve rt ra Ig d .ä h i g k e i t. , 

§ 41. (1) ,K,oLl:ektiVVie'rtra;gs,fäh~g si,nd: 
1. ,die zUJstäJrud~gengesetz1:iichen IllJOOliessenJVer­

tretungender Diensltgeber Ulnddler Dienslt­
nelhmer; 

2", d,ie :auif ireiwiJ:lilger Mitgli'te'dscha:ft ·be11uhen": 
,dien Beruf.svereilIlli@ungen ,der i[)ien:~tgelber un,d 
Di,el16tnehmer" denen dte Ko1J.ektiv,v·ertr'aJgsfähig­
kei,t zuerkannt wli:r1d. 
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(2) Di'e ,K{}H~k,tivveI'ltraigsfälhiß'keit k'ann nur 
· solchAABerufsViereinÜJgungenldier DienstJge'ber U'n,d 
Diem,tnehmier zuerkannt weden, ,die siro .milCh 
ilhren Sta-tuten mit ·der Regelrun'g der Arbeim­
:bediingungen be{asslen,der.en Wirkungskrei's si,ch 
.über emen 'gr.ößeren fa,dJ.lichen und räumLichen 
· ßerei,ch cerst,l'eckt u!1Id ,denen im Ibezug :a:uf dllie 
Zahl i!hrer Miltglieder und oden Umfanlg iihrer 
T~·tilgkleit wirtschaf,üi,ch eine maßgeiblkhe .ß.edeu-
tUI11'g :zulkomlmt. . 

(3) DDe Kdll:eiküVVlertraigsfähigtkeit w~nd' nach 
AnlhörlU[JIg eIler in Betr'acht komme:Jl'den g'es.etz­
lichen Int,eressenvertretuJ1lgen von .d:er L'andJe,s­
re.g\ierun.g zuetika,nnt. Die Zuerkennung ~st in der 
amtlichen La'll'des,zei~g zu verl3lUtlbare.n ,.und 

'. dier 'Einliguulg'skommts'sion zur Kenntnis zu brin­
g<en. Die Kosten det;' Verlautbarung Jut die 
BerufsvereilnilgU'ng, oder ·die ~dllehirvv.ertra:gs­

,fälhiiglkei.t zuerkalnlnt wur:de, zu tf!algen. 

(4) Die Kollekti:vvertl"agsfähi,gkei,t i,slt durch die 
:Lan:de!>r~ieru'nJg VOr). Amts wegen - 'Oid:era:u:f 

(2} Dj,e ;Ej,n:j·gungskommisSlion hai.den Aihs·chluß' 
des Ko1:lehi,vvertr3lgesbinneJn zw~ Wochen nach 
dler HIDterIegung durch E~IliS'chahung in .dieamt­
liiehe Lmdes,zei'tung kundzumachen.' D~le Kund­

. machung bitt Iden Tag' dies. A'bschlusses des 
Konektivver~31~ zu entha.lten. 

(3) Die Einigltmgskptmmi:ssionha:t ,eiLh,e Aus­
fertigung .des' hinterle~ben KoUektivvertrages 
dem Hinterleger mi,t .ciner ,Besdt.igung ,der ,durch­
lleführ.ten Hin,ter'legun1g 'zurückzusteHen; eine 
Ausfert'ilgung ,ist dem Bun:desnüll'isterium für 
L~nd- und Forstwi;rtschaft ulliter Bekanutg.ahe 
der Kund:machu!nJg' vorzm'legen.Die dritte Aus­
fenti'gung iSltdem Kata<s'ter der Kol1ektivverträge 
ein1zuverleiben. 

(4) Die Kostleln 'd:er KUllldm .. chung'Sj'llld von den' 
KoHeiktivv,el"'tralgsparteien .zu gleichen Teilen zu 
t,Ii3lgen und im voraus zu erlegen. 

(5) Di,e he:i ,der Einigul11lgsikommiss:ion hinter­
legten Kollekti'Vv'erträge können währenld der 
Amt'SStunden von j,edenmann ein~sehen werden. 

Arutrag ei'ner k!ollekt'ivver~r'a'gsifä'hDgen Ber.ulfs- R e c h t s w j r k u n 'g e n. 
vereinigung abzuerlkennen, W'e11n festgesteJ.l.t 
wird, diaß di.e Voraus~letzu:nlgendJes Abs. (2) nU'cht § 45. (1) Der KoHehivv,ertmg wind,sof,ern er 
meihr 1gegeben isimd. DDe ,Bestimmunlgen des nich,t selibst Bestimmunlgen Ülber .s,ei'nen Wirkungs­
Albs . .(3) ,Igelten sil11ll1,gemäß. begin'n ent'häk, mit der ordnungsgemäßen Kun'd-

machUlng wirksam. Die Wirkslamkeirt be:gulnnt ,i'n 
, § 42. Wif1d eilner Beruf~VIereinigU'ngd'ie Kollek- letzte,renl Fa.Jle mit dem .der Kundmachung fol-
tivvertra:gsfähi,gkeit zuef1karn1nt, unld s,chlüeßt diese gen den T,ag. . . 

· ei'nen Ko'Hektivv,ertnag ab, Sü ·verliert die in (2) Die Bestimmun:gen Id>es KoUektivvertrlges 
Betra'cht kommenlde gesetzliche Interessenvert.re- gelten, lSÜ'w.e:i.t $:ie di,e Rech't'sverhält:ni.ss'e zW1:schen 
tung hinsichtlich ,der MitgLieder der Berufs·ver- Diemsr.gebern· und Dien~Sltnehmern regeln, alls 

· eill!ilgung die KoHektivvel'tragsfälhigJke'it für die Bestandrei leder Di.ens'tve1"Oräg,e.;. Idie zwischen 
'Daillier der Gekun'g des vondler Bemfs.verei'n,i- .den koHektivvertragsaongehö.rigen ,D:ienstlgelbern 
gunlg abge'Sch.to:sseruen KoHe~rivvel"'tr3.lges. urud nienstnehmern .. hgeschl'Ossen werden und 

bleilben auch nach AMa·u!f des Kollektivve.rtragcs 
K'O 1 ,I e k ti v ver t ra.g 's- S'O larug.e in Geku'ng, 'a1\5. nicht .eill1e an.dere Re5e-

30 n .g e hör i g k ,e i t. I ung des ern'zeInen Dienstvertra,ges get'rIOffen 
§ 43. Kolleiktivvertra.g'sanlg~höru'g s,ind, s,?'wei,t oder da's Diens'tv.elrhältnlis ni.cht selJbs'! .aufgelöst 

· der KoNektilvv.ertrag Inicht etw3Is an,deres wurd:e. 
· bes,timm'!, j,n'nerhalb sei'nes räumlichel1:, fachh- (3) nie Rechts,wirkungen de!s KoHektiiV'verrtrages . 
ch~n und p.ersönilich,ell1 Gehu1ngsbel'leiches. . tret:i!"n auch für ,ruchtk61Iekti>vv,ertrag'sangelhörige 

1. die Dien~·tige'ber und Oi.enlStnehmer, ,die zur Dienl5tnehmer eines koHehirvvert.ralgsalll,gehör:gen 
.Ze,tt ;des Ahschl'llsses des iKoL1ek1ti.vv.ertmges· Mit- Dieu!Stgeibers ei'n. 
glie,der der aIrn KQHekri.vvenrlag bebeiLigten / (4) Die .gemäß Abs. (3) ei,n,getrretenen R-echts-

· Körplerschaften waren oider s.päte'r wer.dien, wnlr,klUlllgen werden ;dlJrch einen späteren Kol-
2. Ideroder ·die Dieru1llg.eber, dte auf Dien:slt- ~ektivvertriag für ,dessen GelmmglSibereich ,auf-

· gebersei,te einen KoJ,!ektivvertra'g abschließen. 'geh.o~~n. . 
'./ 3. di.e 'Di.en\5tl~ber, ,aufdlie ,der Betl'li,eb eines § 46. Di~ Bestimmun,~~n de:r §§ 44 und 45 
der~:n Z. 1 unJd 2 bezeichneten Diensllgeber ü:be'r- gehen lSinn:gemäß für ,die Verlänigerung und Ab-
geht. än'derung v,on Kol'lektivverträ'gen. 

H :i·.n ·t e r 1 e gun gun:d Ku on·cr m .30 eh u n .g. Gel t u on Ig S cl '30' U ,e r . 

. § 44. (11 Jeder KoHektivvertr'3.lg is,t binn·en § 47. (1) Entihä!:t ein Kollekltilvvertralg kei,ne 
.. zwei W.ochen na.chseineID Aibs·chiuß von den Bestimmu'ngen ·üb.erdie Geltwngsdauer., ·s.o kann 

beuertigren Viel'lt;'gsparteien :in .drei gloeichlau-' er n3ich Abilauf eines, lalhre~ jedei"z~iot a.uf drei 
. . ~enden ·A'U'~fertiglU!1Igen, die vo'n ,den v.ertrag'- Moruate ':nUID Letzten ,elnes Ka!lendermon'ates· ge-

'schli,eßenden ,pa,rrei.en ordnun,gsgelmäß, gefertigt kündigt weI'den. Die Kiinldi'glU'ng muß ·zu ihr~r' 
.scin müssen, bei der' Ei,ni'guil1Jgskomnüs'Sion 30m Rechtlswi,rtks,amkeit gegel1lüJber dler and:eren v,er­
(Sitze des Amtes Ider Lallidesregäenmg zu !h:i:nter- . tlialgschLießen'den Pame.i ;nitt.els ei:l(ge5chl"iebenen 
legen. Bl"i,efe·s ausgespfochen werden. .' 

I 
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(2) Bei rech'tswltkslam erfollgrer Kündi<gung hat 
die Partei" ,~e ~e Kündilgung 'lIUSIgesp1"Ochen J1l't, 
de,r EiniguIllgsikommiss<ilon, !bei. ,der der Kollektiv­
vertra.g 'hinterLegt I wurde, binnen mer "'-<oche 
nach AJb1:auf der KündigUl!1gG.fri~t ,dl!S Erlöschen 
des Ko'Uektivvel1tralges, 'a!IllZuzeilgen. Auch die 
andere \ KoH,ekt~,vv,ertorla!g'spa'rt'ei 1St herechtigt, 
di,es'e Aruze1:g.e 21U ,e1's,bauen. 

(3) W'i,r1d e1il116r Beru1fsrvereuruglu'ng die KoHe!ktliv­
vel1tragslfähigkeit laberkalIJiIl1t, so erlöschen di,~ von 
d~eser Berufsvereilni'gun!g ahges,chlosseruen KoHe'k­
üvvel"träge mit ,dem Zeitpunkt der Aberkennung. 

(4) Dl's Erlöschen des Kqllektiivvertr3lges hat 
di,e Ei'ilJig,ungskommission ,im Kataster der Kol­
Il>ektivverträge yorzume,rken. nie Biniglun:gls­
,komrnission, die den Aibschl<u.ß ,des Kollektiv­
vertmges Ikundg,emacht hat, ~l1:at lauf Kost,ender 
Kol1ektivv,ertmalgsparteien das El'löschen ,des 
KoHekt:ivvertrages ibinillen :zwei Wochen nach 
EinJ,arugen ,der Anzeige in der lamdlichen Land,es­
zeitung kundzumachen: 

(5) Das Erl'öschen ,des KoUektilvvertnages ist 
dlem Bundesmilfiiisternum lfür Land.. u'rud Forst~ 
wi,r;csch,aSt unter iAn'gahe des DaJtum~ der Kund­
machunlg lindler lamtli,chen La,ri:deszeituitl,g mi'\)zu-
telilen. : 

S at z ung. 

§ 48. (1) Aulf Anonr3lg ,einer koIle'ktirvvertngs­
fähi,gen Körpers,chaJt Ikmn durch Beschluß der 
EimrilgU:IllgskOimmiss~on lausgesprochOO werden, daß 
eingehöl"ig 'kundgemachter !gültiger Kollek,\)irv­
ve1"trag, dem übe1"WiegeIll~e BedleutlUtlig zukommt, 
in GJHen oder in einzeLnen seÜiner BeSitimmunlgen, 
ille die Rechnsverhälmis$le zwischen ,den Dienst­
gelbern und Diens,tnehmern ,regeln, auch außer­
hall'b seines Geiitungsiber:eii,chesfür solche Di,eriJSt­
verhäItni.9Se ma.ß,ge'bend zu scin hat, die milI: dem 
durch dien KollektDvvertr3lg erfaßten im wesenlt­
lj,chen gleichartiig und ni'cht schon ,du1rcheinen 
Kollektivvertrag ,el"faßt si'Illd. nie in den Beschluß 
aufgenommeIllen BestittnmUlrugen ,des KoUek,niv­
vert1"a,ges weriden als Satzung bezei'chnet. 

(2) In ,dem Besch!lwß sinld der Inihalt,der 
GelmmgSlu:mfa'Illg, der Begi,rnn ,der WÜl"ksamkeit 
und di,e Geltun'gsidauer dler Saltzun'g festzu~etzen. 

(3) De,r Beschlluß ,der Einigungskommi,ssio.n iJst 
in ,der a!mthlchen Landeszei,tunlg'kundzumachen; 
in der KU'nldma'chUlng ist auszUisprech'en, ,da,ß 
,jnlnerh3iLb von vier Wochen v,om T~ge ,der Kund­
ma'chlUng bei der IEinigu'Illgskommis,slion Einspruch 
erhoben werden ka:nn. E1nspl"U'ch~berechti:gt ist 
j,ede Pa,rtei, dli,e iihre Interessen ,dUrch den Be­
schluß verlet·zt eta,chtet. 

9 

we1"den. über ,den Bill1S1J'ru,ch entscheidet die· 
L3Inldes'regierurug endgültig. Die Entschei'oong der 
Landesregliem1ll1!g <ist j,n ihrem wesentlichen Inhalt 
in .der amtlichen Lanides<Zeitiung kundzumachen. 

(5) Wir,d kein ,Einspruch eI1hoben, so ,ilSt nach 
Ablauf .der Einspruchsfris,t ,der Eilnltritt 'der 
RechtskraSt in -der amtli,chen Landeszej,tung 
k~dzumach:en. Die Kund<machunlg 'ha:~den Witk­
sa~e1tslbeginn . der Satzung zu enthallten'. 

(6) Die SatzuIllg lUst einem Katalster einzuver-
leiben. ' , 

. (7) Dile Vors:chrilftender Abs. (1) bi,s (6) finden 
lauch alUf das Vel"falh,ren weg<en ,Änlderung .oder 
AUlflh~ng ~iner Sl'tzung Anwendung. 

Re c hit s wir k u n ',g der S atz u n g. 

§ 49. (1) Di>e Bestimmungen der in RechtSIkraft 
,et:Wachsenen und 1gehömg kundgemachten Sa'tzun.g 
gelten innerh:al/b ihres ö11t'lichen, fachlichen und. 
persönlichen Gdtun'g~bere'~ches von ,dem in ,dJer 
Satzung festgesetzten Wirksamkeitsibeginnan ,:rls 
J3,esuandtei:lle jed~ Di,enstvertl1ag,es; .der zW1iKhen 
ein>em Diens'tgeiber und einem Dienstnehmer 
aibgeschloss,eon ,ist odlCr während der Geltungs­
.dalUer ,d;e,r· Sa~zU'l1Ig rabgeschlossen ';wird. 

(2) DileBestimmungen der Satzung können 
,durch Arbeit\S.ol1dnun:g oder Dienstvertmg we'der' 
aufgehoben n.och beschränikt wer:d~n.· Sonder­
vCl"cinlharungen sind, sofern sie die Sa!tzung ,nicht 
a'u'SSchließt, nur 'gültig, soweit sie für den Di,enst­
nehmer ,günlsti'ger ~in'd .oder Angelegenheiten be­
oreffen, di.e in &~r ISa'tzung nicht "geregelt, sind. i 

(3) Jeder Kol'lek,trvverlJrag setzt für seinen -
Gekun.gSlbere~ch 'e1-ne bestehende Satzu1nlg außer 
KraJt. 

E ü, n i g u 'n g S' kom m.i s s ion e n. 

§ 50. Bei jedem Amt der Ll:llidesregierunlg 
(Magistr.a't der Stlardt Wien) :wir.d eine Ei!i!l,guln:gs­
komlJni~ion el"rj;chtet. 'Sie 'besteht alUS ,dem Vor­
sitz1enlden, Is,e,inem SbellllVlerlJr.eter ulI1d !Sechs Mit­
:glhledern und ebensoviden Ersatzmännern.. Der 
Vorsitzende iliIlid sei,n Stellfvertreter we,rden von 
,der ,L:iJnrdesregierung3ius dem St'arude ider rechts­
kundigen Bea!IIlt,en ,des Arntes ,ck<r Landesregie­
mmg (Mag.istra't der St3ldit Wien) b~te11t. Die 
Mit!gliederder Ein~gu'ngSikommi'SlSion,und zwar 
je drei Ver;treter der 1and- u'tl,d forstwirtschaft­
Echen DienlStg~ber unld Dienstnehme'r wer,den 
über V orschhg ~hrer 'geserzli,chen. Interess,enver­
tretuin.g odler ma:ruge1:s einer solch,en ,der zu­
ständigen Beru:f.SlVereinj,gun:g von der' 'Land.es­
'regiel"Ull1ig laulf ,die Dauer von ,drei Jahren berufen. 
In g1ej,cher W e,i~e 'w;ilrld ,für . jedes' Mi,tlgliedein 
Ersatzmann bestellt. (4) Gegen den BeschLuß der E~n~g.unlg,stkom­

mis6!:lon kann ,bei Ablehnu,fiIg von der l!htrag-
stel1e:nden Pial"tci binnen vier Wochen vom Ta,ge Ver f a Ih ren ,b ,e i, Ge Is'a m 't \') t reit ig-
der Zustellunlg ldes schriftlichen Beschh~s!s'es, in k ,e it e n. 
den übrigen FäUlen. in'nel"hallb ~Ier gleichen F!1usr § 51. (1) Die EinigungskommiS!Sionen sllll,d' üher 
von jeder Pa't<tei, die ihr~ !n,t<ereslsen dJurch ,den> Arutrag derheteili'gren Vertt'algsp:meien berufen, 
Beschluß verletz't erachtet, Ei'll~pruch. erihdben be~ den V.er'hanldLurugen über den Ah~chliuß oder 
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die IAh1tnder.ullig von Kollektivverträgen mützlU­
wilrlken. 

(2) Beil Streicilgkeiten über I,den Ahschluß, die 
AibämrerunJg oder ülber ,die Aus:legung eines 
KoHekci.vvertra,ges'haben die' Eini'g1.JInIgstkornmils­
slo!1len üJber Antralg eiJ1Jer ,der am Streite 'betei'lig­
ten ,Pillrteien Einigungsvenh.rndlun:g,en ei:nz,u-
leiten. ' 

(3) Die Einl'gUl11lgskommissiol1Jen >haben zwi!Schen 
den Streitteilten zu vermi'tteln UI11!d auf eime Ver­
,e:lJllbaru:n.g der Strei,tteile zwecks Beilegung, der 
Streitigk.eit hinZJUwi'rken. Sie köllil1Jen einen 
Schiedsspruch nur dann fällen., wenn die beiden 
Streitteile varher ,die smri.fdi,che ErkläruI1g xb­
geben, ,daß sie sich/dem Schiedsspruch unter­
werfen. 

4. Arbeitsschutz. 

A r'h e,its ze it. 

§ 52. (1) Die Arheiotszeit m der La.n.d- u:nd 
Fors:twirtschalft rlchtet si,eh na.ch Jahreslzeiten, den, 
WitteliUillJgsvet1hä:ltnissen, nach "den jeweiIigen 
wirt.9chalf.tti'chen Bedurfnissen unlddlen. Bes'Ü~der­
heiten der Dien\'>tverhähnoisse. 

'(2) Die Dauer der täglichen Arlheits,zei:t ,in der 
LanJdwi,rtsch,a'ft ,darf :im Jahres,durchschnlitt ni.cht 
mehr ,als 'IlJeUll1 Stul!1lden ,tägLich :betr:a,gen. Die 
tägliche Arhe.itsrreit W'il11dentweder ,du'rch ~­
schränkU!ng ,der Höchs't:llnbeitsdauer oder durch 
FeS'tsetzung einer Milndestruhezei't' irunenha1.b 
24 Stu'l1'cJien bestimmt. 

§ 53. (1) Die mitdler Vüehpflege, Melkurug ödler 
mi,t regelmäß'iigen V:erri,cht-ungen ~m Haushallt 
beslchäft'llgten Dienstnehmer haben ',diese Arlbeiten 
:lluch über ,die normaol'e Arhelitszoflit !hinaus ohne 
'Ülberstundenendoolnung' zu verrichten. Diese 
AJ.1beiten wer:den 'l'egdmäßilg du'rch ',den Lahn 
,ahg-egoh;en. Ihnen Ig,ebührt, jedoch ,eine entspre­
chende F I'e.iz,eit Inach V ere~nlbarung, mi'l1dest'ens 
ahelr ein frei,e,r Werkta-g im Monat-

(2) Die in den eil1iZeliren }lahreszelten übhchen 
F;rüh- unld AbeJ1Jda1t1beiten, ,diez,u ,denvertr:tlgs­
mäßigen Verr,ichtJUngen ,eines Dienstn;ehmers 
gehören, Igehen nicht oa>J:s übers.tu:nden. _ 

§ '54.' Als Aribertszeit in ,der F()11Sltwirtschiaft 
'süwie in den Ian1d- urud forstwurtscha:ftlichen 
Genossenschaft.slbetrieben [,§ ,4, Abts. (2)] -gilt 
In:anlgels ejner Vereinbarurug die 48~Stlunden-
Woche. . 

o her s tun dein ar bei t. 

§ 55;-. Di.e Leistung von überstunden über ,die 
normale Aibeitszeit darf nichlt verweigert, wer­
den, wenn -außergi'wö~11che Umstänlde wie 
drohende W ett,ersch~äge U!nid sonstigif Elementa,r­
erei-gnisse, ferne.r Gefahren für das Vieh oder 
drohen,des Vet1der.ben der Brodukte sowie Ge­
fährdu,ng, Idles WaMbestandes eine Verlängerung 

, der Arbeitszeitdringentd ,notwenlcEgmachen. 
, I 

M i n d e SI t ruh e z e i t. 

§ 56. (1) Dem Dienst'nehmer ,gebü>hm atl<ch in 
der a,rbeit,sll".eüchen Zeit eine ununterbrochene 
Na:chtruhe von mindestens- neun Stu!nden inner­
haLb 24 Stunden. 

(2) Als Nadttruhezeit Ig,i1t 'Iin der Regel Idie 
Zei t zwischen 20 Uhr urud 5 Uhr. 

(3) Di>e NachtrUihe ka,nn aus,n'aohms,weise '3JUiS den 
in § 55mgeführterr Gründen verküt1zt wenden. 
Die Vel1kürzu:nlg ha>t jedoch durch eine 'ent­
sprechend längere Ruhezeit während ,der nächst­
folgenden Talge ihren Ausgleich zu finden. 

Artheitspausen. 
\ 

§ 57. Dettn Dienl'i'tnehmer sind während der 
Aribeits,zeit \für ,die ErnulI31hme ,der Mahlz,eiten 
,angemessene Arlbeitsp:aü'Sen zu' Igewä\lwen. Die 
Arbeitsp:llusen ')VIerden in di,e At1beitszeit nucht; 
e.inglerechnet. 

üb ,e'r s tu: nd e ne n t 1 o!h nun Ig. 

§ 58. (1) Die L~istlUTiig yon überstu11!den über 
.die normale Aribei,tszeit w,iJ:id -besonders ve'rgütet 
~überstundeJ1Jent1Qhnung), ISOlfern ,-die Mehr­
d!üen5t1:eisrung ni'cht .durch Fl'eizeit a'U~geglichen 
werdlen ka'nn. . 

(2) Für jede überstu11!de gebührt eine besoodere 
Bntlo'hnunlg, ,die minde!)tens 50 v. H. 'hö'heroist 
alls der normale StundenJbarlohri. ,Für Arbeiten 
hei Na,chtzeit und an SO'nln- u!11ld F'eiert'agen 
wit1d,e~n 10o.pl'ozentliger Aufschlaog gewährt. 

(3) Aln einem W,oche11!oag d1irfen von einem 
Dienstnehmer höchs,tens zwei, während der An­
ba.u- ,und Ern'te'Zeit [höchstens drei Obe,l"lstünden 
verlangt werdJen. ' 

S 0 n n~ ,um cl F.e li e ,r >t :a g 's 'r:u h e. 

§ 59., (1) nie Sonn'talge sowie die Feiert:age 'ge-
I , 

mäß .dem. Fei~ert:ag:slruhege:S1etz vom 7. August· 
,19~5, St. G.Hl. Nr. 116, \'l,ind ge~e>tiJ,iche Ruhe­
t,ag,e. Wdche son!Sltigen Feieruge (gehotene und 
lä:ss~ge) noch .a!ls !R..uhel~a:ge 13J11!Zuslehen si,nd, be­
s,tlimmen .die Jjanlda;rbeütsol"1dlruuJ1Jgen. 

(2) Für Feiertlaige, dieaWs 'Ruih~~<l!ge ,gellten, ist 
Ida:s Iregdmämge Bnt'gelt [§ 8, Albs. ('2)], zu leisten., 

'(3) Beginn und Dau,er,qer Sonnpa-g9ruihe s,ind 
fest zu' Ibegflenzen. Inw,jeweit ldiie Samslt1agnach­
mit1tJaige lün .die 'Son:nl!aJgsruhezeit e~nhez,Qgen 
wel11dien können, besuimmen ,die La:ndarbe,itsord­
nUlng,en. 

(4) ViehWlart-ung, Me'lkung ,und ~n,aufs,chieb­
b,a,re Atibei,teri ,in Hamsifmh, und Wirtls,cha'f,t 6:ind, 
von' den hierzu besoimmtenDtilefi'stnehmern 
auch ,an SOIfil1.- .ußid FeiertlaJgen' zu le:i,sten. Ein'e 
besondel"'e Vergütung hiiefür erfolgt ruicht; &.­
,geg,en geoolhrt dem Pionstn~hmel1" etine entspre­
'chenide, Ersa,tzfrcizmt [§ 53, Abs. (l)]. 
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(5) SCmn-U1nd Feiertla,gSlar.bei,t ei,st zu vqrich­
ten, wenn Idie rasche iEinlbringung <k:r' Er.n:te mit 
Rücksicht auf d'ie Wlittepung ,oong'end geboten 
'ist, ehel1JSo hei Eleme:nna,reOOigntissen. ' 

(6/ Den Dienstnehmetn,i!St 'an, Sonn- und 
Feiert.agen die zur Brfüllung re1ig,iös.erpfl:ichten 
erforder1icche Zeit f,reizulgelhen. 

Ur lau b. 

§ 60. (1) Dem !Diens-rnehmer gelbührt .in j.edem 
D~en:stj·ahr ein iUnulTht·erihro,chener Url,a)lb VOn 
zwei Wochen. Das Ür:1auhSiaUisauaß elrhöht,:s~ch 
auf drei Wochen, wenn ,dias, Di,enstVlerhii.1tnis 
ohne Untenbrechurug fünf J:ahr.e und <lIUf vier 
Wo,chen, wenn es .fünfcehn }a:hr:e gedauert, hat. 

(2) Der ,Anspruch lauf' Udaub :im ereren· 
Dienstjahr entslt:eht nach Zu:rück1egung einer 
unurureribrochenen D:i'ens~zeü't von neun. 'Mo\ 

, , 
na:t·en. 

(3) Die inden eitl1JZdnenBunde~:län:dem lliußer­
oolb ,des Fei.erug:sr.uheg,esetzes :in I,and-un,d 
fQ1;stwUrtschaft1i,ch'en Betr.ieben 'ein,ge!haLt.ynen, 
gebotenen oder ~äss:jgen Fe~el1taJge we,r:den an d~e 
U.rLaJub~daue:r\ eing,er.ech'net, wobei jedoch dem 
D~ens:tnehmer j'edenfalh oc:i:n 'ZulS!ammenhängen.­
dle·r -U.rLaub von mindestens '~n:er W oehe im 
Diell:lStjahr gew~hl1t b~eiben muß .. 

(4) FÜir dJie iBemessung der UrJ:a,ub~dauer slind 
Dienst'zciten, die ke:i,ne Ja:ngeren Unter:brechun­
g,en ,als jew:eills :sech.ZI~g T'aJge ,aufweisen, Zl~sam-
menzu,rechm.en. ' 

(5) Di,e ze~t, während der (,in 'Dienstnehmer 
,durch Kr.~nJcheit oder ;UngIücklSfaU an ,der 
Le,ffitung setiner Aribeit verhindert ,i,st, :wtind In 

den Urtaub nicht ,e,Lngerech:net. 

U ,r:! a i\l !b s ,a.n It ,r:i :t t. 
I! ' ' 

§ 61. (1) Der Ze,~tpu'nk,t dies Ur1aublS~n:t,rIi:ttes 

ist ,im gegen,rei,tciJg,en Einvernehmen en:tspreche:llid 
den W~r!lschaftserfOirdeDn:isoon zu bestimmel!11. 

(2) Der Urlaub, der :landwirt5chaft1~chen 
Diensmehmer :darf nlid1Jt: währerud :der Anbil'u­
und Ern:tezeLi,t, der, der lor.stw:irtschahlüchen 
Dierusünehme~ nicht' während ,der Fälll'un:gs- und 

• 4) , ' 

Br.i,ngUingsze:it, 'Verllangot wer.den. 

i ,', 
§' 62. (1) Währ.el1d 'des U:dauhes behäh' der 

Dienstnehmer seinen AIll'Spt'U,ch lauf :das Entgelt 
[§ 8, Abs . .(2)J. . 

11 

Ab f j n ,d u n g. 

§ 63. Dem Daenst'nehmer gehührt e1ne Ab­
findung, wenn das Dienstv,erhältnrus vor Ver­
!br:auch eines Ur1aubes heenoot' wil1d. :Die Ab­
findung betdg,t fü,r jede W öcbe seit Begillnn des 
'biel1JStj~res" in dem ein UrLaub nicht ver­
hr,<Lucht Wu~d~, ,ellin :Zweiundfünf:z.ig1S,üe'l ,des Ur-' 
Jla~hsentgdüeS, Ida:s g.ebühtrt 'hätte, wenn .der 
Ud<Lub :in dies'em Dii'ens<t:j,ahr:e verbr:aucht wor­
den wäre.\ 

Verlu:s't des Ansp,r'uchelS lauf Ur­
h uib und iAh[ii',11,d un:g. 

§ 64. ,Der Dienstnehmer y,er.!i,ert .die ~n­
sprüche, ·auJ Ur!:aub 'und A:bfindul1Jg, wenn ·er 
ohne wichtlig,en Grund vorzeitig Ia.UStr.j.tt oder 
wenn er ',aus .:eigenem VerschuLden 'entlassen 
wir,d. Durch die Kündigul1Jg 'wir:d ,der Anspr:uch 
,a,uf Urla!ub und· A1bfindung nicht iberülhrt. 

, 
P f ä nd u:n g s s eh u <tz. 

§ 65.' Das U,r'l'aubsel1Jtge,Lt und di,e Abfindung 
s,ind .der 'Ex~~kution en.tZ'Ogen, soweit di,ese n:icht 
Unterha;l~sa·ri~prüche Jbetlrifft. 

A 11 g ·e )11 e,i n e ',F Ü, r s 0 r·g ,e p f ·1 ,i ch t d,es 
D :i e n 5 t g e b e r 5. ' 

,§ 66/Der Dienst:ge'ber list v'erpÜichtet, hin­
lSichtlich -der WohU!- und Arbeiträume, Maschi--' 
nen, SetnidbseinriChtungen und Arlbcitsigeräte ,auf 
scine Kosten aJil,e sailllitären und SOl1Jstig,en not­
wendigen' Vorlrehrun'g.en" zu ',tt'effen, drie m::t 
Rücksicht ,auf ,düe Ant ,der Beschälfü~gul1Jg und 
Binr.ichltung der ArbeitlSstä,tte' zum SchutZJe des 
,liebe,ns; der Si,ttJ:ichkeiit und der Gesundhelit des 
Dienstnehme·rs 'erfor,dedLich ,sind. W,enn es die 
Besonderheit der Arbeit lerforde,nt, ,i,st . dem 
Dienstnehmer e,ine entsprechende SchutzkJ,ei­
dung zur Verfügung zu stellen. 

Si c h,erih ei ts' vo,rs<: 'h ~,i f t'e n' geg len 
A rhei tlS ru nf äilJe. 

§ 67. (1) A!l1e in .J'and- ;urud ,fo,rstw,il1tL'ichaft­
Lichen' Be<t,rj,eben verwendet·en Maschinen und 

"Gerätschalft.en müs;s·en mit denerfor:d:edichen 
Sch'utzvorrichtungen v,e.nsehen ·sein. Ebenso 
müssen die A'rbeQ,tsst~ute,. ,die baulich,en Einnich­
uungen und d,ie Betriebsmitte:l entsprechen·cl 
g,egen U nfaiIlsgef,ahr 'g'elSlicher.t sein. " 

(2) Die j,eweils gdtenden Sicherheitsvorschrif­
ven müssen ,strellllgle ej,l1Jge~4,a!ken werden. 

(3) Dj~ A,ti'sfühil1un:g:sgeset,z.e ,regeln, linw:iewei,t 
SonderyorschrliHen :~uf dem Gebi,et des <tech-

(2) 1st KOiSIt vereillnb~r:t und ncimmtsie .~er n;ist1ien;Ar'be~tsschut:ZetS ,~etroffen werden. 
Dj,e11lStnehme·r 'währenld ·des Uda:ube,s nlicht ein 
Anspruch, ,so,' gebührt lihm ,an ihrer SveH~ 'flUr 

'Jeden Url-a:ulbst,a;g, einsch,Jjeßlich der <in ,den Ur-. 
buh fa!Uen.den SOllll1- und Feiertage, eine, V·er­
gütiUng !in ',dJe.r Hohe :der für Zwe~e der SoriaJ­
ve:rsicherong felStlgesetiiUelIl Bewer,tunJ;l"sätze. 

§ 68. (1) In ldien Betrieben der Land- und 
Forotw:ilt,rscha;f,t ,dürfen weihliche Dj,enlstnehme~ 
ohne Ul1Jters,c\üe,ddes A~te;s' z~r Nacht,arheit 
nicht herangezogen werden, 

i .. 

! 
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(2) D:u; Ve,l'bot <der N<l.clwarheit g,ilt nUeht für 
wdbLidle iDien:Sltnehmm-, dU,e än der Ha:uswirt­
schaf,t oder mit der Vwhpflege ,und iMdkullJg 
beschäfti,~t sünd.The Bescimmungen dlelS § 53 
finden sinngemäße Anwendung. 

'(3) ,Die NachoruheiJerut dad nur verkürzt we'r­
den, wenn ,a:ußerorde,ntJliche Um:ständ.ie, wie dro­
htmde Weooorschiläge, Blementarerci,~nä~se, ßr­
kJ.1ankun:g der iHaUlS,tÜJere 'sowi,e sonst'~ge erheb­
liche Gef,a:hren für ,den 'Betrieb N<l.choa'r'ooi,t not­
wendig machen. 

(7, DienlSitnehmerinuren ,dürfen aus Anlaß 
ihrer Schwang,erschaft nicht gegfn ihren W,ililen 
entlassen werden. Wähl1end d;er Schw,angerlScha:ft 
und l>iIS zum Ab:l.aillf von wer Mon3!ten 'nach der 
Niede·rlwnft ,dürfe,n ,~ nicht g,ekünd:igt werden, 
wenn ,dem DienJSibgeber z.ur Zeit· der Kündigung 
die Schwangerschafit oder Ni,ederkunft ,bekannt 
war oder unvell"Züg!L~ch mitget,enk wVl1d. Im 
geg,enseitliglen Binv,el'lIlehmen kann' 'jedoch ,dias 
Dienstverhältnis ge:lö~t wel'lden. 

§ 69. Den v-eriheimoeren weiblichen Die.nst- S eh u ,t z .cl e r J ug e '11; ,d Li eh e n. 
nehmem, ,di,e ,einen e~:genen ,Hr.wshalt führen, § 71. (1) Bci Ider Beschäft~gu,ng ~von Jugend-' 
ist für die Verrichtung .ihrer hä.UJSl\imen Arbei- timen his z,um voHendeoen 16. Lebensj,a'hr :ist 
ten und zur iPflege jhrer Kinder eine <l.nge- ,auf deren Gesnmdhci,t und körper-llime Entwäck­
messene flfeUe ~t ohn'e SchmäLerung des Bnt- \lung heso.nden;; RücklSicht zu nehmen. Auch ist 
gek,es zu !g,ewähren. Sie erhalten zu ,dtiesemi,hnen dlle Mö~lächke~t der weit,eren Ausbildung 
Zwecke jeden iMon:aI1:, ,in ,dem 'Si'e voll heschäf,tJigt durch den Besuch von l.a:nd- oder forstwirt­
sind, einen freien T'3Ig. D:ie täg1i,che AdxÜJrspause s'chaftIWchen FortooMru:ngsschulen (Kur:>~n) zu 
wird für sie uni. ci'l1ie St.unde verlän:g,ert. S~,e ,geben. 
sind von ,~er PfLi~:t zur Leiii,ouln:? von Arbeiten (2)JUlgendi<iche bilS zum vo1lendet~, 16. Le­
~ Sonn~ und FOCll"oa:gen hefre~:t. Der Vor't~g bensj,ahr dünf,en zllrNachtall"be1t und zur über­
vo.r W,eilmacht'e,n, Ostern und! Pfing:slten l'&t stu:ndenarh6t ni,cht und zu A,rheiten ,an Sonn­
ihnen frei tru tg,eben; Q'llletin idiie be:i der Vi,eh- l\llnd Fcielrt3!gen nur in besOnders ,dringJü,chen, 
w<l.l1tung und IMdkulng notwenld!i:g,en Arbeü.ren FäHen herlange zogen w;cnden. 
mü:ssen von rihneu1la.uch ,an ,diesen Tagen ver- ,(3) Däe tägLiche Ar'berutszcit .der Jugendlichen 
richt,et werden. bis zum vol'lendeten 16. Lelhen,sj,ahr darf im 

, h JahreoourchschMtt ,nicht, mehr als acht Stunden Mut .t er IS e u t z. 
täg,lich lbetrag,en ,und wäh,rend ,der Anbau- und 

§ 70. (1) Schw,angere Di~tnehmCll"innen siind 
verpflichtet, den Eintmtt der Schw1a.ngerschlaft 
dem Dienstgeher miezuoeliJen. 

(2) Vorn fünften Mona't der Schw3!ngersehaft 
an .ru3!rf dli,e Diel1.'stnehme'l1in nicht mit schweifen 

i\ körpe111ruchen A,rlbeüteh. hes.chäf,t:ilg,t werden. Vor 
diesem Zeitpunkt ist .e:i.ne B,esch~fltjgun,g der 
Schwa:ng,er;en v,eIf\booen, wenn na.ch ärz~Iiichem 
Zeugnli.s Leben ,und Gesundheit von Mutt,e,r 
<,)der Kind gefä.hl1det· sdnd. 

(3) SchWla,ngelf'e 'UU1id ,stli,l!1endle Mü.ooer dürf,en 
zu Oher:srun,clJenlarbciten und. zu A'rbeiten ,an 
SO!1n- und F,eiertla.gen 'nicht he'mngezogen wer-
den. Die Ausnahmsbest.immungen des § 68, 
Abs. (2) und (3), finden ~eine Anwe11!dung. Jede 
Besmähiigrung üher neun Stunden, tälgltichis't Uifi­

zulässlig. 
• (4) Schw.a!ngere lSi,nd lin ,dien [etzten se'chs Wo­

chen ';ür der Niederku,nk 'auf w Verloo'gen 
von . jeder Arbci,t .ZIU Ibefrcien. 

(5) W,öchne6nnen Idürfen )his zum AMauf von 
s,echs Woch!en na.ch der Nied~rku.nft. ,nicht be­
;'chäftJigt werden. Für !stihlendle Müt,t'er verl,än­
gert:sich diese Frul'llt tauf ,acht Wochen,,: für solche 
nach :F,rühge~l1ten ,auf zwö.];f Wo.chen. Be,i 
schwe,ren 'Entibind'Uo11J~en ,darf ,die 'Arbeit ,erst mit 
ß.ewliLlJiigun:g ,des Ar2'Jt.e'S ,laufgenommen welfden. 

(6) DierrstinehmeruTIlIllen, die ähre Kinder seibst 
stiHen, .ist ,d~e zum 'StilLen ,erfol1der:1iche Zeit 
f't:'Clizug,eoon. 

Ernt,ezcit neun Stunden nicht ,üherschr,eiten. 
(4) Jugend1ichen Diensrt:nehmelfn g.ebührt 'pis 

zum Ende Ides ,KJalenderjahres, :in ,dem sie d:u; 
18. LeheifiS1,ahr vO'Uenden, ,j,n jedem Di,enstj,ahr 
ein z,UlSlammerili.~ngen,der Url,aulb von drei Wo­
chen" wobei eine E<1nrechnung dJer eing,ehaltenen, 
'gebotenen und lä:sls;i:gen Fci,ertage hrs zu einer 
W och:esta ttfindet. 

K'in de,ra r hei t. 

§ 72. Das Bundesgesetz, betreff,en,d die 
Grundsätze :für dilie Reg,e1ung der KJindel1a1l"beit 
in der Land- und FOl1S'tw~ts,chaft, B.· G. BI: 
Nr. 297/1935, bi,Ldet ,ei,nen Best~mdoei'l di,ese<; 
Gesetzes. 

5. Arbeitsordnung, 

§ 73. (1) In 'allen ,J;a,nd.. und forstw~rtschaft­
lichen Betll'ie'ben - mit Ausnahme der 'bäuer­
lichen Bet,ruehe - mi:t d,au,ernd mehr !alsz~hn 
beschäftigt,en D~ensltnehme11U eLrusduießLich der 
Lehrlin@e . [51! zur Regelung der betl1"ieb1i,chen 
Ar'beiotshed:ing,UIl1!gen ÜJn Betl1iehen 'vomBeträebs­
~~bm- eine Arbei,tsOrdnlung zu ,erllasslen, die an 
gut s~ch,tbarer und für ,alle Die'hs,t~ehmer zu-' 
gängEchen SteHe ,im Betruebe ':l;nzuschJlagen 1St; 
sie iSI! sämt'1i,ch,tm ~li,enstnehmel'lIl bei ihrem Ein­
tritt bekanntzugebe:n. Die Kenntnh>nahme ist 
von ihnen zu hestätägen. 
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(2) Die Arbeitsol"'dnung ka.nln, soweit 'Sie nicht 
zwischen koJJekJtl vvert,na:~sfä.hig,en KÖlrpersch,a f­
ten vereinhart worden ist, vom Betmebsinhaber 
nur mi:t Zusummu.ng des Betl"'ieb~ausschusse" 
(Vertnauen~maJfine's) er1Lll'isen oder ,a;bg·eände!"t 
werden. 

" § 74. Die ArlbeLtsol"'clnu[lJg. hat den Zeitpunkt 
ihres Wirks:amkeitsheg:innes und linsbesondere 
Hestimmungen hLi.nsti·chdich f.o1g.en.der Arbe,j,tsbe­
dingungen z;u enthalten übe'r 

1. die Vell"SchLedenen Arbeiter,gruppen im Be­
triehe söwie ,die Art. Ider V.erwendun;g der 
Fnau,en, Jugendl:ichen und Lehrlinge;' 

2. die Art und WeilSe ,der für Jugendlich~ 
un.d LehrLinge vongeschmeberuen Berufsfortbil­
dung; 

3. die ArheitlStaJg,e, ß.eg;inn und Ende de~ Ar­
beit·sze,it und üher D:luer und Lage der Arbeits-
pausen; , 

4. den Umf,ang derSonn-undFeiertagsarbeit; 
5. ,d:ie Zei.t der Abrechnung 'und Auszahlu·ng 

des Arl>ei1:s,ennge~tcs; 

6. die BeEug,nisse und Ohlieg'enheiten der 
A'uf'slichtspe,rsonen; 

7. di,e Behmdilurug dier AI1berter ~m Falle 
e,iner Erkr.a:nkung oder eines Uruglückßlf:a:f:!es; 
. 8~ :Lohcrmhz/Ü:ge, ISOWeit si,e mcht ge'setzl,ich 
vorgeschrieben tSÜnd; , 

9. An, Höhe. und: Verwendurig der Diszi­
'p~inar~t'r,afen, dJi,e Iblei·übettl"'etu.ng der ·Arbeits­
ol"dnung verhängt werden; 

10. KÜiru<.tiJgurugsfris,teill und :über d,i,e Fälle, iu 
,denen das Diensltvemähnlis vorze:itÜg .aufgelöst 
we'l"'den k:ann.; 

11. Unlf,aJI- und lGesiUndhe~:ts\Schutz. 

§ 75. (1) D:i,e Al1bei~'Ünd'nUJn,g :ist ,acht T a:ge 
vor ih~= lbeaoo~chci:gten A!IllschLag lim Betriebe 
,in zwei Gleichschriften der örrlich Z:UlStä:llidi~g;en 
Land- un,d . Forstwinschaftsiim;pekuion vorzu­
legen., Da's gleiche ~j,Lt lim F,a:ll1e einer l\.nderung 
.der Arbeitso~dnnmg. ID~e Larud-imd Forstwirt­
schaftlSlinspekcion h:at, w.enn Im ,dem Inhalt der 
Al"bei:ts.ordnung 'lliich,ts :ZI\l lbeanstän.d:eIU i~'t, eine 
Gleichschraft mit dem V·ermerk über . .die Ein­
s~chtIlJa'hme dem Betri.ebsü,ooaiber' z:urückzu­
stdlen. 

. (2) Im FaLle eLfiler B.e'an:stänldung k:lnn die 
Land- und Forstw,irtschaf·t'sinspektion eine ent-

. I>prech.elliclle l\.nd~rung ,der Al'beüiusol1dnun:g vell"­
l,angen. W~l"'d Uih:rem Ver},aJriJg,en m'n1erhalb einer 
ge·stdl:ten Frist nicht entsprochen, 'S.o kann s~e 
~die Anzeige 00., die ,EinJig;unJglSkomrtüssjon er­
st:atten, wdched:ie An:de:runlg isdbst vornehme:n 
kann. 

(3) Dä.e Best.i:mm'UIl:gen :der Al'beitsordnung 
sil1ld ,flir ihl"en IGeiltung6bereich ,ah MilU'dest­
bedi.rugungen rechtsverhi,ndlich'. Sie könn,en ,durch 
Dioo'SltvertINg weder ,aufgehoben noch be­
schränkt we,rden. 

6. Allbeitsaufsicht. 

All !g .e m oe,i ne s. 

13 

. § 76. (1) Zur W:ahrnehmung dbs ,gesetzlichen 
Schutz·es der Arbeiter und AnlgesteHten in land­
und f~'rstw,i;rt5chaftJ:tchen 'ß.etni,eben ist eine 
Lalnd- und Forstwintschaftsin:spekt~on, einzu­
richten. 

(2) Ins.ow.eit Vorschniften :dieses Gesetzes ,.'lch 
'awf ,La'nd- und fonstwlirnschaiftLiche Be1:rie~ An- ' 
weIlldu.ng finden, ,Iin ,denen nur (f,zmilieneigene -
Alibe;i·tskräfte heschäftigt werden), obliegt der 
Land- und' F.orstwlirtsmaftsi:n,s.pekj,ion 'die über­
wachung der ~nh~I.uung '·dieser " ~eM·i,mmungen 
·auch ~n dies,en Betl"!iehen. 

Auf g la ben' und IB·ef u Jg:n ~ S 6 e cl e r 
L 'a 'll d- u n.cl F 0 r os·t wir t :s C h ,a f t s- , 

,i n s p e· k t Ii 0 'll. 

§ 77. (1) Die Land~ 'Unld IFo:nstw;i,rtlschaftsin­
spekui.on ha:t durch fond:<l!ufepde Bet6e:b3kon­
t:roHen ·die Einhaltun:g der zUm Schutze der 
Land- und fors'twirtschaftjl~ch'en . Di'enstnehmer 
.er1~&enen Gesetz·e, VerordnUJlig,en und Ved:i-' 
:gungen zu üherw,ach~n, li·nJS!besondere bezüg1ic.~ 
des Lebens, .. der Gesun,dheit 'und Sittllichke:it, de.I' 
Verwendu.ng der Dienstnehmer, .der Arbeitsze"t, 
·der ArbeLtJsverzeij.chn~sse, Al'bei,r:s'Ol"ooung, Lohn­
zahlung, B.eschäf:ti:gung der J ugerud1ichen, Aus­
bildung ,der LehrLinge und dler Kiin,derarhe':t. 
lnsbeson:der.e· hat sie ·di,e !in den Betrieben ver­
wendeten l:andw,irrs'chaf.t,l:ich,en Maschinen und 
aUe baulichen Anlagen ,auf die v.o,ngeschriebenen 
Schu>Czmaßna'hmen, heziehunJg:swed'se ,auf den 
haulLichen ZustJand hin zu Üiherprüfen:. 

(2) In den' Enagen :der v.orbeugenden Gesund­
heitsfürsol"'ge Uil1d der Unf:aHverhü't:urug ist das 
Einvernehmen millt :den zuständig'en tandwirt­
schahlichen Sozi,aJvers.icherungsträgem herzu-
stellen: ' 

(3) Himi,clJ.dfich Mj·twlirkung der L;and- und 
Forstwirts,ch,aiftlSlinspektion bei Erlaß, bezie­
hUll1!gsweise Anderu,ng ,dJer A'rbeitsordnungen' 
w~l"!d '.auf ,die Belstimmungen des § 74 verwiesen. 

(4) Die Ol"!g:lfile der Lan,d- und Forstw:rt- Co 

·sch<l!ftsi.nspe1"tion sind !befugt, diie Aufentha1ts­
irä'UiIIle unld Arbeitsstätten:, die vom BetrieblS­
iruhaber bereiügestenten Wohruungen u.nd Unter­
künfte sowie d;~e Wohtnaihl"ts- unds:anitären An­
La:ge,n 'Usw. jederzeit, 2JU betreten un.d zu he­
,sicht~gen. Dem Betl"'iebs,j,ooaJber 'steht es frei,cl.er 
Hesichtigung lbe~zuwdhnen. Auf Veda.ngen ist er 
hiezu verpf1j.chtet. Ju' Bet['ieben, in. welchen Be­
triehSiausschü~s:e (Ver.tnauenismänner) bestellt 
sind, is:ind ,diese den ß.eSli.ch.tJigun:gen ihe,i'zuziehen. 

§ 78. Die Ol"'g'aJfie ,der Land- und Forstw;rt­
schaft:>ins~ktion sind feme·r befugt: 

1. ,den iBetI'ie'bs-inJhaher; de5,sen SteHvertreter 
und die im Betriebe heschäf,uigen iDi,e.nstnehmer 
über Umstlin:dezu Ihe.f.ra,gen, die ihren Wi.r­
kungsber,oich 'berühren; 
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2.' vom Betl"'i,e\bsinhalber ,die VorLage delr 
Dienstnehmerverzetichnisse, der K'OHektiv- .und 
Einzelv,erorä>g,e, der ·Leh.rvel"'t.rä.g,e und ,der Lohn-

. listen zu verlangen. . 

§ 79'. (1) .Wir,d im Zll'g,e ,eiJner In:spehion die 
übertr,etung ,einer :gesetzlichen Vorschrift über 
Dien:stnehmerschutz fe!itlgestdIt, '~o l'st de~ Be­
triebs,inUmber di,e Herstdluriig. des dem I Ges·etz 
entspr,echenden Zusua'Thdes vorzuschreti'ben und 
na-ch JrudiJt1~sem Aib1aiuf einer g,estdlten Frist 
di,e Anzeig~ {an d~e B-ezirk~verWi~ltulligsbe:hör,de 
zu ,ers,tlatten. \ ., " 

(2) LiegtzVi,rar keine 'Übertretung einer ge­
öetzLichen Vorsd1rlÜ vor, 'sind ,aher nach 
Meinung der L-and- und Forstw~rtschaftsinspek­
cion Vorkehrungen .zum Schutze ,des Lebens, 
der Gesundhei,t und Sittlichkeit .der Dienst­
nehmer im 'Betriebe ·notw.entdig, 050 ist, wenn 
e~ne lS'Üfortig,e Atbhaf.e .nidlt mö:gJ,ich ist, ,eine 
entsprech.ende V,erfoügung du,rch die ,zuständige 
Bezir ksverw,ailwng.slbehöfidezu ver,anhss,en. 

. " . 
.(3) Bei Gefa!hr im Verwg,e können die Or-

. 'g,ane der Land- und, For?tWJirtschiaftsimpektion 
solche Verfügungen mit Iigileü'che'r. W'irksamkeit 
wlie dje Bezitksverw:akungstbehörde s'Ofort er­
J,aoS'sep, ,doch !ilindsie verpf},ichDet, der Bezirks­
verwaltung.sbehö·rde über ,die Igetroffenen Ver­
fügungen nachträglich sogleich zu ber'ichten. 

(4) OberaiHe Anzeigen . und Anträge jer 
Land- und Forstw,irtsch.af.t:sinspekcion: ist vem 
iderBezirksverw;alDUn;g~behö rd:e ,das V,ertfahren 
durchzuführen: von dessen Er:g,ebnis ist die 
La.nd~ und i ForstwirtiSchafftrunspekti9'n zu ver­
ständig,en. Werun/ der 'Bescheid der Be'zirksver-' 
w:altungsbehönde dem' VOn, der Land- und 
Forstwil"'tschaftsinspektion gesoteHt,en An,tr,age. 
nicht ento5pnicht, 'steht ihr die Berufung zu. über 
die ßerufunlg ,entschei,det' die L,andesreg:je'rung 

, endgült:ig. . 

§ 80. Die Land-und Forstw:irtSch,af.rninspek­
tion ,ist übefidies hegut~chtendes. Raroorlg:an aut 
dem Gelhieue ,des ,A,r'beitsschutz·es in .der· Lan,d­
urud Forstw~~tschaft. Di,e Verw,altungsbehörden 
iSin,d verpflichtet," vor Erlas:sung von Ents,chei­
dun:gen 'und V,erfÜlgu,ngen, die für den Schutz 
vOn La!lld- und fQIf'stwirts,chlOl:ftlichen 'I),ienst­
neihme·nn von B.edeutullig, sind,' ,eine K ußerung 
,der Lantd- und Forstwif'tschaftl5!inspektion ein­
zuholen. Sie' können von den Verwalitun.gsbe~, 
hörden zur Er:suattung V011l Gutachten oder V'Or­
schl~gen ü1b:er zu vell'fügende lMaßnahmen· zum 
Schutze der Jiand- und forstwirtschafd.~chen 
Diel1JStnehmer hena:rigezqg,en werd·en·. Si,~:..könne.n. 
aber lauch 'una:utgeforden 'soilch,e'Gut:ach~en und 
Vorschl:iJge· en;oaltten. \, : 

§ 81. lDie OriglOlneder La!lld-ur'H:l, F6rst~irt­
schafts,inspekcion halben .die ,[)ienstg:eber bei der 
ErfüHung ~hrer :pflichten geg,enüber. iden Di,enst~ 
nehmern durch Rat· zu u:nte!11~tiitzen;su~ haben 

c . 

i.n;sbe~Qndere ,aufklärend und erzieherisch auf die 
,J{iensr.nehmer hezÜig1i,ch ,deoS 'Gebrauches von 
Sch:utzvorkehrungen hei J,a:ndwi·rrnchiaftl~cht!a 
Maschinen und Ge;rätoen zu wirken; sie haben.' 
sch1ießI~ch eü'ne v,ermittdnde Tätigke,it zum .Aus­
:gleich der, In6ere.ssen Ider lDi,enst,g,e'ber und 
Dienstnehmer laJu,s~'Thüben und bei Streiuigkeiten 
zur Wi,ederher:stdlung des Einv,emehmens bei­
zut,ragen. 

§ 82. (1) Dj,e Orl~a11Je ,der Lantd- und Forst­
wilrt~chaftsti.nspekt~onsind verpHichtet, über .alle 
ihnen bei Ausühun:g lihres Djlenst,es beroanntge-' 
wordenen Ge·schäf.ts- lund B.etn1eibsverhähnis;e' 
stl'engst,e Vers,chwieKenheit' 'zu hewla:hren. 

(2) üb,ertretungen dieser Bes,timm unig sind 
durch Id~e La{ltdal'beitsordnungert mit gericht­
lichen, Strafen IZ;U bedrooen. 

,§ 83. Die ,J.-amI- und Forstwirtsch,<Jjfts,i,nspek­
tionen lIahenaUjährEchüber ihre Tätigkeit und 
Walhrnehmungen einen! Heri,cht dem Amte der. 
Landesregiet;Ung IZU er&tatten, .den ,d'ieses zu ver­
werten und in einer .zusainmenfassenden Dar­
steÜun,g zu veröff,entlichen hat . 

V e r,f ~ hren sb.e st,i mm ung,\ 
. \ 

§' 84. Auf das Verfahnen der LariielL un.d Forst­
wirtschaftsinsp-ektion finden, soweit in diesem 
Gesetz nichts and~res bescimmt wi11d, die V'Or­
schriften des AJtI.gemeinen Verwaltungsv,erlfahren~­
gesetzes vom 21. Juli 1925, B. G. BI. NI"'. 274; 
sinnlgemäß AnlWendun'g. 

Re c ,h t s h i 1,f e. 

§ 85. Alle Behör,den sow~e die gesetzli,chen 
Int,eresrenvertretungen . ·der Dienstg.eber und 
DienStnehmer halben die iLand- und Fnrstwirt- , 
sch:aftsinspektionen :bei ErfüUung ilhrer Aufgaben 
zu unterstützen. 

Zusammenarbe'it mi.t den Trägern 
,d e r S 0 z i all ver sie her u n g. , ' 

§ '86. (1) Di,e Träger der Sozialversich,enmg, 
halben ,die La'llId- .und Forstwirtsch'a.ftsinspelhi'Onen 
:in ,ihrer Winksamkeit zu u:nrerstützen. 

(2) Die Lan,d- urud Forstw!i,rbschaftsinspekt'ionen 
hahen in Ange1:egenheiten ,der U IifaUvenhütung 
auf ständige Zusammenarbeit mit ,den in iBe­
tracht 'kommeniden Trägerp.d:er Sozialrv,ersiche­
rungBedaicht zu nehmen .. 

(~)' An Betrieibstbesichtj'gun:gen der' Land- und 
Forstwirtscha.fts~n'SpektilÜnen haben ~i,ci1 'die 
Träger ,der S'OziaiLversicherung über V;ertla:ngen 
der Land- und Forstwirt:s,chafts1ill'Spekti,'Onen 
nach Tunlichkdt ,durch Entsentdung v'On fach­
kun!CLi~en Orgalnen zu heteili,gen .. Die Ko~ten'" 
die' aus der T,eii:lnalmne an 'Solchen Betrieb~besidl­
tig~n:gen erwoaic'hsen,' ~nd ~onden .T r:iJgem der 
Sozi'a!lve'rsicherun'g zu .... tr3igen. 

\ 

332 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)14 von 29

www.parlament.gv.at



i' 

(4) Die Träger der Sozi,alversicher:ung können 
bei den Lamd- und Fors'twirts,chaftsin:spektionen 
die Vornahme von 'Betri.ehshesichtigungen bean­
trag,en\ wenn na'ch ihrer Ansicht in einem Be­
tr~b Maßnahmen 1m Interesse eines wirbamen 
Gesundheitsschutzes und ,der Unfa,Uverhütung 
notwendig erscheinen. Zu soIchen Betriebsbe~ 
sichti:gung,en ihahen die La11id- Uimd Forsltwirt­
sch:a<ftsinspektionen Opgane Ides antra'gsten~nden 
Trägers ,der SO'Z1aIv,ersi,cherung' heirmziehen. 

§ 87. Die Organe von Trä,gem der Sozia:l­
versi<::hemDig, di,e ',lJn ,Betrieibsbes,ichtiglU!1J.!gen [§ 86, 
Abs. (3) und (4)] te:.lnehmen/unterli,egen ,der den 
Lam<d- u!]ldForsltwirts,ch:IJfr's~nsp.ektiÜ'nen a:ufer­
legten VerschwilClgenheit:spflicht [§ 82, Albs. (1)]. 
Die Strafbe:stimmunlglen :gelten sinn!;'emäß. 

15 

(4) D~e Lehr1i<ngsausbildufilg erlo'Igt in ~ner­
kalIlnten Lehrbetrieben. 

(5) Die Lehre ~at ,die Grundlagen des prak­
tischen Wisse'ns 'und Könnens ~m Berufe zu ver­
mi.rteln urnd ,den Lehr'l~ng mi.t ~l1en in das Fach 
ei,nschQälgigen Arlbeiren, ver,traut z,u machen. 

(6) Pile l=dwi'I'US'chaiftli,che Lehre kanin :LUch im 
elüer1ich~n Betriebe durchgemacht werden, jedoch 
saH das letzte Lehrja'hr in ci'nem fremden Lehr­
betri'eb a1bge1!eistet werden. In ~r Gärtnerlehre 
muß das ,dritte Lehrja'hr in einettn anerikmnten 
fremden Lehtibe:trielb, ünder 'Forstlehre die ge­
samte Lehr,zeit ii,n !einem a'n,erkihn:ten Leh.l"be­

'trieb ahgeleistet wenden. ' 
(7) Der landw,irtsch:Lftliche Lehrl.ing wird in 

der Regdin die Haus-und Fami1iengemej'ns,chaft 
.des Lehrherr,n aufgenommen url'd erhält in, 

Or'ganrisation. ;diesem Falle Kost 'und Wohnung. ' 
§ 88. (1) B.ei jedem Amt ,der La,ndesregierung '(8) J,eder Lehrling erhält e;lne Lehrlingsent-

ist ,ei,ne La11Jd- und Forstwi'rt5cha!fts'j,nspektion ej.n- schädigun:g, wohei aJUlf :gewährte N~turalleistun­
zurichten.~,en entsprechend Rücksicht zu nehmen ist. 

(2) Die Aufsicht üb'er die La!n,d- und forst- , (9) N~ch Beendigun!g ,des Ufrv~rhä't~~sses und, 
I wirts,chalftsiuSipektion übt die Landesregierune le,flfoIgrelCher Able,gung der Uhr1i:n'gsprufu,ng er_ 

a'us. . " I folgt die Freispre~ng. . 
, , ..' " . (10) Der Lehrh<err !l:St lauf V'er:Langen v,erpfhchtet, 

(3) Alls Vor:IJussetzunlg :fur eIne Ans'tJelluntg rus 'd L "h l' h d . M ch B d' '" 
d

' d' . . . ,en e rlll:g 'noc re.!. onate na; een ::gu,,,g 
Ongan I er Lan - f\lIl:d Forstwart'scha,ftsmspeknon J._ T ~h h"l' Leh 1 (B h It fl'cht) 
. . J,' I wes L<O rver a' tfilsses 'ZU.o a ten· e a· sp 1, . 
. 1St In ,uien Landarhe,lt:sor,dnungen vOTzus,ehen: '. , 
österreich:i'sche Staatslbür.gersch'aft, Unhescholte'~- L ehr 'z e i t . 
.bei't, politisch e:in'W'a<ndfreies V erha:lten, v~llen - . . . . . 
d t 30 Leb . h d t ch de K t § 91. (1) DIe Lehrze!t dau<ert 1fi der La,mdwm-
~es d' p kent:slcha r E'u .. n

f
'
ah 

en spr,e cfn 1 denn d- I s.ch.aft zwei Jaihre; ,im Ga<rtenha u und in der 
n1Sise UD' ra< 15 e "' rurugen 'au an '- uni . . 
f?rstwi:rsdlla'ft~ichtem Gebiete. Kl'itegsbeschädi,gte I Forstw~rtscha.ft,~re1. Jahre:, "chI": .' F chs,chule 
Slnid beI der EmstellungZiu 'bevorzugen. I' (2

d
) Er d~'esu h el1~er e;n:S

l 
. ag·,gde,n aJ 

) Wll" au ,1,e Le rze1t te~ welse ()i er ga'n'Z em~ 
- gerechnet. 

7. Lehrlingswesen. 

§ 89. (1) LaJnd- und' IForslta,rheit ist Facharibeit. 

(2) Die FaJchausibiMung gliedert ~ich 1n eine 
fachEche AUJS:bi1dung für die <Landwirtschaft, den 
GartenlDlJu und .die Forstwi'l't:Sch,aft. 

(3) Die Fach'au:shildung umfaßt: 

a) die 'Mhre, 
b) ,die ifaJchl:iche Fort!b~ldung. 

(4) Die Fachaushi1dung ,ka,nn pflicht'g,emäß oder 
freiwvlli,g se:lJl. lnwieweit d!ie~e pflichtgemäß zu 
erfolgen Ihat oder :freiwjll~g ist, bestimmt das 
Beru,fsa'u~bil:dun'gslges.etz (§ 102). 

L ehr ver h ä 1 t'll i s. 

§ 90. (1) Das iuhrverhäItn,is i'st ein Ausbildungs­
verhältnis. 

(2) AIs Lehrling kann :aufgenommen ~erden, 
. Wler körperllj,ch und g,eist'ilg 'gesun,d ist, mi,ndesten,s 

die Volksschule mit Erfolg besuoht hat und ein 
wü'kliches Interess,e für ,den lanld- und 'forstwirt­
schalftlichenBero!f bekundet. 

(3) Der Einrt:ritt dln das Lehrverhältnis erfolgt 
i,n d~r Regel ~m Anschluß a.n ,die EpfüUuntg der 
allgemei!nen 'Schullpflicht. 

(3) Die ersten drei Monat,e der Lehrzeit !gelten 
ah. Probezeit, wälhrendder jeder der Ibei,den Teile 

.. das Lehrverhältnis oihne Angabe von Grün,de~ 
jederze~t lösen kann; nach Ablauf Ider Probe­
,zeit 'erfoh?;tdie, AuMin'gU'ng. nie. Pr'dbezeit wird 
in Idie Lehrzeit ei.lligler,echnet. 

(4) Während der Lehrzeit finden auf die Lehr­
li'nge im aJ1gemeinen ,die Bestimmungen dies,es 
Ges,etz,es Anwendulng, sofern nicht ,für das Lehr­

,verhältnis Sondel"bestimmungen ;gdt,eni. 
(5) Nach ordlmmgsge;mäßer Alblei:Stung der 

Lehrzeit ist dem Uhrl.ing vom Ld,'rherrn eIn 
Zeugnis auszusteHen. 

(6) Na'ch B.een'di.gung dler Lehrzeit ihatsichder 
Lehrling dier vorgeschriebenen Le'hdingsprÜlfutl'g 
zu unterziehen. Nach erf.olgreicher Arb1egu:nlg der 
Lehrlinlgspr'ülfunlg wi,r,d ein Prüfun,gszeu:gnlis 
(Lehrbrief) ausgestellt. Bei völlig 'ungenü<ge'nden 
Kenntn:i:sren kalnn die PrüfUingskommission ',das 
Uihrveriliälmis höchsttens auf die D~er eines 
Jah '1" , res ver angern •. 

iLe h r v e ,rt r'a'g. 

§ 92. (1) Das Rechtsverhä1tnis zwischen Lehr­
lin.g und Lehrlherrn wird durch den I.ehrv,ertra,g 
geregelt. . 

'~ '\ 
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, , (2) Vor Antritt ,derLeihre i5t zwis'chien dem 
Lehriherrn einersei,ts und ,dem Lehrling durch 
seine;;' gese'tzlichen Vertret,er '3.l1!derseits ein 
schriJfdicher Lehlwertr<lg' ahzuschließen, w,elcher 
der GenenmiigUll1lg "der Lanldwirts'cha,ftskammer 
beda'l"f. Bei Leihrv'er.trägen für ForsdehtLinge 
bedarf Id~e Genehmi!gUlng der Zustimmung der 
Landeslforstinspektion. Die vertra'gschließenden 

, Teile" haben den Lehrvertrag in vier A'us~erti­
gungen der Lamdw~rtsch'aftslkammer vorzulegen; 
eine AUSIfeniguing verbleibt bei ,der Lan-dIw,j'rt­
schafts,lmmmer; je eine Ausferti,gung w~l"'d' den 
Ver.tragspartDJe~n m.itder Ge,nehmi,gwngsklausel 
versehen zurückgestellt; die vierte A,us:fenigu.ng 
wird der zu~tä.nd~g,efil La'nd- und Förstwirts,chalfts­
,inspektion übers.emdet. 

(3), Lehrve~träge von Lehrl[ngen, ,für di,e ein 
Vormu'll!d besteliIt ist, bediürfen überdi,es der 

, Genehmigung des VormundschaftsgerichteS'. Auch 
der Wechsel einer Lehrsitelle bedarf ,der Geneh­
migun,g der La'l1Idwirtscha:ftskammer und ist i.lfr 
zu meIden . 

(4) Der Lelhrvertr<lg erlischt mit ,dem Tod des 
Lehrherrn odler ,des Lehr:1iII1gs, mit Aufhören des 
Lehrlbetriebes oder in.foLge eingetretener Un­
.fähigkeit des einen ()der 'alnderen Tdes" di.e ein­
gegangenen Verpflichwngen, zu erlfüllen. 

P f I ich te n des L e h rl i n g s. 

§ 93. (1) Der ILehrling ist dem Lehrherrn zu 
Treue und Gehorsam vel"pflichtet; er, hat den 
Anor:d'lliUngen 'd>ds Lehrherm w,iHa"g 'wnd 'genau 

'nachzulkommenunddie . ihm übertra:j?:ene:n Ar­
beiteru fleißig u'll,d gewiss~nhaft a'uszuführen. 

(2) Dei" 'Lehrling ist verpflichtet, ,di,e Unf,all­
verihütungsvorschriften genau zu Ibeacht,en, di'e 
ihm anvertrauten Geräte und IMasch,inen pfleg-' 
l[ch ZIU Iblflha'nddn und m.it ,den ihm 'anvertrauten 
Tieren sorgsam umzugehen. 

(3) Er ist 's,chli,eßIJ·ch verpflichtet, 
schriehenen 'Fortbildu:ngsiU:l'lterricht 
und pünktlich zu besiUchen. . 

,den vorge­
regelmäßig 

P f1 ich t e n ,cl e s L ehr h ,e r r n. 

§ 94. (1) Der Lehrherr 1st verpflichtet; den 
Lehrling in -s,einem Fach gründlich auszubilden 
und mit aUen Arbeiten, Idie .für den Beruf not­
wendi:g simd, vertraut zu mach,en. Er' hat den 
Lehrling Zur Ar:heitsamkeit" zu guten Sitten und 
zur Erfühlun'g der religiösen Pflichten 'an'{,uleiten. 

'(2) Der Lehrherr i'st ferner verpfli,chtet, dem 
Le'hrling die 'zum Besuche der Forthi,lodungsschule 
notwen,dige Zeit einzuräumen, ihn zum Besuche 
des Unterrichtes anzuhalten und die über­
wach'lln:g des Schulhesuches durch An- iUind Ab­
meIdung bei dier Schulleitun,g zu ermöglichen: 

(3) Der Lehrherr :ist schließlich verpfLichtet, 
d€IIJ. Lehrli'ng au!fdie GefaJu~n der Arbeit und 
insbesondere 'autt di,e Unfalllverhütungs'Vor-

, 
schri:ften aüfmerk5'amziU machen und die not­
wendigen Geräte ,un,d Maschinen in. ,unfall­
sicherem Zustand zur Verfügung zu stellen. 

L e ob Ir h ,e 1" 1" und 'L ehr h ,e tr i e Ib. 

§ 95. (1) Voraussetzung für di,e Anerkep,!Ilung 
ab Lehrbetrieb ist Unbescholtenheit, sittlich eiiIl­
wanrdfreies Verhalten und fachliche Ei,gnung 'des 
LeJhl'herl111, .ferner ,gute führung und fachl~ich 
a'Wrei,chende Ei-nri,chtung -des Lehrhetriebes:' , . 

(2) Die AnerkennuJ:tg 'a:ls Lehrherr und als 
'Lehrbetrieb emolgt ,für ,die L:l'ndwirtscha'ftund 
im Gartenbau du:rch die Landwirtschaftslkammer; 
in ,dier Forstwirts,chaift durch die La:n·dwü"ts.chaft~­
kammer ilm Einvernehmen mit der Landesfol1st­
ins~ktion unid kann an Bedingungen geknüpft 
Wlel'den. Di,e Anerkoo'nu1ng ist zu wi,d:errutten, 
wenn die Voraussetzungena,ilrf Seiten dies Leihr­
Iherrn oder ,des Lehrhetrieibes nicht mel;1r gegeben 
sinid. 

(3) Einem Lehrherrn i&t die Berecht~gun:g zur 
lJeJhrlingsausbildung a'hwierkennen, "Y'enn er sich 
grober PfIi.chtverletzungen gegenüber dem Lehr­
Eng schuldilg ,gemacht hat .oder wenn Tats'achen 
vorl1i,egen, welche :i,hn in. sittlicher odler fachE:cher 
Hin'5icht ZUIffi Ha!lten von ,Lehrling,en unglf'eirgnet 
erscheinen !ast<;en,. ' 

(4) Verurtei~un:g des Lehrherrn wegen Ver­
br.ech,ens übe'rihau'pt oder weg,m eines :au,s Ge­
winnsucht <begalngenen o'der gegen. die öffentliche 
Sitt1i,ch~e~'t verstoßenden Vergehens oder einer 
ebensolchen üb,ertretwnlg zieiht den V:erlust ,des 
Rech,tes auf Lehrlingsha1tu'n'g nach sich .. 

Auflös.un<.g ,des L,ehrverhältnisses. 

§ 96. DasL~hrverhältnis kmn vor Ahla.uf der 
Uhrzeit niUr aus wi,chtigen Grun,den gelöst wer­
den; solch'e srrn,dimbeson.del'e auf' Sei'te / 

a) ,des Le'hriherrn, 
1. wenn si,ch un:zw.eifelha!ft hem:ussteUt, daß 

der Lehrling 'zur ,Er!ernung ,des Berufes untaug­
'lich ist· 
\' , 
. 2. wenn ,der Lehrlinlg s,ich eines Diebsta.hles, 

,ei'ner Veruntre'Ullmg ader dner s.orlstigen str'af­
:baren Ha.n-dIun,g schuldi;g 'gemacht hat, welche 
ihn des Vertrauens des Lehrherrn unwürtÜlg er­
s'cheinen läßt; 

3. wenn :der Lehrli:ng die Arbeit un!beof~gt ver­
la:ssen hat ader beharrHch seln1e Pfli,chten v,ernach­
lässigt; 

4. wenn &1" Lelhriling an ,einer a.bsch,reckel1iden 
Krankheit leidet oder über drei Mo'nate we,gen 
Kr:1lnkheit an ,der Arheit verhindert ist; 
, 5. wenn. Ider 'LeihdiiIlg tdurchmehrals einen 
,Monat in Haft gehalten wird; . 

, \ 
ib) ,des Le,hr111rugs .oder s.eines gesetzlichen Ver-

, treters, 
1. wenn. der Lehrherr di,e IAusbiMun"gspflicht 

nicht erfül1lt; 

r, 
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2; wenn der Leh,rling nicht ohne SchaJden .für 
~,eine Gesundheit im ,LehrV'eMäknis bleiben ,k:ann; 

3. wenn der Lehrherr ,den Lehrli!l1tg zu unsitt,­
lichen oder :gesetzwidrigen Handlungen zu 'Vcr­
leioten sucht, ,den Lehrlin:g mißiharud:e'lt OIdier es 
unoerläßt, alhn vor Mißlhandlungendurch 
Familienarugehöl'itge oder Mit1beschäftitgte ' zu 
smützen. 

I 

K ü n.cl :i gun g. 

§ 97. D:lis Lehrverlhältnis kann vom Lehrling 
oder seinem ,ge'setzlkhen Vertreter vierzeihntägig 
zum Mona.tsen1de gekünid1,gt werden, wenn nach­

.. gewies,en wird, ,daß ,der Lehding seinen Bl:ruf 
a.~ stichlhäkigen Gründen än1d:ert oder wenn er 
von seinen 'Eltern weg,en ei,ngetretener Verände­
rung der Verhältn'isse zu ihrer ,Pflege oder 'zur 
Führung ihrer W,irtschalft ibe~ötigt wil'd. 

L e :h n; t ,e oll e n v 0 I' m e r k u n g. ,.' 

§ 98. 'Bei den iLandwirtscha,hsikammern wird 
ein Verzeichnis der anerkannten Lehrbetriebe 
und ILehrherm 'a,u.fgelegt~ "Ein>e Durchschrift des 
Verzeichnisses und seiner jew,eiiIigen Knderungep. 
ist derrn ,zuständi'gen Al1beitsamt zuzuleiten. 

Mit wir k u n g -cl erB e ruf s 'V e r-' 
t retung en . 

17 

2. der, 'Lehrvertr:lig, das tehrzeug,nis, den 
'Lehrbrnd, 

3 . .die Anerkenn:ung der Lclu::herren und, de,r 
Lehrhetriehe 'Und Wuderruf ,dieser A~erk:ennung, 

4. iRüchdinien fü,r ,die :Lethrlmg""emschädigung, 
5 . .d~e Mitwirku!l1ig der Berufsvertl'etun:gen bei 

Durchführung Ides ,Lehdä!l1'gswesens. 

übe rg,a n:g sb est,j'm mu ngen. 

: § 101. (1) Bis zum Inkmfttreten IdeS B,eil"ufs-' 
,aushiJl.dungsge5,etz.es (§ 102) kann Zur LehrJßng.s­
prüfung ,zugelasren w.el'den, wer e~ne min:de­
'stens .dre,ijährige pl'aki,ische Tätigkeät in ~inem 
gut ,gefüh,1"te:nland- uinld :forstw,}'l'tschaftTichen 
'Betrieb latbgdeistet u!l1id mindest,ens d,a;s 17. Le­
hensj,ahr 'Vollenldet hat. Der' Besuch e,i.ne,r ein­
schl~gigM f;;tcru.chU'le ist lauf Idiese, BeiSoChäfti­
'gung~daue'r Ig,a!l1'Z oder teilw.e.i5e an:zur,ech,n<;n. 

(2) 'D,ie Tät1gke,it im dte1"l~chen Betrieb kann 
v'q:H ,angel'echnet wCil'den, wenn :sae e,i,ner Berufs­
a;us'biIdung glcichkommt, worüher. die Land­
w~rtschaftskammer entscheidet. 

8. Berufsausbil~ung. 

§'.102. Die Berufs,ausbih:liung in der Land- und 
Fomtwirtscha;ft w,il'd unter .besonderer Berück­
L'>idtcigung des FortbiMungs- urud F,a;dlschulwe­
sens .qurCh e~n besonderes Gesetz gereg.elt. 

. § 99. (1) Aulf IdemGehietedies Lehrlings-
wesens sind ,die Landwi,rts'cha,ftskammem unter 9. Betr.iebsvertretung. I 

Miltwirkun;gder zuständigen B,emfs'Vertretungen § 103. (1) In den lan:d- ll'nd for,stwirtschaft-
der land- uncl .fors1JWirtsch3Jfdich·en Dienstnehmer >lichen lB'etrieben e,in",chließ:l,jch Idel'en N&>en- und 
berufen: ,HiJ;fsbetrieben,in denen mindestens zehn 

1., zur Ausarbeitung von Lehrlbedi,ngung.en D:ien"'ltIJ;ehmer, d~e das 16. Lelbemj,ahr vollen,det 
und festsetzung der Lehdi:ngsentsdl,ädigIllng, hahen, dauernd beschäftigt L'>,i,nd; wi,rd ,eine Be-

2. zum Erlaß von Aus:b'a;dun'gsvorschriften tniebsvertretung der Dien:smehmer eingefiichtet. 
und 'einer Pn.'ifUingsordn'Ung, , , (2) Ausg,enommen 'VOn! :den Bestimmungen .des 

3. zur Anerkennung der Lehrherren und Albs.:(l ) sind ,Idie !bäuerlichen B,etrn.ebe. 
Lehrbetri,elbe, (3) A'ls bäued,iche Betriehe lim ,Sinne ,di,eses 

Gesetzes h'a'ben jene zu Igelt,en, lin denen di"e B·e-
4. ~ur Genehrnigou'ng, ,derLehrverträge, zur tniebsin:habe,r sdbst L'>oWlie rrhre lim,F::liffiilienver­

A'llfdmgun:g .dell" Lehr'Eng,eun,d ,für d,ie Zustim- !bande lebenden! rFamilienaingelhö6gen im Betri.e!be . 
m~ng zur Au:fJoL'>ung eines Ißhrverhälltnl",ses, !TlIitaribeiJten" mit den 'Dien'sinehmern in .der 

5. 'Zur Führung .der Lehrllingss,tJa,mmroUen" Regd:in HaiUSg,emeinsch,a;.ft [eben und bei der 
6. zur AbhaJtung ,der LehrliDigsprüfungen Fülhru,ng ,des Setriehes ein l:eitender AngesteUter 

un:dFreisprechung. nimt beschäftigt w~ro, . 

'(2) Zur [}urchführung: diese'r Aufgaben wird' § 104. lDie Orglane der Betrie<bsve'l"tretung 
he.i jeder Landw:il'tschaf,tsro,ammer eine land- undsmd:. 
forstwirtschaft:licheLelhrLi'ngsotdle· eingel"lichtet. ,i' • b 1 1. UJ~e Betrne sversamm 'ung, 
Bei lDu.rchführung der Fors,clehre .ist das Ein-

2. der Setrie'bsauslSchuß' {Ver:tra;u~truU11l). 'Vernehmen mit der La.ndwQrlSti:nspektion :her-
zus.r.elilen. 

§ 100. !Die La1ncLa;1"be,~t~ofidnungen 'haben Be­
st:immUlligen 'Vorzusehen üher 

1. ,rue Amechnulrug des B,es~ches einschläg,iger 
F,ach!>mulen ,auf ,rue Lehrzei,t insbesondere in 
Handhabung detr. übel'gang.sbestimmungen 
(§ 101), 

Be ,t r ~"e hs v ,e 11" ",:a m m 1 'll n g. 

§ 105. (1) In den J:a.nd- und forstwLl1tschaft­
bchen iBetrneiben - lausgenommen in den Ibäuer­
Echen Betrieben - mit ,dauemd mehr laJS zehn 
besch~f.cigten ID:ienstnehmern, dJie· da's 16.Lebens­
j,a;4r 'Vollendet !haben, hi'1det dlie Geslamtheit der 
Dienstndtmer di,e Be'tJriehsversammlung. 
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(2) Stimm1be,rechtigt ist jeder Di.enstnehmer, 
der wahl.berech:tl~gt list. 

'(3) D~,e Betrje!bsvers;ammh.1n'g Ii'st m~nd(lstel1lS 
,einmal im J a:hr vom Betr~ebs:aU'sschuß e~nzu,be­
I1uofeJ1,; sie ä!>t ferneo:-einZlUlberu.fen, wenn mehr 
,als dtie Hälfte ,der Dienstnehme'r oder .d~e Hälfte 
der netrn,e!OOa=chußmi'tg;1~eder" (mindes~e~s 
zwei) die Binlberufu11Jg ver:l'aJngen. Im \, Eal1e der 
Funktion:sunfä;hiJgkeit des :Betriebsausschusse's "ist 
di.e Bettriebsvers,ammlung von dem ,an Lebens­
jla:hr:en ä1t:esnen wäh~baren Dienstnehmer ,einzu­
berufen. 

,(4) neu Vürn~tz .!ind~r Betriebsvensammlung 
f,ühri: der Obmann ,des Setriebs,all'ss,chusses . oder' 
sern SteHv,el't,reter. Tm 'RaHe der Funktions.un­
fähigke,it des netriebs~uiS.schu~,~ führt oden Vür­
s,itz an der IBetriebsv-ers,ammlung ;der :an Lebem­
j,ahr,en älteste wähJhane' Dienstnehmer od,er der 
vün ihm hes.telke V,eo:-tr:e~er. 

emes, lIJl Betrie!ben mit mehr ,aIs 1000 Di;enst­
mehmern f.ür je 'weitere 500 [);'enstnehmerum 
elines. lIkuchteile' von 100, :bezi,ehungsweise 500 
wer;den für voll ,gerechnet. 

(2) Für ;die Bestimmung der M~tgIli,ederza;hl 
d~ Betrie'bsausschus\Sles ist :die Anz;ahl. ·der ,;im 
Trage Ider Ausschr,eihung ,der B:~trierbsausscguß­
w,a:hllen um Betnie:b b~sehäft~gten Di.ens;tn:ehmer 
maßgebend. 

(3) Simd mehrere 'Betri<'he ,in ,ei'n~m: Untemeh­
men zUlSammengdlaßt, ,so :ist ,für j,eden einzelnen 
Betl'ieb ein 'Betr1i,ebsaus,sdllUß :(\l",entrauensmann) 
zu hest,eHen. 

(4) W,enn ein U.mernehmen mehr,ere Betriebe 
umf,aßt, die eine wiiftschaftliche Ernhe'it bilden 
und vömUnternehm,en zeIlJtr:al verw,aket wer­
den:; kann tin dem Unternehmen ein Zentral­
hetriebsau:ss·chuß ernichtet wenden. Er hest,eht 
,aus den Ve'I1tr,et,ern der dem Un'!,ernehrilen ,an ~ 

(5) Der Ben:,ielbsiniha,ber, die ,geset~l.iche Int r . , e - gehör:ig,en Betriebe, di.e ,mLch den Grundsätzen 
,essenvennet'ung der Dien~mehnier 'sowi,e di,e ~u- des Ver'hähniswlahlrecht:es Ibestdlt werden. 
ständigen 'B,e:rufsvereini,gung,en der :Dienstneh-
mer s,ind !ber;echtigt, ",an Iden Betr;,ebsv,erslamm- • 
,lumgen teilzunehmen. 

(6/ Die netI1ielbsv;ensamm[ulllli'en :sind innerhalb 
des Betl'iebes, jedoch ohne Störung I~er ,Betriebs­
arbe~t durch·21uführe11J. 

Aufglab.en :cl erB e t 0:- ie Ib .s ver 's 'a"m m­
l'ung .. 

§ 106. (1) iOer Betriebsvens,ammllUng 'obliegt 
insbesündere: 

1. Entgeg,ennahme von Ber:ichten des Be­
tri.ebsausschus'ses, 

2. BesteHung des W,ahlvor:stamdes, 

3. W;a:hI jener Betriebs'<lJusLSchußmitghede'r, ,die 
von ilireo:- ni'en~ttlei.s:tung ,aIs Dienstnehmer frei­
zU5tdloen :si'nd [§ 113, Abs. (4)], 

4·. He:schlußfassung über die Eirihebu11Jg emer 
Beulj,ebsumlaJge 'lind ,de:ren Höhe, 

5. Beschlußfa:s~ung ü!ber die Enthelbung des 
B,etl'ieibsausschuss,~; ,der B·eschluß :bedarf zu 
sein,cr Re,chtswi,rks:amkeit der ZweiJdrittdm~hr-
he,jt. . 

(2) Zur Beschlußf,as,sung .in der Be<tr~ebsver­
sammlung ,ist die Anwes,enhelit mindest,ens d,er 
Hälfte der im B,etrieh beschäftagten w:ahlber,ech­
tigten Dienstnehmer edoo:-der:Lich; di.e Bes,ch.lüsSle 
wer,den,süw,eit nicht~ :arud~re's Ibe$ttini:mt wil'd, 
mit etinf,a,cher Mehrheit der ,abg-egehenen St:im-
men g,eflaßt. . 

De r B ~t rierb,s ,a IUSS c h u ß. 

§ 107. (1)' Der B,etriebsauss,chuß be:~teht in 
Beto:-ieben mit 20 bilS. 50 p.ienstnehmern ,aus 
drei, lin Betnieben mit 51' ibis 100 !Dienstnehmern 
aus vie·r Mingliedern. In Betci,ebfm mit mehr :al~ 
100 Diel1lstn,ehmern erhöht. sich ,für je w:e;itel'e 
100 Dtienstncltmer ldie Zaihd der Minglieder um 

, \ 

Berufung der Mit'gLj'eder .des 
B,e tri e ,b s ,a u ,s'S c:h u.s ses,. 

§ 108. (1) Di,e Miug.lti,eder des Betr.ieh~aUis-~, 
sch:Usses weriden für die Dauer von zwei l'ahren 
-durch unmitteLbare 'Und geheime WaJhl n·ach :den 
Gr:undsä·tz'endes Verhäkn~,swalhI.r,echtes he17Uifen. 

(2) Wahlber.echtigt sind 'aUe Di,ensttmilhmer des 
Betriebes, die am Tage der Ausschreibung der 
W,iM das 16. ubensja'hr Vollendet haben, nicht 
'Vom Wahllrecht in di,e 'geserzg'ebenden Körper­
schalften aus:gescl1loss.en <und 'am Tage der Wahl 
sleit min.des.tens ,einem MOlliaJt -im Betrieb be­
schäftißt sind. 

(3) Wählhar 's'in,d a1'le wahlberechtigten Dienst­
nehmer des &t.r:iebes, .rueam Ta:geder Aus­
schreibung .der Wa:hIl das 24. Lebensljahr VloHendet 
halben unda'm Tage ,der W3Jh~, seit mincjest,ens 
sechs Monanenim Bettielb :beschäfti,gtsind. 

(4) Zur Durchrführunlg loerWahl w:ir~ von ,der 
Betriebsv.ersammlun:g ei,n W;a,hlvorstaJnd :b~tellt'­
Der iBetriebsinhaher ist verpflichtet, .dem Wahl- . 
vorstand die 'zur DUl"chfülhrunlg :der Wahl erfor­
derLichen Verzeich'nisse der iOien~nlliehmer des 
Betciebes ,rechtzeitig zur Venfügung zu stellen. 

" -(5) iDie vdHzogene· Wabl ist dem ßetl'iebs­
'i!nhaJb:er und der geset,zl:icheh. !nteres'slenrvertretung 
,der land'- und fors.twil'tschaJfnliich.en Diens'tnehmer 
mitzuteilen.' 

(6) Mit ,dler' Wahl der &trieibsaus.s,chußmit­
gEl(lder sind gleichze~ti,g Ersatzmänner in gleicher 
Zahl zu wälhlen. . C 

G e s c h ä':ft s f ü h run g d e sB oe tri e b s-
- . a..uss c'h us,s,es.' 

, '\. ' 
§ 109. (1) pcr BetI1iebs'ausschuß wählt aus seiner' 

Mit:te mk einfacher Mehnheit der ahgegebenen 
Stimmen einen, Obmann ullid ei:nenStel~"ertreter. 
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(2) Die Sitzungen ,des Betrdebsausschusses sind 
vom Obmann, in desSien Verhinderu1l!g vom 
Srel1vertrete~' ei:Uz'uherufen. I 

'(3) Der Betiliebsl3.lUss,chuß ist ,besch'lußfähig, 
wetlJn mindestens die HäUte :de,r Mitglieder und, 

- wel1Jl er nur aus drei Mit,gliedel'n ibesteht, wn­
destenlS z~ei' Mitgl,ieder ,anwesend s~nd. Die Be": 
5ch1üs~e werden, soweit inder Geschä1ftsordnung 
nichtsanderesibesbimmt wü'q, mit einfa,cher 
Mehrhei,t ,der' .aJb,gegebenen St;immen g.efaßt, bei 
Stimmengleichheit ,entschei,detdie StÜJmme des 
Obmannes {Ste1lv,ertr-eters). 

(4) Die nähel'en ,Bestimmungen üher die Ge­
schäftsffi.i'hrung , "des ,Betrileb:sausschusses werden 
in der Gesch.äftSordnung :geregelt. 

D a u ,e r der T ä t ig k e i t des B e tri e b s­
I ' ,a u !s s c h u s se s. 

§ 110. (1) Di,e Tät~,gkeifldes ß.ebrie'bsausschussles 
etlJdet mit dem A'bJaulf ,der Zeit, ,für ,die er ge­
wähhwordenoislt. 

(2) Vor Ah1a\ifdies,er Zeit endet ,die Tätig­
keit de~ Betriebsa'li'ss-chusses 

1. weonn "ne Zahl der Mitglieder zusammen 
mi~t den Esauirrnännern unter die HäHt,e der fest-
,o-esetzten ZahI sinkt ' '" " 

2. wenn die M~hrheit der :Bet,riebs'auss'chußmit-
glßede'rd.e.n 'RücktJ:1itt und 

3. wenn' die Betriehsv'ersammlung die Ent­
hebung ,des, Betriebsausschlusses beschließt. 

(3) Die Mitglieds,chaft zum Betrieibsausschuß 
erEscht, weÄn Umstände e~ntl'e'ten oder hekannt 
werden, welche ,die Wählbarkeit ;alu'Sschließen, 

Au.f g aRe in u n ,d B e f u 'g n 'i s 's, ed er 
B ;e t ,r i e ib sau s s c h ü s s e. 

§ 111. D'ie Betriebs,aussc4üsse sind ,berufen, 
dlie rech t1i chen; wirts,chalfdichen un.d sozialen 
Interessen der' Dienstnehmer im Betriebe wahr­
zunehmen, Zu Jölidel1n und zu vertreten. 

.. 
§ 112. +n Wahrnehmung ,der Interessen der 

Dienstnehmer stehen dem Betriebsausschuß nach­
steihende Aufgaben ,:und BetUlgJITisse zu:. 

1. überwachung der Ein'hahung oder für den 
Betri.eb geltenden Kollekvi'vv'eru-äge; 

2. Aik!kol"d-, Stück- ou!1Jd Gedinglöhne sowie 
DUl1chschnit,tsver:diens,re' kÖ11I1len, sOIW'eit sie ni.cht 

'durch Kol'l~kt;;ilvVJertr3Jg geregelt s,iillld, nur mit 
Zustimmung' ,des Betriebsauss,chusses f'estgesetzt 
werden; . 

. ~ 

~ 3. A:kk'Ürd~; .Stück- ul).od Gedinglöhne für ein­
zelne Dienstn,ehmer oder ein~clne Arbeiten,. die 
durch Kollekt,i~ertrag nicht v'ereinb3Jrt werden 
kön:p.en, sind\ unter M1twi1"kung . des ßetrilebsaus­
schusses festzusetzen, wenn zw,~s'chen dem Be­
triebsin:haber '. und ,dem Dlenstnelhmer. keine 
Einigung züst~n,de kommt; 
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4. Aliheits.ol1d~'ungen können, slOlW~it sie ttricht 
zw~",chen odenm .Betracht kommende!1J Bemfs­
vereinigungen ,der, DienSitgeiber 'l1!1Jd Dj,enst­
nehmer vereinbart wurden, nur mit Zustimmun'g 
des Betriebsausschusses ed<l~enund .albge:itlJdert 
we.rden; 

5. OberwoachUlng ,der Durchlührung rund Ein­
hallwng der VOl1schriften IÜIber A,rIb,eitsschutz, 
Lehrlings- u!1Jd MutterschutJz 'sowi,e über Sozial- \ 
versicherung; nötigenfalls ~ist die zuständige Auf­
suchtsbelhörd:e anzurufen; 6: Betrielbsbesichtigungen ,dUJrdl Organe der 
La'nJd- fllInJd IFol1sowliriusmalf,tsilnspelktJion oder 50111-

s'üigle zur ü:beI1Wla®lll>g ider Schu,t!ZNoJ:1Sochl'~ften 
berufene Organe slind Mi,tgliederdes Betriebs'aus­
~chusses herzuziehen. Der Betrre:bs.inhaber oder 
'sein StelLvertreter sin·d ver.pflLchtet, .den Betriebs­
,auss·chuß von allen Ibea:bsichtigt.en, derartig,en 
Besichtigungen rechtzeitig 'zU' .verstänodi'gen; 

7. :derBetrie'bsauss·chuß ist berech.tilgt, in die., 
Lohnlisten und die ,da:mgehöngen Unterlagen 
Ein~ichtzu ,nehmen, sie zu überprii'fen, -di,e Lohn­
ausza'hlung und die Ausgabe der Naturalbezüge 
zu überwachen; 

8. der Betrielbs,aussch·uß ist ib.el'echügt, zu­
gunsten .der Dienstnehmer u'nd ichrer F,am:icLien­
\a~g.ehö'l'iJg.en unter B,each~UJng ,der geltenden :goe­
~etzlichen Voroschr,iften Unteisuützimg~ein,rich­
nungen, Einrichtungen ~ur A:bg<aJbe, von L,ebens­
mittell!1J und' ,andel'en Bedarlfs'gegensiänden un;d 
son,sti:g,e Wohlf,ah.rts·eilfirichtungen zu ,err,j,chten 
und ausschLießlich ZIU verwalten; iBest~hen Woha­
fahrtseinrichtum,gen ,d~ Betrieibes, sü ,nimmt. der 
B:etri,eb~,au8sch>uß :an de'r Vel"'wa:1tung die\';,er E~n­
richwngenteliol ; 

9. der ,Bet,ri.ehsausschuß hat den Betrie!bsfonds 
zu verwalten; 

_10. der Betriebsausschuß hat ,an der A:ufrecht- i 
,erhaItungder Disziplin inden 'Betl'ieben mitzu­
wirken. DiszipEnarstr,af,en können, falls di,e 
Arbeitsodn'ung solche vors,i.eht, nur im Einver­
nehrmetlJ mi,. dem Betriehs·ausschuß verhängt 
w.erden. . 

P,er·sön,l,ich'e Reohte u:n:d :PfEc'hten 
der M:1 t g:1 ii e·d er ,d es \B e tri ,eib s ,a u.$-

Schuisses. 
§ 113. (1) Die Mitg1j,eder ,des Betri:ebsausschusses 

s;in'd bei AusüktlJg ihr:er Tätigkeit an keinerI.ei 
Wej,sung ,gebunden. ,Sie slind nur der Betrieb~ver­
s,ammlung verantwortE.ch'. ,Der Betriebsinhaher 
·clarif die Mitgfi.eder rdesBetriebs~usschus:s,es in der 
Ausübung ihrer Tätigkeit nicht heschr:imken und 
'sie aus. ,diesem Grunde ,auch nicht ben a cht,eili'gen. 

(2) Das Mandat ,des ,Betrieba,Ulsschusses ist ein 
Ehrenamt, das" süwe>it nichts ,andel"es ib,est:immt 
wil'd, neben ,den ,BerufspHi,chten, womöglich in 
,der arlbeirs,fl"eien Zei,t, aU2luüben ist. 

(3) Den ,Mit-gli,edern ,de& -Betrieibsamsschusses ist 
~diezur Enfüllung ihrer Oh1iegeDJheiten unibe:'" 
dingt erf-ol'derliche :Frei'zeit unter Fortzahlung 
-des Entg,eltes zu gewähren. Für. ,erwach,sene Bar~ 

:, 
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auslagen 'gebührt ,den Mitgliedern des Betl,"'~.ebs- Re G h t e u n ,d .p 'f 1 [ c 'h t ·e n od e' r' lOi e n 6 .t­

aussdlus:ses' eine Entschädiß'Ut1g·aus ,dem Betriebs-ne h m er: 
fonds. . , 

(4) In den Betrieben mit mehr :aihs 200 [)ienst­
I1iehmern kann 'eüUl~ ~Ul 'Betnielben mit mehr laIs 
1000 . Dien&tmehmenn kö:rmen zwei und :in Be­
tr~eiben m~t mehr .als 5000 Dienstnehmern ·drei 
'Mi:tglieder des Betniebs,aussch.UlSses von ihrer 
DJi,ens.cleistung, zu der \Sie lauf Grund des iDienst­
verhä'ltnffises verpflichtet sind, ,aUlf Kosten odels 
Bet'nie'b~fondis fr.~ge~teU:t wenden. 

§ 114. (1) [)je fMij.ngilieder ·des ~etrj,e:bsaus­
~chus.ses sind verpilicht,et,. ülberaJle ~hnen .in 
AusülbUUl.:g ihres Amt.es ibe~anntg·ewordenen Ge­
\S·chäfts- un,d ~etri~blSv,erihäl,t:nliS\Se, ,irilsbesondere 
über die ihnen als geheim ,bezen.chnet·en t,echni­
schen Einrichtungen, Verflahr,en und Eigemüm­
Iichik,eiten Ides 'Betniebes strerug~·e Verschwiegen­
heit zu 'beobachten. 

(2) Von ,cbi,eser VerpfLichtung ,sind .die Mi,tglie­
der ,des Betl11iebs,a'uSlS'chuss~s !bei: der Be rlichten; t at­
tung an dj,e Betriebsversammlrunlg nur, insoweit 
befreit, ,als lMitteilung,en üiber' Ge's·chäfts- und 
Bet1"1~bsverhähnlisse unJbedlinigt notwendig lSind 
Ul11'd hieriioor ein lEinv·ernehmen mit dem Be­
triebsänha!ber h'ergelStedk wU1"de. In diesem RaHe 
i~t auf die Ver.trauLichkcit der g.emachten Mit­
t.eilu,rug ·besonders laUfmerksam zu mamen. 

§ 115.' .E~n M~bg[i~d des' BetrieJbslauSlSchusses 
darf nur ,endaISsen we'l'den, wenn elS sich ,einer 
Handlun:g :schuddilg mamt, ;die nach ,den gel­
tenden Von;chriften die EntliassUUlg rechtfieroigt. 
Enm,a'Ssung.en ,aUlS landereUl lGr;iinden oder iKünd~­
gUIlJg,en dü·den ,bei :sonst/igel' RechtSlunwirks,am­
keiot nur ryach vorherigelr Zustimmung der BiIlJi­
gungskonimiS\Saon ,aus'gesprochen w,erden. 

I 

Der V ·er iI: r a,u e n s Im':a n n. 

§ 116. (1) In Betr~elben mit dau~md meihr Q.ls 
Zidhn /Und weniger ·als zwarr.ili'gI 'nuenstnehmern, 
di,e da!s 16. Lebensj.ahr vollmdet halben, übt die 
Betrje:bsvertreoUlilig ·der Vertrauen~mamn aus. 

(2) D~e 'ße:st~mm\ililigen üiber di,e Bletr1e1bsv.er­
~ammlrung Z§§ 105 uDid 106), 'di,eBetr;iiebslUmlage 
und Betrli,ebslfonds (§§ 119 und 120) und des 
§ 121 finden aw.f [ßetriliebe, in deUten lein Y,er­
tralUßnslmJannzu " hrsteUen;ist, ,sinngemäß An­
we~dung. 

(3) Hins~dlt'lach dler Dauer der' Tätigkeiot, Auf­
gajben 'U'nd Befugnisse sowie der persönlichen 
Rechte rund pfLiruoendes Vertm'uensmannes fin­
den die [ß'estinffiUll1JgeI1 ,der §§ 29, 107 his 115 
sinng.emäß A:nw.enoo:rug. 

(4) 'Der Vrertl'aUiensmann w'ä1'1d ,dUl'ch UUlfili,tte1-
bare geheime' W,aM ffi'iit einfamer Is.Oimmenmehr­

. heit ,der 'aJb~ebenen Stimmen für ,diie Dauer von, 
ZlWei Jahren gewäbIt. 

§ 117. Däe ,wm1berechci:gten Dienst:n6hmer 
dürfen in de'r A'llsü'bung~hr.er Rechte :in. de'r ße­
tr.iebsv,ersamm1ung, .iihres -Rechtes zur WahI ,des 
BetrioebsGlusschulSlSes (V'ertralUensmannes) sowii'e .in' 
der Tätigkelit .a:ls MiJt~l!ied . des ~aJh1vonstandes 
nicht heschränkt un,d 'aU's' di'es,en Gründen nicht 
benlaehte.iligt w,erdoo. SIi.e ~'ind verpflichtet, üher 
alk in ,der iBetTIi,ehsv.ersammlung .gemachoen v·er­
tr.aulichen MittJeiil'll'nge.n ,sureng,s;te Versch,wiegen-', 
hdit zu ibeohamt,en. - ' 

P f J ich t 'e nd 'es ß e 0' ii 'e b s .i n h ,a be r s. 
§ 118. Der lB<etniehsli'nihaber: ~s't verpflichtet, für 

die Betr.ielbsversammLungen in,nel'hallb des Be­
tmeoos die erforderLichen RäJume ,zur :VerfoÜglung! 
zu stellen; erilst Ifemer verpflichtet, dem B·e­
ol'i,ehsaiusschuß ,dUe noowendilg'en Räumlichkeliten 
samtEinr~chtung, BdenJ~tun.g unodBeheizlUn.g so­
w'i·e die .KanzILei- und Geschäift~erfondernils.se, deren 
sie zlur or.dinung:sgemäßen Führun.g i'hl'er Auf­
g·aben bedür:fen, auf ooine Kosten .beLzusteLlen. 

B e t r j, e :b s IU m 11 a g e. 

§ 119. (1) _ ZU'r Deckung der Ko&ten der Ge­
schäftsführung od~ Betriielb.sausschusses und zur 
Errich:rmnog 'll'nd iErhaLtlUJ1g von Wohlfa:hr!tsein­
richtunlgen kann VIO!l1' ideUl Dienstnehmern eine Bc­
tri'ebsumlage cinlgehoben wer.den, '.dUe hö·chst'ens 
ein ha~bes IP,rount ,dies [ßruttovercbienstes betra­
g>en .darf. 

,(2) Di,e .Einhelbung der BoetrieblSUmLage he­
sch·ließt lauf Amtrag des lBetriehsausschuss.es die 
'ß,~cieMv'flI'S':unmJIUlng. 

(3) Die UmlLag,en sind vom Se·tr.ioebSJinhaher vom 
Lohn (Enogdt) cinzulbeh.alIten und bei j,eder Lohn­
a~lZa'hlU/I1g laiI1 ,den BoeOl'ilebsfonds ,abzuführen. 

IB ·e tri e Ib s f o'lll: d oS. 

§ 120. (1) Die Eingänge ,ausc}er Hetrieb9Um­
lage ISowie sonstilg,e hesrummte Vermö'g!enschalt.en 
bilden ·ein.en mit RechtlSpersönlJichkdt 'ausigestat­
tet,en :Fo11Jds (Setriehsfonds). 

(2) D~,e Verw.altun.g des Betri.ebsfonds obliegt 
dem Be'tri.ebsalUsschuß. Gese.tzLicher Vertreter: ,des 
Be,triebsfonds 1~ ·der Obmann des Beorli.ebsa.us­
schu'sses oder dessen SteiHv,ertreter. 

(3) Doi,e Rleviswon' der ,Gelba.l1Ullig ·dies ,Betriebs~ 
fonds Oohliegt ,der öt,n!nch zlustän.dig,en g.elS:etzlichen 
IUlter'eS\SleIwertretung ,der ,la:nd- und forsllwirt­
schaftlichen Dienstnehmer. 

E ~ t s c h e~, dun;g 'Vi 0 n' S,~ r, e,j t. i g k.e i te n. 

§ 121. Stm~.iJgikeiten, di.e sich aus der Bilnrich­
tung der Betlfiiebsv,ertr,etung, ,aus ,der :ß.est1fllilun.g, 
aus der Geschäftsführung tin.g dien '. A1ufgaben 
liihrer Or:g:a.ne er:geben, 'werden von der Einigungsj 
ko.mmisslionam Sitz·e·.des Amtes der Landegre­
gierung entschi;edlen. 

/ 
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· § '122. Di,e La:ndaribeitsord,nurrlJgen haben Be­
stlimmu:ngen vorzusehen über 

a) die W,aJhJl des !BetrrebsausschusOOs (Ver­
tl1alllJensmannes), über dessen GesmäftSlOrd­
nUITg! sow~e über die V,erwaltung ,des. Be­
·tri,ebSlfonds 'und über ,d~e Rev,ision ,der Ge­
ibarung dessel.ben; 

h) Jden ZeillpUi11kt der :ß,eendig:ung der Funk­
mon der '~eJgenwärtigJen provi~oriJschen Be­
Ilrlliebsräoe (VertJraJuensmänner), femer ,die 
übellgahe der diesenz.ur V'er.füglllng SlJehen­
den Mittel !Und <B~nrichtJungen sowi,e der 
IHücher, iB<ele~e l,1TI1d wnstig·en Ur'kunden mit 
,einem :R<emn'lmgs.ahsmluß an die ll<ach 
dieSltllIl Gesetz b.esteHt,e.n iBetr,iebsausschüss,e 
(VlCrtramensmänner); iSollange aher .solche 

13etriebsaulSschiliise (Vertrauensmälllner) nicht 
hesoei1lt Isind; hat .dü.e über'g'aJbe 'an die zu­
stän'dkge ,gesetzl1che Interessenvert·retung 
der Land- und Iforstwirts,chaftlichen Dienst­
nehmerz'lI ellfolgen, ,welche sie ilach Bestel­
lUing dJer neuen Betriebsa,us'sdlüs<se (Ver­
tra,uen~männer)diesen: auszufolgen hat. 

10. Schutz der K.oalitl.onsfreiheit. -

§ 123. Den Dre.nstnehmern steht es frei, sich 
zwecks FördeCUil!g ihrer Interessen zus'ammenZu­
scl1ließlCn. Jede ß,eeimrächtigung der Koalitions-
fre'i'heit ilSt verbot~n.' , 

11. Streitigkeiten. 

§ 124. (1) Unbeschadet &.r Zuständiglkeit der 
Arbei'ts:gerichte ilach §§ 1 und 2 des Aribeits,ge­
riJchts,~setzes vom 24. Juli 1946, B. G. Bi. 

,Nr. 170, .und, 'soweit Arheitsg,erid'lte' n!icht be­
stehen, ,der Bezirksgerichte Igemäß § 49, Z. 6, 
JU'ris.di.ktion~notm, können ,dur,ch .d~e· Land­
airheitsordnlUn.gen 'Zur Srmöglichungder ,~t­
~i,chen lß-ei<1:e'gun,g 'von Re~t:sstreitigkeite'fi aus 
den ,dlurch die Landarbeitsordnungen , geregdten 
D:ienstvenhältnissen ,die f:iJnigungskommiss'ionen 
(§ 50) nUt den Au:f~&alben' von Schlich·tungsstel­
len betraut wel"den. 

\ 
,(2) Wu.rde ein Anspruch aus einem in 

Ans. (1) bezeichnetlen Di,enstvenhältni,s mittels 
Kla:ge Ibei Gen,eht .gelte'fi;d gema,cht, 510 1st wäh­
rend der Dauer ,de,r St'rei.tJanhäng:i,~keit .die An­
m:fung der ISchlichtu:ngssteHe un!Z!uläss1i'g. 

(3) Ruft ein Vertragsteildie Schlichtungsstelle 
an und erkläI'len ,bei,dle Vertragstei'le vor der 
SchLichtungssteHe ausdrücklich, ·d!aßsne slich einem 
S~e,ds,spruch ,der I Schilichtunlgsstelle unterwer­
fen, S.o hat ,diJe Schl,ichtu:1lJgsstel1e ihr Ver·fahren 
einzuleiten. ' 

(4) Nach IEinIeitungdes Schlichtungsvefiahrens 
ist ,d,jie Anrufung ,dies Genichtes nur 7'lIlässig, 

-wenn ,das Schllidlt<ung;>vedahren a·uf andere Weise 
als durch S~:edsspruch oder Vergleich been,det 
worden is,t. 'I' . ' 
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(5) Der Einleitung des SchIHchtJUngs,verfahl1en~ 
kommen dile Wirtkungen lder geridl:thlchen Streit­
,anhäng:ilgllooit .Z'lI; di'es gi'lt lJffiRaUe des Ahs. (4) 
jedoch 'fiurdann, w.enn lder Aru;pruch mit :Kl:a:ge 
VOr dem ·zU:5tä.ndi~ Gerichte Ibinnen vierzehn 
Ta:gJen n'ach Been:digung des Schllchtungs,ver:fah­
rens ge1ten·d gemacht worden ist., 

(6) 'Schiedssprüche Ulnd Verg1ei,che vor der 
SchLichmngss.tell.e sind ExeJmtionstitel 1m Sinne 
der IExelkuvions.ordnl\l!ng. ' 

12. Strafbestimmungen. 

, § 125. (1) Die LandarheitsordnUlllgen h~ben 
zu . bestimmen, daß Obertretut1Jgenc!:es' Atb­
Ischnittes 4, Arbeitsschutz, sowie ,der §§ 39, 
Ah~. (1), 73, Albs. (1),75,77 brrs 79,90, Abs. (10); 
92, A!b6. 1(2), 94, Albs. 1(2), 105, Ahs. (5), 108, 
Abs. :(4), 114, 117, 118 'und 123 von den Be­
'ZirksverWialtungs1bdhörd,en 'bestraft we·rden. Es 
kö'nnen Ge1dstra!fen bis Zu 1000 SchilLi:ng oder 
Arrest, b~s zu v,i,er W'Och,en vorgesehen werden. 
&i tbesonders erschwerenden Ums<t~noden können 
a:uch beid:e Strafen nebeneinander verhängt w~r-
dien.. , 

(2) Die Landarobe,itsor:dJnungen ha'ben fer:ne:r 
vorzul>ehen, ,daß ,j,ngJ\eicher We.ise strafbar ist, 
wer Yors~tzli.ch 

la) dlie A:U\9Übung des 'Dienstes de:r Org,aJne de.r 
La:nd-' urud Focstw,j'l"tschiaftslinspektion v,er-
e1tel.t oder behindert; . 

Ib)mit mehreren Diensogelbem gIelichzeiüg 
einen DiensiWertr.ag ,a:oo·chlließt oder Angdd 
a.nruirrumt; 

c) erunen iDtienstncl1mer v:erlejt,et, iden Dienst, 
zu dem er .:sich verpflichtet hat,ruich;t an­
zutreten oder einen bereits :tngetretenen 
Dienst zu vedasisen. 

(3) Di.e S1l11aflgdder ~ind :zurFöJ;decun,g der 
Seßhaftmachung Ihnd- und .forstwirtiSch:af.tli·che:r 
Dien.s:t!nehmer zu v,erWenden .. 

13. V.orschriften zwingenden Rechtscharakters. 

§ 126. iDt~e Rechte, welche den DienlStnehmern 
auf Gruild der, Bestimmungen dieses Gesetws 
zustehen, können ,durch lDierustvertmg nur in­
soweit aufgeholben oder !beschränkt werden, ,aIs 
das Ges,etz ,ausdrücklich a!bwdimende Verein­
bta:rungen ·z,uIäßt. 

14. Obergangsbest~mungen. 

§ 127. (1) D:ie noch geltenden TarifoI'ldnungen 
bl~ben mit ,den ibi'sherlligen Riechtswlit~ku'ngen :so 
!:ange und insoweit ,auf:recht, aIs sie nicht durch 
Kolilektivv,ernr~ge ensetzt wer:den, eis' se,i denn, 
daß sie auf Grund ihrer Hestimmunlgen über die 
Geltung·s.dalller schon früher erlöschen. 

(2) Die lKolildkmvvertll:ig'elbedurf,en :ou [hrer 
RechtJS,wil"ksamkei,t his 7iUllll Zeitpunlkt .des In­
kCla:fttreterus ,der La:ndia.rheitsordnungen der Ge­
ruehmilgllng Ider Zent[laHohnkommiission {Zentra:l­
Jdhn-Kommi&üOIl!sve~ordnung vom 28. Jänner 

\ 
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1946, B. G. Bi. Nr. 50), iS'Üweit ,es sich um d.ie I (2) Mit dem gleich.en Zeitpunkt yedieren die 
Festsetzung der Lö.hne oondei1t. für dtie Land- und Forstwirtschah . er,tasiSenen 

'(3) Inrsoweit Betlriebsondnung,en 1m Sinne der T .a;ni.foodnlUngen himilichtLich lihrer, ,at4Deitsr,echt­
bisher~gen Rechtsvomehniften noch Geltung lichen Best.immungen lihre' Wirksamkeit. 
halben, bleiJben Sie mit :den Ibllshe~igen Rcchts~ 
'w~rku<ngen so Ia:ngeunrd insow.eüt ,au'frie'cht,.als ,sie 
:licht idtin;heime Aribeitsorrdnung ,im Sinne dieses 
Gesetzes 'aJbgeändert oder laJuflgehaben werden. 

. Die AuSführungs-ges,etze .der Buri:desländer zu 
.diesemGrundsa.~z'gesetz sind hinneiJ;:ls.echlS Mo­
na:ten vom T,age ,der KundmachuDJg-'diese'S Bun-

15. Aufhebung reichsrechdicher Vorschrihen. de~gesetzes a:n Igerechnet zu erliassei).. 

§ 128 .. (1) Mit \ dem Zeitpunkt .des Inkl1lft- Art .i k e 1 III. , 
tretens der LandarbeitsoJ:1dll".lng~n 1n leLen Brund,es- , 

(1) nie ~m Verf.ahren :mir tRegi!>trierunbO', Kund­ländern tfleten die' ;nachfolgenden reichlS'r.echt-
lichen V.orschrifte:n, insow,eit s.ie für die La:nd- machung rund Satzungserklärung von Kol!Iekt'iv­
und Fonstwirtsch,aft in WirklS,amkeiit g.es,etzt verträg.en, femer im V.erfla:hr,en vor den 

d d · ß f' d" Einwgungstkommisistionenah SchliehtulliO',s'stdIen wor en .'Slin , ,au er Kra: t, un zw,a,r: ' ,., 
·und :im Verkehr mit. der LaIl'd- und 'ForlSt-.a) die .al1beits,J:1echtlichen Vorschriften des Ge- , 
wirtlScha±tsin,spe,bion, er.forderliche:n Eing'a1ben 

setzes zur Ord·nung der na:tional:en Arbe,it d d B 'I A f' . , P kI'l' 
, 20 J" 1934 De· ch R G ·BI I' ·un . e.ren el,a,gen, usert'l'gungen, roto. '0' ~e, 

vom . anner , uts es· . . . E ch 'd d VI' h . d ' d . d d . nts eI, ,ungen un ·eJ:1g eIC e SII1 v'Ün ,en 
S. 45, rr,n ,'er Fla~ung , es Gesetzes 'Vom S 1 d R ch 'b"'h ·b j' 't , tempe - uni . ·e tsge u 'J:1en e'I!l'eJ·. " 
30, November 1934, DeutlSch,es R, G, BI. I (2) Ehe r d A be't Ibu h (§ 39')' 
S. 1193 und seiner DurchführunO'.sverol1d- ,~so ,~nter J:eg'en' as r '1 S ,~, 

, d V d ':'b d" und dJle Im die.'les e'ln'zuitr3lgenden Bestangungen 
n~n?:n SOWQ'e I .. er er'?J:1 nung u ,er, ',J,e über Art und IDauer .der iD.ieIli5d.eistungen sowie, 
Bmfuhrung s'Üz~a!lrechthch·er V'Ürschnften 'ch' eh· '~'b D' h " (§ 6) k . . L cl 0 'ch 6 M" 19~ 8 nJ t unters, nccne rr,enstsc ,eme;·' eme.r 
rrm , a:fiI·e steI'rel vom 2. ,arz :>, S J' cl R ch b"h ' 
G BI f ·O ."ch "'T. 71/1938 d' d' tempe- Uißl' e tiSge. u r. . '. . sterJ:1el il't·r. , unr ,er 
zweiten Verol1dnung überdtit;: Ei,nführung 
sozia:lrecht1ich·er V'Ür,schl'1ift.en .~m !Lande 
Usterreich vom 9. Jluli 1938, G. BI. ~, 
öst.errei.ch Nr. 290/1938; 

, A rt i k el IV. 

b) ,die JugendurLauhs'O.J:1dnung v'Üm 15. Jun:i 
1939, Deutsches R. G. BL I S.1029; 

(1)-. Milder W abrnehm~.ng .der ,dem Bunde' 
gemäß Artiikd 1'5, Abs. :(8), delS IBlUndes-Verf,a'S­
.sunß1~gesetzes in der f,assun~ von 1929 zustehen­
den Rechte ist !hiniSichdich des ,Artikel;; I, ,aus­
genommen Albschnitt 11, da:s Brundesminist,enium 
für ,La.nrd- und IForstW'irrtschaft im Einv,ernenmen 
'fliit den betei,l-jgten 'Bundesminis,netien hetmut. 

c) die Vorschniften Ider §§ 848 bis 850 der 
&eichsve.r~icher.ungsor,dnung zur Gänze, ,di'e 

, Vorschrrilften ·der §§ 874 hiiS 878 der Reichs­
versicherungsol1dnung' mit ,eLer Einschrän­
.kung, daß die Befugnis·s,e' der Tdger Ide.r 
l:andwi['wch,a.f,tltichen Unfl~llv'e,rsicherung zur' 
Vomahme v'Ün Betriebsbes,icht,ligungen durch 
eigene technis,che Aufs,ichts'Ürgane. ,aufr~cht 
bleilbe'~, 

/ 

\ 

(2) Mit der V oUziehungder Vo'rs,chriften ' 
i) des Artikel 1, Absch,nlitt 11, i,s~ das Bunrdes-

rn1'lüsterium ~für Justliz und 0' 

b) ·dies A'rtikels TII das. Bunidesmin,is.'trerium für 
Finanzen ; 

lim EinIVernehmen mit dem Bullidesmin:istrer1um 
für 'La:nd- und Forstwirtschalt betd.ut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Allgemeines. 

Es mag behaupten weI'den, ,daß die gegenwär­
tige verEasSJUn!gsmäßige Rechtslage für d4'e Rege­
lung,des ,land- und forstWirrtschaftlichen Arbeits­
rechtes 'und Apbei;,bsschrutzes äil\<;Qf'em gewisse 
Schw,ierigkeiten mit sich 'bI1ingt, aJs zunächst ,ein 
B'unde,9g,runOOatzgesetz' erlassen ,werden muß, dem 
neun Landesa/Usführungtsgesetze' zu fOllg,en halben. 
Dies läßt immerlünbeJürchten, -daß ,auf die6,e 
Wei",e~i~e .geWlisse Unühersiicht1ichkeit rund un­
erwünschte Zerspütterung ,au,f ,dem Gebiete ,des' 
Landarbciusl'echtesruntrtitt rund damit irule Gewäihr 
für ,eine f'Ürtschrittliche Gestaltung des land- und 
forst'WQrus·chaJtliichen Arbeits.rechtes ,in den ein­
zdnen Ländern nicht gegeIben 1St. Demgegenüber 
sei festigesteHt, daß :au'eh der jetzige R,echts­
zustand hinn:üchend Möglichkeiten und Sicherun­
gen dafür :roetet, ,daß auf ,diesem W,ege ein mo­
dernes Sorzialrecht für die Land- rund FOI'lStarbeiiter 
g,eschaffen werden kann. 

Es ist ,unibestritten, .daß sichdli,e Landarbeät von 
der' g'ewe.rblich-ündustnieuLeri Arlbei,t wesentlich 
unterschevdet. Aus der Verschiedenheit der Alrheit 
erigvbts,ich naturnotwendig eine' ebensolche V,er­
smedenh.rutder Gest'altun''gl ,der Arhcios- und 
Lohnv.eirhä,ltnliS6,e W']e der ,gesamten Lebemwer­
hältnisse de'r IAribeiterschaft, was ·ei,ne rul1N~I1Slchied­
l~ehe B,etha:ndLun:gauch .a:uf \SoziaJem Gelhjjet he-, 
dringt. Danaruls WliederlUm 'ergtibt sich di,e Notwen­
digkeit ·einer besonderen Soziia1g,esetzgebung für 
die Land-' und F011Starbeti1Jer. Aber 'auch di'e Ver,­
schiedenhelit der. ,1QndWli,rtJSchaftlichen Stl1uuurur .in 
den cin:wlnen Bundeslähdern Ülbt nach:hahigen 
Eiinfluß ni:cht nur auf ,die Leistungsfähilgkeit der 
[ßetrielbe, sondern atuch lauf ,dU,e Gestaltung der 
'Apbe:its-, Lohn- und ,Lehensverhältn.i.sseder Land­
un'd FO.11StaI1b;ej'ller, WalS gle~chfa:lls ein,er entspl1e­
chenden BefÜcksichtDgun'gl bedarf. Daher ist ei'ne 
Mitbeooili,g'u'n:g der BUlll'<:oosländcr bei der Schaf­
fung un.d Geslla:ltu!1g des Sozia;lI'echtes für di,e 
ua:nd- und FOI1sta,rlbei1>er begründet und wurde 
au\S diesen Erwägungen tim [ßUJndeis-Vert,assu:1gs­
gesetz 1920, und in der Fol>ge 1925 und 1929 
V!Qr.gesehen. " 
'Zur Er,La;sSUlllgeines Bundesgrundsatz'~etze~ 

im Sinne der Ve~fassUng ~'st es bis 1938 rucht 
gekommen. Mangels eines [ßlUl1idesgl'!U11d~a,tJz-

/ 

gesetzes halben. aUe Brundiesländer,ausg,enommen 
die Stadt Wien, von dem riJhnen v,erfassungs­
mäßig ZlUS1Jehenden Rechte Gebrauch 'gemacht un,d­
Landa,pbeite1'01'dn'Ungenim W'ege ,der La,ncres­
gesetzJgJebung erLatSsen. Wenn .auchdJiese La'nd­
;a:r.beiterordnungen i'n V'C'lischiedenen, biisw;eilen 
sogar w,esentlichen [ß,estimmungen voneinander 
aJbgewtichen sind u'ird !in mancher Bezli.eb<ung un­
zurci,ruende lRe;g~~ungen getroffen haben, so kann 
doch hehauptet wel'den, daß ,die lLand!:ü;beit,er­
ordnungen ,g,egen:über delm vor,ausgegan'gJenen 
Rechtszustand ,einen wesentlichen lSoz~alen Fort­
schritt bedeutet halben." Tr,otz der v,ers®edenen 
Mängd ,der ,emze1nen Landa;r.beiterordnun~en war 
Os~erre.ich in ,der Zeit vor 1938 ,auf dem Gebiete 
des Lanoorheiterrlechtes gegenÜlberdem AlUsland 
vielfach fortschrittloich. Mit delr Machtel'greifung 
des Nation:a,1sazia"lismu'S ~t ,eänrvöLliger Stillstand 
in. ,der wen'teren EntwLieMrung ,des :land- und 
forstwirt9chalft'lichen Arbeitsrechtes in österreich 
eingetreten. An .die SteLLe der y,ersclliedenen 
Landa;pbei,ter:ordnungen sinddite ~on .den Reid1$­
treUha'ndern 'dier Arbeit erlassenen Tarifordnun­
gen getreten, die sieh j,edoch in österreidI nJi,cht 
r,echt einzuleben 'Vermochten und nur unter ldem 
Dr.u'ck der Verihäiltnisse zur Ji)urchiführung ge­
langt sind. Seit Kriegsen,de ist die Rechtsla:ge 
auf dem Gebiete des LandaI1beitsrechtes ver­
worren und uniübersichtlich. Te~ls ,~elten noch 
die Ta'ri.for.c:mungen;,daneben lin einzelnen: Län­
dern 'Verschieden 'ganz 'Oder teilweise die L:lind­
arlheiternl'dnungen. Hiezu kommen s,chließlieh, 
noch die Bestimmungen der' seit 1945 mehnfach 
abgeschlossenen K'ÜlIl~ktivverträge. Daß dies.er 
Rechtszustand nicht länger aufrecht,erhalten wer­
den tk,ann, alS! heut'e allgemeine AuHa.ssung na,eht 
,n.ür der Land- und Forlstwirt~chaft, sondern ·auch 
der Bundes'l'ä'n:der. 

In 'der Erlk,enntn~s der Notwendigkeit eines 
zeitgemäßen SO'zialreehtes ,für die LandL und 
ForstWiirts·chaift hat das Bundesminis.terium für 
Land- und Forstwirtschaft ;d~m Entwurf eines 
BuooesgrunldS,atz,ges.etzes, betreffet1lld die IRlege­
Lung des Arheitsrechtes in der 'uand- und :Fmst­
Wlil't'sch'aft 'ausgeat1beitet. Der EutwiUTlfWliH ein 
um,frui,gende'S, sYstematisch ~ ,ge'Ül'dnetes., in den 
we~endichen sozialen Be6llimmungen einheitlich 
,ausgerichteN:!sLandarbeitsreeht ,schaff,en, das die 

" 

} 
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Ibisherig,en Märugel urud RückständigkeiJten der. alSQ SQwohl ;dlas iLandarbeiterrecht als ,auch ,den 
L'andarheitero1"dnungen beseitigt, ,der sozialen, Arbeiter- und Ang.esrelltenschutz;daher wutxi'en 
AufgeschlossenJhcitder Gegeruwart und auch ,den die Be7Jeichnuntgen "Landarbeitsg~setz" 
Emor:derruissen der Zeit gerecht wird' und schQ'ieß- ,JLa'll!darheitsoflooungen" zum Untenschied' von 
lich düe Gleichberechtigung der Land- und Forst- h~sher "LaruCLaribeiteflofldruun,gen" Igewäh!lt. An 
arheiter ,gegenÜ'berder 'gewerblich-irudustrtielLen St,eHe ,der ibi'sher teilweise y,ersch,iedenen .Nb­
Aflbeirerschaft in so~aler, ,rech,dicher u.\1ld wirt- grenzurugen des Gdtung9bereicheso der ein:ze1nen 
schaiftlicher HinsÖ!cht 'herlbeiführe'n S0l1'1. AlIer- Landarbeiterol"dnungen 1;rint n'Unmehr eine ein­
ding~ SoOll' ,düe' Glei,chstelbng rui,chtscha:blonen- heiiJtl~ch~ ~.nd umf'aJssende R,~gdun!g: . In di,esen 
ha'ft erfolgen, sondern 'den IBesonderheiten. ,der Abs,chnitt .sinddiie wesentLichen Segri,ffsbestim­
land- und forstwirtsthaiftLichen AIibeitsvet1hält- munigen ;aufgenoOmmen. 
nisse .undder da,durch Ibedin,gcten besonder~n SQ- . . -Unter' ,das' neue Landarbeitsrecht hlletn, soweit 
zialen Verhäl1lnis-se der Land- U'Ifd· Forstarbeiter es 's,icil um das "Landatibeitez-;recht" handelt, die 
zweckmäßi'g Rechnung nragen. Lan!d- unld FOrsltarbeit,er; insoOweitaber Ange­. . 

Di,e Schwienigkeiten, ,düe sich einerseins a:us der 
Verschied~narciglkeit der zu regeIJruden Dienst.ver­
hä1tn-is~e in ,den. 'Bauernwirtschalften ·und' ill den 
GU1:slbetrieben, anderseits' 'auscter Einhe2liebung 
der an ~ich or,gIanisch mit der Landtwirts,chaft 
verihunctenen Forstwirts,chalft, deren Arbei:ts- und 
Lohnvethäitnisse teilweise erhebil,iche U nter­
schiede geg,enüber jenen in' ·der laln!dwirtsch'alft 
aufweisen" ergeben, wur.den im Gesetzentwurlf 
dadurch zu <beseitigen., beziehun.gs,wei-seawzu­
gU'eichen versucht, daß für die w-esent!,ich ve:r­
schiedenen Inter,es·senge'hi:ete Sond:eflbestimmun­
'gen g,etroffen wUIiden., 

Wenn bei' ,der 'B~arheitung ei'nzelner Ab­
schnitte des Gesetr.z'es einein tdie 'Einzelheiten ge­
hen.de Regelung "getroffen wurde, s:o' hat dies 
,d3;nin 6einen G!1Uind, .daß es :sich ,hiebei um yöl1ig 
neue &echts,gebiet,e handeLt, die tim Landarbeits­
recht erstmaiJti.g :geregelt werden. 'Die Wichtigikeit 
dies'er neuen Re,chtsgebiete ma:cht es notwendüg, 
dlie hauptsächJli,chen Bestirrnnungen dieser Rechts­
materien tunlichst einheidich für das g,anze 
Bundeslgehi,et ,zu treffen. Di.e hrr:sherige Zersp'lit­
teruflig-a:uf dem Gelbtiete dies iLandanbeiterrechltes 
in den einzeI,nen Landarbeiwt1orcl'nun.gen hat sich 
für die Landlarbeiters;cha.ft vie:J.hch 'nachteil]g aus-

legenlheti:ten des ,,Artbeitsschutzes" geregelt wer­
den, ,fin,\Ien .die Vorsch,ri'ften in ,gloeicher Weise 
au:f die Arbeiter und die An!ges'tellten in der 
Lan,d- unid Fors'twirtschaift Anwendu'ng. Wer als 
Landa~.beiterzu g,elten hat, -wllfldin § 1, Ahs. (2) 
und (3), er.schöpi~entd aUifigezälh!lt. Wer als An­
geSitdll}ter ,anzusehen ist, hestimmt Ahs,. (4) ,des 
§ 1. § 1, Albs. (5), u[nschre~btdes näh~ren den 
Beglliff der?"fami1ienei'genen Arbeitskräfte". 

Der Entwur1f 'gebrauch,t 'sowohl für die Ar­
beiter als lauch ',für ,die Angestellten der Land­
und Forstw~rtschalfi: einheitlichdlie Bezeichnill'ng 
"Di,ensme!hmer". § 3, Albs. (2), bestimmt de~ 
nä'heren., welche Abschrultte ,des Ge'setze.s ,auf die 
lantd- und ·fo~,twi.1"1lS,cha'fnLichen. An,g,esteIlten 
keine IAm.wendung finden. 

nie Ausnahmen von tder Witksamkeit .dieses 
Gesetzes sind in § 3, Ahs. (1), ,g,eregelt. 

§ 2 bestim'mt, inwieweit Vorscht.iften dieses 
Geset'zes ,auch auJdie bäuerli,chen Fa:mili,en-
betniebe Anwendun'g finden. . 

'Schließlich umschl'eitben. :cL:e Nbs. (1) und (2) 
des § 4 ,des 'l1'äheflen 'd!ieS~griffe "lan.d- und 
fm:stwirtscha1vli.cher Betrieb" sowie "Iltan'd- und 
forstwirtschafdicher Gen'Üssens'cha:ftshetrieb". 
Beide Begriffshestimmun!g,en tragen .der ·Abg,ren­
zung zwli~chen "lJanid'- un;d ForstWli:rtschaift" 
einerseits und "Gewerbe" anderseits, ,die in Ab­
ändenung der' Art~kel ,IV un:d V des Kun,d­
iffilachungspatenters 'zur Geweribeordriung 'auf 
Grun,d .der Gewe rbeotdnungs,n QveHe -1934, 
B. G. BI. II Nr. 322, vorgenommen wurde, Rech­
nung. 

Dienstvertrilg (Abschnitt 2: §§ 5 bis 39). 

Der EntwUU'if sieht ~nter teil,weiser Anleh­
nung "an das Gutsanges.cdltenrecht zunächst eine 

Im ein~ellhen w.j.~d zu ,den Besoimmun.gen des VerbeSISerung und 'Eflgäruzung jener So:z1:ailvor-
Entwurfes bemet1kt: schni,ftender 'lJanJdarbei:rerordnrun.genvor, die 

. gewirkt. Heute -wind a:llgemein ,dlie Rechtslauf­
f,aSlS,ung vertl'eten, ·daß I).ur .ein tunJich:st einherr,t­
illiches ,Landatheiitsr,echt für @anz 'österreich seiner 
AuID~abe gerecht wel'den' I\ln,d seinen Zweck' er­
fül]len kann. ,Der Gesetzgetber muß ,daher auf 
diesen Umstand bes,onders Bedacht nehmen. und' 
tmchten, diesen Mange,l ,soweitaI6 mög>lich zru 
beseiti.~n. Au/f idiiese \Veise ·war·es unerläßlich, 
die 'hauptsächJlichen Bestimmung,endes Land­
aflbeitsrecht~ in seinen v,erschietdenen ~echtsge­
bieten ails Grurudsätzede'S 'BunldesaufzuS't.eH.en. 

Geltungsbel,"eich (Abschnitt 1: §§ 1 bis 4). 

hisher entlWeder '!;laI' ru,cht oder nur, unzUJrIe~chend 
geregeIlt sinid. GI~ichJzeit~g ,werden die einzelnen 
Vors,chriften systematisch geondnet 'Und .z.eit-

Der Gelt'U'ngshereich lehm sich. völli'g 'aI} die gem~ß ausgestaltet.. Insoweit wichtige :sOlz:ale 
Bestimmung,en des A,rtiikds 12, Abs. (1), Z. 4, de~ Bestimmungen ~n ,den ein'zelnen Landarib,eiter­
BlIindes-V,erfa.SlSlIin,g~glesetz'es 1929 an .und umfaßt I o,ndn.ung'eri bisher I3;Dweichend yone~nander 'g,e­
d-aher das GesamtgeIbiet des lJ3;ndal'b6itlSrech~es, regdt s:ind, d~ese VefiSchiedenhe;it jedoch in den 

, 
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wirtschal:ttli\::hen Vel"'hähni,ssen allein nicht hin~ Die. vielfach unzulängJlichen WOhnuug.sver­
reich.e11ld begründet erscheint, wel1densie teil- h:iINlIisseder Land- und Forst3Jl'beiter sind eine 

, weise .ei11laItder angeglichen, so linsbesondere die der 'Hauptursach,en der Land-, beziehungsweise 
V:orschriften über KündiJgurugs,f:l'i'sten, Kündi- W,aMHucht. Die Lösung d!erJändlichen W oh- , 
gungsiheschränkunglefi., fernecüber :die wichtig- nunlgSlfa:age ist daher eine ,der vordringlichen 
sten Gründe ·fiütclie vorzeitige Awfiö:sung .des Aulfgabender GegellJWart. Der EntWlwrf enthält 
Dienstverhältnisses und s,chließ.Lich dj,e Best,im- daher näihere Vorschriften über Idie Beschaffen­
mungen über Die~""tverihinderung. .heit der Dienstwohnungen. Die h;,sherigen 

Na'ch idem: newen L3!I1Idarbeitslrecht wird der Räumunrgsfristen wUl'den 'nach den .einzelnen 
Dien~tvertr3!g ,~rullidsätzlich an keine bestimmte Lalndarbeiterordnun'gen nicht nur sehr verschie­
FOrlffi gebufilden. Die Schriftiform w:ir;d a,wf die den, sondern teilweise auch unbefrwdigend ge­
Ko,nekcivv~rträge, Lehrv.ert:räge, Jahrescl!iens!ver- regelt. Die Räumungs:frist,en wunden nunmehr 
urägeurud: jeJ;le sonsügen Dienst.verträge be- weitgehend v.erein:heli tlicht , wodur.ch eime glei:.:h­
schränkt, ibeidenen ,da~ Ent'gelt glanz oder teil- mäßig.e ,:BehandJl).üig ,dieser wichtrgen ':Angdeg'en­
weise. aus ,peput,aten besteht. ,Für die letzteren heit im BundelYgebiet Ihenbeigef:Üihrt werden >Oll. 
Dienstvertt'äig,e ist die Schrilftform wegen' der Die n.euen Räumungsv.OflschriJten gehen von :der 
dara!us'sich,hä1ufilg erg.ebend.en Streitigkeiten not- ,Auffassung aus,daß es si,ch bei den Wohnungen 
wendig. U~ter :den Dienlstv.erträg·en nehmen der 'land-und ,forstwirts.chalftilichen Di'enstneh~ 
eine besoIi;dere Stellung Idie ,,]ahres,dielfilstver,- mer niicht um Miet-, söndel1n ,um 'Dienstwo,h~. 
träge" ein,,..,di.e ein wertvolles Mittel zur Erhal- nungen han'deh, deren ehe'~t·e Freimachung und 
t~g· ,des Arbeiterstandies darstel!len und daher ,W:iede:rverwen,dun,g durch herufseigene Arbeit,­
im Ges!etz versichi,eidendich begünsti'gt werden. kräfte milt aHen Mitteln ,anig'es~rebt werden muß. 
Mit Rücksicht' lauf ühre viinschafd1ich,e B,edeutu1n:g Aus sozialen Erwälgunigen j.edoch, insbeso,n:::!ere 
erscheint fü:- 'sie di~ Schrnlftform g~boten. aber, um d'ie Gefaihr ein,er Ohdachlos,;'gkeit zu 

vermeiden, wurde in besonders berücksichti-' 
Der IEnt~il'~f kennt 1llUr mehr Dienstvert,r:ä·ge 1 . ~ gU'rl.:gswürdig,en Fäl en ein Auifschulb de'r Räu-

auf Ibe'st,immte u,nd unbestimmte Zeit. Die in 
eiIlJzeln~n Landarbei ter.ordfilun'g:en eil th al tene 
Untersicheüldun:g von Diefilstverhält'fi'i~sen aulf be­
stimmte Zeitunld sol,chen ZJUr ,Fertigst.ehlung 
eilner bestimmten Arbeit wurde lfal,len gellassen 
(§ 9). 

Die iLandarbeitierordnungen hahen zum üher­
wiegenden ' Teil Vorschl'iJfnen über p nterlas.sumg 
oder Ve,reitl1.mg :des Dienstantl'iittes v.ermis&en 
II;lSsen. Daraus hahen ,such vie~fa-ch lunklare 
Rechtsverhiilltndsse erg,ehen, 'zumalauch .die Vor­
schriften ,des AHg.emeinenBürgerlichen Gesetz­
buches IÜlberden Dioo'stvertrag keine näheren 
Bes'~imlIDungeDl über ,den Di:ens:tantritt ennhaken. 
Di,eser .Mangel wurde ;nunmehr beseitigt (§ 11). 

1'n den aJIgemeinen Vorschriften über das -Ent­
gelt stnid' di!e wichtigsten grundsätzlichen Bestim­
mungen 'zusammenge:faßt (§ 14). iLohnrückbehal­
uungen~r:de'n a~drücklich all's un'zulässig er­
klärt.' 

Grundsäuz'lich soU Zeitpunkt un'd Art der 
Lohn'zahluriJg ,im Dienstvertrag verein'hart wer­
:d.en. Ma,ngells".ein,er soLchen Vereinharung wurde 
unter Auß.erachdassung ,des Ortsrgetbr,auches im 
Interesse einer tun!Iich'st cinheiitlichen, LolhnlZah­
iung !im Btindes:gehi~t die Bestimmung getroffen, 
daß ,die nach Ta,gen bemeS'sen1en.Geldhezüge wö­
chentilich, alle ührig'en Geldbezüge mODlatEql im 
nach:h~neinauszuzaMen s,i·nld." Ebenso wrUrde eine 
einheitliche Regdiunlg' hinsichtlich Vertieiilung des 
Ja!h.l"esloI.1:nes hei ]ahreSidien·stverträgenauf die 
Sommer~ und Wii'lltermonatetge'tr.of'fen. . . Die bis­
her vöHvg voneinander abwe!icheniClJen Be'Sc::m­
mungen der einzclnen Lanldanbeiterordnun-gen 
haben bi~W'C,j'1en zu Sch'Wier.i.~keiten geführt 
(§ .15). ' 

mung um weit~re zwei 
(§,§19 und 20). 

Inden Landa11beitewndnung,en S'ifiid die recht­
l;ichen Fo:lgen einer Dien~tverhil1JderlU:ng vielfach 
ungenau undo a'm meiiSten v.onein~afilder abwei­
ch·end gereg,eh. Zum Teil fehlt ,eine Festsetzun·g 
der entschuldbaren Vef1hindemings:gründe; viel­
fach [fehlen genaue ,Besümmunlgen über die Zeit­
dauer, während. ider das Recht auf Fortbezug 
dies Entgeltes besteht. Schiließlich ,fehlen zuniei&t 
Besti:mmungen über ,dlie Auflös:ung des Dienst­
verhälnriisses bei lalllgandalUernider Dienstver­
hinderung. Diese Mänge:J ha:ben s,ich für die 
Arbeiterschaft 'als Im,chteiIügerwi,esen. Das 
Grun:dsratz,ge:setz Ihat sich daher zur Auflgabe ge­
macht, den rechtlichen 'Fragenikomplex der 
D~enstvenMn\derung umfassend iUlnd tunlichst 
ein1heitilich ifür ;das BU'ndeSigebiiet zu regeln 
(§I§ 22unld 23). " 

Die Inden Land,arheite:wndnunlgen enthaltene 
'Bestimmung, Idaß' ein rauf bestimmte oder unbe­
stimmte Zeit abg.e~chll'Ossenes· Dienstverhältnis 
in beiderse'itigem Einvernehmen jederzeit gelöst 
werden kmnl, wUl1de Ibeibe:ha[ten;dagegen 
wrurde die, in einlzelnen Landarheiterordnungen 
enthalten,e ·überflü·ssige aber a'uch irrtiimli~he 
Vorschrrift, daß auch Diensrtv,erhältnisse,dt:e auf 
besti~te Zeit eingegangen ~urden, durch Ki.in­
di.gunlg gei1öSlt wer:den kÖIlineI1, taJ.1engeJassen. 
Die 'Dienstverhältnrisse ,auf bestimm:t,e Zeit enden 
mit :dem AMalUf .dies,er Zeit. Schließlich wurden 
einheitEche Kündi'&ungsfl'isten fes'tgeilegt; da­
,durch ~rid eine !für :die Dienstnehmer vorteiJ­
hafte, gll~ichmäßige Beh'an-dlungder Angel1.egen­
heiit inden eiDlzelnen Bu'ndeslä,n~m siche'rge-
stellt (§§ 24 .un;Qj: 25). , f 
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Mit Rücksimt auf die' hesondert.· schwierig~ KoIl1ektivvertragsf~hige Körperschaf.ten sind 
Lage 'auf ,dem ,1:lnd- uilid ,forstwirts~a;fdichen sowohl ,auf DieTIlsrgeber- als auch auf 'Dienst­
Arbeitsmarkte ist es Ig,erechtfertigt, Kündi.gungsc nehmerseite in erster Linie ,die ;gesetzlichen In~ 
beschränkun,gen sowohl für den Dienstgeber als . tere51Seßvertr,etungen der ,Iand- .und forstwi'rt­
iaruch für den Dienstnehmer vorzUls,ehen. GlciCh- schadtloi'chen Die.nstgeber und Dienstmehmer. 
wie ein Dienstgeber verpflichtet werden soli, Neben diesen öffenthch-rechtlichen Körperschaf­
einen Dienstnehmer, ,der während der atbei'ts- ren :sind kol1ekriivvertragls!fäihig lauch ,di'e 'auf 
stlaliken Zeit in iAtbeit g-estl~den ist, au,:h nooch freiwilliiger Mitgliedschaftbenuhen'd~n Berutfs-

· für Idie restliche ,arbeit&LeichJt,ere Zeit bis En& vereilfl~gungender nienst'geber :unld Dienstneh­
des Jahres 'm ,der Beschäftligung zu' belassen, muß mer, denen idlie Ko]lekt~vvertragslfäh1,gkeit Ibei 
umgekehrt auch einem Dien'stnehmer, der in der Zutreffen bestimmter Voraussetzungen, [§ 41, 
arheitsschwachen Zeit Ibei einem Dienstgeber in A<:bs. (2)] von !der Lanldes'regie!'Ung zuel1kannt 
Aibeit gestanden :ist, zUlgemut,et wenden, ,auch in wird. Ahweichend v,on der Neul1egehmg Ides 
der anschHeßendena,theiurei,chen SonUlHlrZeit in aililgemeinen Kol!l:ektiv'V'ertragsrech,tes ist die Be­
Arheiitzu verb'ldben. Diese Kündiigungsbescl1rän- stimmun,g,dJaß auf Diensligebers~ite auch ein ein­
kungen gelt:ren jedoch nJUr insoweit, als nicht zellner, hez·ieihuThgswe:ise melhrer~ Dienstgeher 
wichtige GrüThd:e eine Entlassung durch de~ koUektiirvv.ertl1ags,fä:hig silnd. Nachdem eine Her-' 

· Diensuge'berOiGerden vor~iti'g,en Austriitt ,des anziehung ·der At'beitsgericht:re alls Registefbehör­
Dienstnehmers ,rechtlfel'ti.gen (§§ 26 und 27). den ,für Kollektivverträge ,nicht mögliich ist, wur­

Zum Schutze der ge1>etzlich gewährleisteten 
J(.oa'müonsfreilheit sowlie ,der Tät·igkeit als, Mit­
gLied einer Betr~ebsvertretung wurden Vorsc.~rif­
ten tiber Kündigungsschutz ,aufgenommen (§§ 28 
un':d 29). . 

d~n Einigull'g~kommiss,ionen vorgesehe.n, die am 
Si'tz,e jedes ,Amtes d'er Lan'desregieliung errichtet 
werden. Damit KoHektivverträ.ge, denen' 'über 
den Raihmen ihres ördichen, fachlichen uilid per-, 
sönlichen Gcltungsberciches hinaus a'llg,em.eine 
Bedeutmng zukommt, volU wirksam werde'n kön­

Die einz:eln,en Lanida.rbeite'cordnung:e:n gehen nen, IWlUride ,dliJe rMÖi~LiJchkeiit ,der Brikilä.r'Uing eid1e5 
in, lder Aufzähilun:gder wichtigen GrüThde, .die KoIHekti'Vvertra:g,e.s zur Satzung vorgesehen. 
Zur vorzelltiJgen IBoorudigung des Dienstver11ält- Hierzu sind! ,gleichfalls Idie :Eini:gtingslkommi'ssio­
nisses berechtigen, völ'I1g auseinand·er. Dm in nen berufen. ISchJ.ießJ,ich sin,ddi,ese 'EinigfUll!g~­
diese{ 'V('ichtilgen Frage ein 1JunJ.ichst einheinIiches kommissionen zur iEnt!S,chei,dung von Ges'amt­
Vorgehen in 'allen Bundeslän,dernherbeiwfüh- stl'eitigkeiten arus .den KoHektivverträgen zu-
ren, wUl1de leine Neufassung die'1;er wichtigen ständJig. ' " 
Grün1c!e - wenn auch nur in ei'ner bei3piels- . . 
weisen A.ufzähLung - zum Teil in Anlehnung .. rDl~ Neure;gelung des 'I<;0J.!:e'kuv,vertr'agsrechtes 
an das GutsangesteHtengesetz vo~genommen. Die I fur :d~e La,~,d- und ~ors~lrtsdta;ft. macht es not-
L·· d k" f" 'L :B 'ch d' A f äh' 1 wendIg, ,d'le ha,uptsachhchen BelS1JlmmuThgen des • aTh ·er onnen. ur Il;IJren ,e1"eJo 'Je, u Z ' UThg . N • , cl .. d 
d,' 'ch . G .. de ch d . Ko1'I'Öktlvvertrags'rech,tes ,als GrtlJl11 'satze ,es 

lIeser .WI tllgen ru:nI ,entspre en erWeitern,. cl' 1'1' d d" 
Die in einzdnen' ,Landarbeitel1011dnungen en thaI- BuTh es . aufzust: ,en, I :nn. n~r a'Uif , '~'ese :Welse 
tene Bestimmung, daß neben einer. sofortigen kann eIn ::unJh.mst eHllhelt'hches ~oIll}'ektillVYer­
Heenldigung .des' Oi:enst'verlhähnisses durch Eat- tra:gsrecht für die Land- und ForstJWll1tschaft ge­
lassung ,oder Austritt noch, eine vorzeitige Been- schaffen werden. 
dLgung durch Kündi,gul1ig erfölgen k'aJnn, wul"'de 
faHen gehs,s:en, zumal dies'e verschiademarti.ge B:e­
handhl!llg vieHach rein wiUkürlich war ul1il sich 
häufig n'icht nath dem Grade der Wichtigkeit 

. der Gründe richtete. Die Gründe für ,eine vor­
zeit'ig,e Beendigunig ,des Di,emlstv,erh~ltnisses durch 
Künidi,gung wUJ"lden 'nunmehr teilweise als 
Gründe für eine vorzeitige Beendi,gung ,d,es 
Di.el1istve,häJltnisses durch Ent'la~sung od~r Aus­
tritt üb.ePnO'Il1men (§§ 32 urud 33). 

Kollektivverträg'e (Abschnitt 3: §§ 40 bis 51). 

Das 'bisher in ,den :ein~elnen Da'Thdarbeiter­
~l1dnlUl1igen nur sehr ~ückenhaft, zum Teil sogar 
unzutr.eff,end geregelte Kdllektivvertr:a'g'Srecht 
wurde mit Rücksicht' auf 'die igl1dße ,Bedeutung 
der. KoHekti'vverträige rur .die Land- rund Forst­
wirtIschaft zeitgemäß! ausgestaltet, vel'voHstänrdigt 
unld, soweit es' ,die in derl:and- unld Forstwirt­
s,chaftgegeben.en Verih~ltnis'Se zu'lassen, dem all­
gemeinen KoIlllektivve~ragsrecht a'nlgeglichen. 

\ 

Arbeitsschutz (Abschnitt 4: §§ 52 bis 72). 

Beson1dere SorgifaIt wUlide dem ,A,usblaU' des Ar­
beitsschutzrechtes 'gewi,dmet. Die vie1lfachver­
schierdenen, reilwe:il'ie überholten und rüCkständi­
gen Y;orschri~ten der Lantdarlbeitecordnungen auf 
,dem Gebruet,e Ides AJ:1beius,schun;z,es 'WIurden den 
soziila;len, ,:Bedül1fn~ssen det Gf1g,enwiaJrt', .an.gepaßt. 
InS'~esonder,e wurden ,die lB.estimmungen :über 
Durchschni tts atbei tszeit, überstun:denen.tlohnlUng, 
UrI},a"uib IUISW., lS101Weit ,dies mit den .Iland- und 
forstw:i,nt,scha,ftli,chen ,Besondeflherten der ei.nzel­
nen Länlder vereirubar i;st, einer trun1ichstei,n-' 
(heivlichen Re.gelung ZUgltifÜhr.t. 

Die neuen Urlauhslbe!>timmungen wurden 
weitg,ehend .dem ,a~1gemej.nen U rl3Julbsrecht r.1nge­
gilichen, Ab'weichun'gen :bestehen ~ecliglich in Ider 
Rücks::chtnalhnne au'fdie be:son'd~relll laild- 'und 
forstwirtsch'aiftlichen Verthältnisse, IUn,d zwar in­
sowe:ill:, xis, Ihinsichtlich dies UdaUlbsantrittes' der 
,}andwirtsmatftlichen .Di~n:stnehmer bestimmt 
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wird, daß der Urlaub nicht in ,die Anbau- un1d 
Erntezeit Jallen ,danf. Der Url'alUlb ,der Forst­
arbeiter wiedenum danf nicht w:ihr.eIlJd der ,Fä'l­
IUlligs- u,nd Bringungs'Z'cit verlangt werlden. Das 
Url'aubSiausmaß wird känfti'ghin für die Land­
und' Forst.arlbeiuer dalS [?)Ieiche sein 'Wiie 'j.enes 
,aller Ü'bl"'vgen Aribeite.f-. Die ,auf ,dem Lande all­
gemein .gebräuchlichen UIl!d eing:ehtaltenen gebo­
tenen und lässigen Feiertage wer,den jedoch in 
die Urlaulbsdauer liIlSOIWeit eingerechnet, ,als ,dem 
Dienstnehmer jedenif>alls ,ei'n zusal'l1lmenhäng,en­
der Udaulb von mindestens einer Woche im 
Dienstj,ahr gewährt Iblerben muß.' ,Durch ,diese 

, Regdung, die J.edig,Lich den be60nlderen Vdhält­
nissen ,auf dem Lande gerecht wind, wer.den ,die 
LaJnd- un'd Forstarbeite:r ~n lkej,ner We!i'se be-
nachiei:lii!:'yt. , 

Die Vorschl'~ften rüher den Schutz drer Frauen, 
rlllSibesonde.ne ülb:er MutJoenschutlZ, 'WUJrden der 
heute geltenden R.echtsla:g,e angeplaß,t. Der Ju­
gendschutz wunde zeit,gemäß alUSigestialtet. 

Das Bundesgesetz, Ibetreffend die Grunds,ätze 
für die RegeLung der Kinidterarbeit in 'der 'Land­
Unid Fo,rstmrtischaft ~B.G. Bl. Nr. ,297/1935), 
hildet eilnen' Bestandt,eil dieses 'Gesetzes. Es gel­
ten 'somit ,die Best:imlmungen ,der aUlf Grund 
dieses Grundsatzgesetzes V'on ,dien einzelnen Bun­
des:ländern erlassenen' Ausführungs,geSetze weiter. 
Im Zuge der Neuregeilung ,dies Jugenldschutzes 
wird geprüft werden, ob U:11/d inwieweit das er­
wähnte Kin!del"arbeits'g'esetJz den soziaten Erfor­
,demis's(lll der 'Geigenwart noch entJspnicht; nöti­
geIll~alls wind' :eine N o:ve1ßJietiUUJg des Gesetzes iill 
Angriff genommen 'Weriden. 

Arheitsordnung (Abschnitt 5: §§ 73 bis 75). 
Nach ,den ,reich:srechtLichen Vorschdften (Ar­

beitsol'd'mungsgesetz) waren die Lnlhab,er 'aHerBe­
tr~elbe einschließLich ;der ,laill:d-undForstwirt­
schaf:t mit mindestens Zl~an:ti'g Dienstnehmern 
verpflich,tet, Aroeitsol1dnungen, eritt'halltend die 
ihetJr'leb!lüchen Anble1tJs1becmn@ungen, ZIU eriLassen. 
Diese Arheitsond:nungen sind .i'n!folge ider geän­
derten Rechtsverlhähnis,se teilw,eise überholt und 
entsprechen i~ übrigen auch l1Iicht Iden ö~:ter­
rei:chilSchen Venhältni'Ssen, so daß eime Neurege­
lung dieser An,geICjgenlheit n,otwenldig erscheint. 
Da ~ich die Aribei,tlsordnuiligen ails ,ein nicht zu 
untel'Schätzend'es Mi ttell:z:ur Aufrech'ter.haJltung 
des Arlbeitsfr;iedens ·in den Großbetrieben er­
weisen, soill die Einr:i:chtung ,der Aribeitsordnun­
gen für jene l~nd- und 'fol'stwiruchaftlich'en Be­
triebe, in weilchen evne iBetriebsventl'etung ein­
gerichtet wind, . blei .gleichzei,ügerze:tgemäßer 
Neuregeilung weiter beibehlalten wenden. 

Arbeitsaufsicht (Abschnitt 6: §§ 76 bis 88). 

Seit ~an'gem besitzt österreich die <Eiinrichtung 
'der Gewerbeinspelkrt:ion, deren Tätigkeit sich j~ 
:doch nich,t a,ufd1e LaIlld- und' Forstwir't5chaft er­
streckt. Für ,den Bereich der Land- un,d: FOf'St­
wirtsch:atft ha;i es b,isher 'an einer solch,en <Einrich­
tung ,gefehlt. Mit ,dem AushaJU des Arbeit,-

:41 

rechtes sowie ,des Al1beits:sch:utzes ,in .der Land­
uilid Fors,twirtschaft:ka11l11' a'Uif ,dieEin~ichtu11g 
einer vollwertigen Anbeits,aufsicht nliicht mehr 
verzichtet werden. Schon 1920 wurde vom da­
maJliJgen Ministetiium fnlrLand- uilid FOl'stW~l1t­
sdtaft die Schaffung einer LanJd'ar'beltsaufs,icht in 
Aussicht genommen, jedoch .ist diese Ahsicht 
nicht zur Vel"Wi'l'lklich'llug ge]aJUgt. Auch in der 
Folgez,eit WlUride v.:ieder.hollt ldie Schaffung einer 
zeit~mäßen LandWlir,tsch!alftsinspektion gefordert 
und ihre Notwendigkeit 'betJont. Alls unerläß'l:idle 
ErgänZlung ,der ArbeitSlS,chUtzbest1mmungen wird 
nunmehr im Grundsatzgesetz eine Arbei~sauf­
sicht für .den Bereich der Lan:d- unld" Forstwirt­
schaft (Land- und ForstwirtsChaftsinspehion) 
ein,getliicht,et. Die Aufga.ben ,der' Land- und Forst­
wirtschaftsilTISpektion laufen wOhl in einzelnen 
Pun'kten parallel mit jenen' ,der Gewerbeiuspek­
tion, sind 'aber im )ihrigen 'zur Hauptsache ,a1,lf 
d,ie überwachun!g der EinJhaliOUIng der Vorschrif­
ten der Landal1beit'sol'ldinungen ahg,estdlt., In den' 
Fragen der vorbeugenden Gesundlhe;i'tsfürsorge 
un,d der Unifallvenhütun'g ist .die ZUSiammeri­
arbeit mit den zuständigen Sozialversicherungs­
trä'gern' vorgesehen. Entsprechen.d den in der 
Land- und Forstwi,rtsCha'bt gegebenen Not­
wendigkeiten solLen die Or,gane dei" 'L;md- und 
Forstwirtschaftsinspektlion nicht a:lle;~\n über­
wachungsorgane, vielmehr ,auch ,als begut­
a,chtende Fachongane in ,a:J!len Fra'gen des Arbeits­
schutzes. in der Land- und Forst.w~,rtschaft tätig 
sein und schließlich a:ls beratende und vermit­
telnde Helfer ,den hnd- und ,forstwinschaftlidlen 
Dienstgebern und Dienstnehmern" zur Seite 
srelhen.' 

Nachdem eine geeignete OrgarhlSla'tion für die 
Einrichtung ,der Al1beitsaufsicht in der Land­
und Forstwirts,chalft nicht besteht, eine Zusam­
menlegung mit der Gewenbeinspektion mit, 

RüCksicht auf die wesentli,che Verschiedenheit 
der Tätigkeit der Gewerbeinspektoren gegen­
über den land- und Jfor~tw,jrtsch~ftlichlen Auf­
sichtsotganen, aber auch aus vel'fas'sungsrecht­
lichen ZustäIlldi[?)keii,ts,gründen n,icht in Frage 
kommt, wil1d 'bei jedem AUl1't der Lan;desregie­
run.g eine Lau.d- ulIld For~twirts'chaJftsil1'~pektion 
ei'ng,erichtet. Die A:uf~icht ubtdie Landesregie­
,rang ,aus.' Zw,ar Wlaren"na·ch den lLandal1be1iter­
ordnungen die politiischen Behöl'1den mit der 
überwachung ,der Einhahung ihrer Bestllrlmun­
gen befaßt; die praktische Durchführung dieser 
Auf,gabe Wiar jedoch mange1ls. einer entsprechen­
eLen ihiidür bestimmten personieiLlen Einr,j,chtung 
meist nicht mö'gl,ich,so ·daß \Sich .die Einrichtung 
einer ei'genen Land- u'IlId Forstwins.ch,a!fcsinspek­
vion ,alb, notwendig erwei'st. 

Lehrlingswesen (Abschnitt 7: §§ 89 bis 101). 

, Eine' vöHlige Neuerungaü,f ,d'em Gebiete des 
Lan~atbeitsr<echtes s,teUt ,die gesetzli1che :&eg,e'lung 
des Lehrlingswesens :in ',der Land- und Forst,w:irt­
S'cha.ft dar. Die .zum Teil yor.handerie sozi'ale 

\ 
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Rückständigkeit der ,Land- u.nd Forstarbeiter ,ist 
nicht zuletzt in ,der Tats,a;;he der UntJel'bewer~ 
tung der Land- und Forstarbeit und dendaraus 
sich ergebenden ,gerintgen Tl'agfähigkelit unserer 
Land- und Forstarbeit begründet. Dadurch, daß 
nunmehr der' HeJ:luf ,als :Land- oder ForSi!):lirbeiter 
ails Facharbeit geweJ:ltJet wird, die erlernt wer,den 
muß, wer:den die bisateri'gen VOl1Urteile über die 
Minderwerügkeit ,der Lan'd- ~nd forstaribeit all­
m ä'hUich, einer '!beslseren Er:kenntn~", des Wertes 
der l.:and- und iFo.rstarbeit uridder damit ver­
bundenen Lebens~rellung ,der ,Arbeiter Platz 
machen. Durch die Lehre in ,der Land- und 
Forstwirt'Schaft wer:den fachlich geschulte Ar­
beitskräfteckr ,Land-und 'Forstiwirtschaft zuge­
fÜlhrt werden, ,die' eine Venbesserung und Inten­
s1lvierungder land- und forstwi'rtschaftLichen Er­
zeugung ermögl:i"hen, wodurch wieder~m be.%'ere 
AI'beits- und Lebensbedingungen für die Lan,d­
und Forstanbeiter geschaffen werden. W ohr hat 
es in ,der Zeit ,der naltionalsoziaListischen Gewalt­
herrschaft umfas'sen,de, jedoch vjel!fach über­
spitzte Vorschriften ülber Land-ar!beü",-, Land­
w,irts,chalfts'-und Fo.rsrlehre' ,gegeben, ,die sich je-' 
doch fÜl"die österr,eichischen Verhäiltntisse als 
ka:Ulffi brauchJba,r erwiesenound 'slich daher auch 
nicht durchzusetzen ~eI'inocht hahen. 

Wenn auch/die Pflichtlehre zun'ächs:r nur Hir 
, bestimmte l,and- und tforstWlimschaiftiliche Spezial­
berufe vorgeschrieben und die Edemmng dieser 
Spez:ialberufe -in besand:ersaneI"lkannten Lehr­
betrieben süchergesteIlt werden wird, während 
gleichzeitig für die praktische Erlernung ,der 

, Landarbeit allgemein ,anerkan:nte Lehrbetriebe 
geschaffen werden, .wird künftighin jedem, der 
sich mit Eifer dem' :land- oder forS'twirtschaft­
lichen Beruf widmen wil:l, ,die MÖg'lichkeit der 
praktischen Lehre· und: ,fachLichen Fortbildung 
geboten, ,die w.iederum Au'S'si,cht auf eine ge­
hobene Verwendu.ng '~m Berufe g:ibt. 'Die Neu­
regelunig bietet die Möglichkeit, die Pflichtlehre 

n erforderlichenlfaills- auch auf weitere land- und 
forstwirtscha;ftüche Spezialberufe~uszudehneJ! 
und s,chließlich ,die rBerurfSileihre u'nd Berufsfort­
bildung für -ailIe berufslfremden Personen, 'Ins­
besondere für Idie stfi,dti'sche Jugend, die zur 
Lan:d~ und Forstarbeit str:elbt, pflichtgemäß vor­
zuschrdben. Auf diese Weise wir:d sich -der 
Krci~- der ung-eile'rnten Land- und Fo-rst­
arbeiter - ,der Ilarudwirtscharftl:iche und 'bäu~r­
liche NachWlUchs muß 'infolrg,e - 's:einer Vertr'aut­
heit 'seit ,der, rfrülhesten Jugend mit allen land­
und rfor~twirtscha.ft1ichen Anbeiten und seiner 
V~ribundenheit mit' dem hndwi,rtschaiftlichen Be­
triebe selbst ohne :formelIle :Lehr!!als gelernter 
Arbeiter und somit 'aJlsFacharheiter anerkannt 
werden - ,aHimählich vetlcleinern, his jenes er­
strebenswerte Ziel ,el'reicht ist, daß -es ,allif dem 

- Gebiete' der Land~ unld Forts!fWirtschaft zur 
Hauptsache nur mehr Facha:rbeirer ,giht. . 

Die wiichtigsten ,forma11-rechtlichen Vorsch,ri:f­
ten ülher :dials Le!hriLilt1rgwes,en, wile lLehrrve!rhältni~, 

\ 

Lehrzeit, Lehrvertrag, _ Lehrlbet(ieib, ·l\u.flösung 
00s .Lehrv,e,rhälliti!1lis~:es, sOMl'ie Pfl~chten d'els Lehr­
lings und de,s Lehrlherrn ,halben allgemein für die 
Lan,d~und ForstwixtsChaft Geltung, sofern ein 
Lehrverhälltnis nach diesem Gesetrz eingegangen 
wird (§§ 90 :bis 97). 

N achdemda'S hn,d-und fOrstwirtschaftlid1,e 
Lehr:loingswesen in -erster Linie eine berufseigene 
Angelegenheit i'sr, wir,d das Schwergewicht hei 
der Behandlung der Lehrlingsfrage :für den Be-­
reich -der Land'- 'und Forst,wirtschaft in die Land,­
wirtschalftskammern verlegt)' welche diesen 
Fragenkomplex im Ra:hme~ einer zu' schaffen­
den land- und \ Joretwirtschaifnli.chen Lehrhng's­
steHe ,im 'steten Einvernehmen mit .den zust1in­
digi:m 'Beriu1hvert.retunogen der' hnd- 'un_d forst­
wir:tschaftlichen Dienstnehmer • durchzuführen 
haben. ',pürden Bereich ,der Forstwirtschaft er­
folgt die AnerkennungderLehr:betr~-ebe und 
die Durchführung des Lehrlingswes.ens im Ein­
vernehmen mit, den' -La:nlde'slfo,rstin'spekrronen 
(§ 99). . 

Berufsausbildung (Abschnitt 8: § 102). 

Die' notwen:,dige Ergänzung der lanrd~ und 
for~t,wirtschafdichen Berufsltfure bildet die Be­
ruhaushildung in ,der Land- \und Fo,rstwirtschaft. , 
Diese RegduI1!g If~Ht jedoch riicht in den Rah­
men dieses Gesetzes un,d 'kann es daher, mit dem 
Hinowei's au'f ,die gesonder-te 'gesetzliche Regelung 
sein Bewenden finden, 

Betriebsvertretung (Abschnitt 9: §§ 103 bis J22). 

Eine t~lw~lse Neuerung bildet -der Einbau 
einer Betni~svertretung 'in der Lan'd- u'il!d Forst- " 
W1irtschaft .illl' das 'G,runds:at'Z~g,eslet'Z. ·Nlach ,dem \ 
ö:stelrl'eichtischen .Betriebsräte,gesetz 1919 -WI<l'ren 
die ta:ndw,ir'tschaftJ,jchen Bet'rielhe laJusgenommen. 
Wohl w:Urlden die .torstWlirt15chaftliichen Bet.riebe 
,in :das Ges'erz einbezogen. Doch wurde, die he­
'zü'gliche Be'stimm~ng 'des Betriebs'räteg,esetzes 
1919 [,§ 1, Albs. :(1), .fit. b] spä'!,erdmch Art'i­
ke'l 12, Abs. Cl), Z. 4, de'S Bundes-V,e:rf,as's~.l11gs­
gesetzes 1920 urud ~n· der Fo'1ge 1925 und 1929 
,de!l"Cg&ert, \ydl dlie Einni,ch:tung' von B,etr1j,i:lbs­
räten {BN)r~ebl5;erf,a",sung - Atbei:t.sVlfr'f.a:ss,tmg) 
sich maoteniellil-rechrlich ,als e~ne Auflg!abe des Alr­
beitlSrecht,es~ hez~ehu:n\gl5Wlei's,e ,de,s: Arherite'l'- unrd 
Anlgeste~henschutzes :diarsteHt und die RegeLung 
diieser Rechrsgelbie:te, s:owe~t sie 'lland- IUl1Jd forst­
wil"'ts1ch,aftliche Dienstnehmer Iberni.fft, nra,ch der 
gclteniden' B:u:nd~sv,errfaJSsung in Idtie Ko,mpetenz 
,des Bundes nur hj,msüchtlich der Grunds.atz­
geset~gelbu'n:g Ifälh, während diie Ausführungs-' 
gesetZJg,ebung' und Vol.l:z,ieltung Aujjg,aihen der 
Länder - sind:' Somit fail1en .auch ,ai-e, forstv.ci,rt­
schaftliich,en Betniebecr-echttlich rLichtuntter :das 
Betr~ebsrätege'setz. T ::liosächlliich hacben jedoch Be­
tr~etbsräte I~n den forstwirtlSch,a:ftLichen Groß­
ibetrieben Ibis je:tz't bestlanden. Durch ,die nun­
mehr v,erhssunogsmäßi,g fundierte,' tgesetZJl1,che 
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EinridJ,1)uilJg -ell1!er Becrli.ebsver.rreounii in ,der 
Larid- ul1!d For.stWlirnsma:ft WJil'ld ,e~n Mangel '~n 
de·r hisherigen Soz;~ar.gese~gebuni für die Land­
ul1!d F011StM,r?schaft behoben, W1<l!S sich n:icht 'nur 
für ,dlie Diens1)nehmer ~n ,den 1,and- ul1!d forst­
wiruschaf,dlchen Gl1oßlbetlr~e'ben, vortdlhaf,t ,aus­
w~rken, sOl1!aelJ:'ll1! ,auch del1!' B.etnielben :seJJbst ~m 
1nter.esse ,der AUlfrechterhalrung de8 Arbelits­
friedel1!s zum Nutzen' !g,er,elichel1! w,i-rtd. Die lin dla,s 
BUl1!desgrundsatzgesetz :aufg,enommenen Vor­
schl"ift.ensttnd zur HaII]ptsame dem Entwurl ldies 
neuen' ,allgemeinen iBetrieoorät,eg-e&etzes nach~' 
geJb:i1det. A!bweichUlngen lbe6t,ehen insofern, ,als 
die Het.l"iehsv-ertfietun:gen ~n -den '1and- und. f.orst­
wir·nsm#tilJichen Großlbetnieiben ,aIs "lBetnie'bsaus­
schüs!>e" bez.elichnet We!ficJien. Von der Einr',ich­
tung einer Betriebsv,er-tlfietung "aUl~g-en.ommen 
sind :die .bäuerlichen Betrliebe, weful Charakter 
und, Besol1ldel"h,etit,en der häuer!Hmen B.etri-ebs­
führul1!g ein,e Betnielbsvel'tret.ung entlbehrillich er­
sche~nen Las!>en. Schl:ießliich sind ,einzelne ,Alb­
wcichungen vom B-et11ielbsr.äteges·etz ~ri den Be­
s01lJderhe~ten der 1,a'nd- u1lJd-,,fofi~tWtirtschaftiichen 
Vethäl-tmisse hegrünlcJiet. ' , 

Da es 6~ch :auch ,auf diesem Re,chtsgeruet für 
die LaJIlidWlirts,chaft lUIffi 'eine NeuregeLung hin­
ddt, erwdi.st es sich als notwend'ig, ,rue haupt­
säch']ichen B.estJimmung,en übelr die iBet.rieibsver­
tretung im I:nteresse eiiIlJer tun:lJich'st e·rnheitlichen 
Relgdung im Bundiesgd»et,a:1s GruiIlJdsätze 1TI 

,<:LaiS Grund~at2'Jgeset'z ,aufzunehmen. 

~ 

Streitigkeiten ,(Abschnitt 11: § 124). 

Nach den' Lanlooli'beiterondnungen w,ar:en d~e 
ondencllichen Ge·cichte zur Envsch,eitdung von 
Sb...erru,gkciten ,aus .den 1and- ulnd fOliS'twRnsmaft-

29 

Lichen D~erustverhälttn:i-s!>er1 7Ju~tärud:~g. ;Bere~ts 
1943 W1UI1de di'e Zuständi.gke~t der Gewel,1be-, 
gecicht·e lauf aUe Ibüng.erllichen Stre~'vigkeiten .zw:i­
schen J).ienstge'bern und i[)~en:stnehmem· ,aUlS Ar­
beits- ' D~enst- ru-nd .Lehrver'hältruS\9eIl ,al,so o.eo.n-, '. . ) 

schlließilich jener in der La:nd- u11Id FOllitw.irt­
:schiatt, aUIsg,eddhnt. Da·s lAnbe:ilt!Sg-er~chtsgesetz 
vom 24. Ju1i ·1946, B.G. Bi.> Nr. 170, sieht 
weiterhin ,dlie Zustärudigke~t der A.liberutsgericht<; 
für ,aHe R~chtsstrcitligkeli,t-en aUiS Diienistv-erhält­
ni,ssen, :a-lI;.o mh Einsch,luß d~rland- urud fOlr'st­
wi~!tschafclichen D'renJstJverhäJltnl~~e, vor. Sowe~t 
A.rbcios,g~r\i,chteoder "Albtci!llUrugen ,für A.rlbeits­
strcitigk~ten" 100 den cinzdnen BeZlirbgerich­
t,en :nicht lbe.s.tJehen, Sind ,die Bezütrk~g,et1ich,te zur 
Entscheidul1!g der genannten Streiriigkeiten z,ul

-

ständig. Zur Ermö,gl:ichru:ng der gütlichen Bei­
legung oolcherStr~tti:glkdi'ten wuflde w:iederum, 
Me d!j,es Ibeif·ei:ts Itn den meisten ILanda:rbeiitleu-~ 
ondl1!urugen ,der F,a'll W1ar, ,dlie Einnicht.ung von 
SchIichtun:gs~teUen vorgesehen. 

Strafbestimmungen (Abschnitt 12: § 125). 

nie Stfiafbestilm:mUlngen lin lden eiinzeJ'nen 
La:ndaI1beilter011dnuUlgen W1aren $ehr runeinhe:it-
1lich und unbefriecltig-end. Zur Beseiiti,gung rdlieser 
Mängel ei·eht' der Entwürf nunmehr e~nheitJliche 
Stmfbestimmul1!g'en für' ,diie iÜlbe:rtr:eou-nlg delf 
W1ichci,gen so'ülalen SchutzibestiimmulIllgen· ,und der 
w:e:~ent1iich,en larlbetitsrechdichen Vors.chnitf:tlen/ vor. 

Übergangsbestimmungen (Abschnitt 14: '§ 127). 

Der En,tw.UIll"f ibes'tJümmt, ,daß mlit Idem Zeit­
punkt :des InknafotreteIlJs :der Landanbeitsord­
nungen, ,dlie Tät,igkcit der ZeIlJtflainohn!kommi!s­
siQn hil.nffichttl~ch GenoomigulIllg der .:K:oLlektiiv­
vert.räge ~n Wegf'a!Hkommt. __ 

\ 

\ \ 

332 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 29 von 29

www.parlament.gv.at




